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Ein fZufsthrel ües beörohten Gften .
Vollendung des größten Wort » und Vertragsbruches

der Weltgeschichte .
Die vereinigte « SollSräte ia D a » z ig erwffr « fvlgrnde » vnd .

grbung :
Tie AnNvvrt der Entente onf M« deutsche « GrgrnvorschsSge Ist

die B - llrndung deS grSßten Wort . und Vertrags -

brucheS der Weltgeschichte . MiUionenstimmig kam auS
dem deutsche » Osten daS lieilize Bekenntnis des VolieS zum Deutsch -
tum , die unrrschilttcrliche Forderung «ruf sei » SelbstbestimmungS -
reckt . Feindlich ? und neuirale Zeitungslegte haben ia den letzten
Wochen der Welt überzeugend nahegelegt , dah im Osten dir Mehr -
heit des Volkes deutsch ist » deutsch fühlt und deutsch bleidru will .

Di « Entente kennt das Neberwiegeu deutscher K » l -
tur und deutschen Besitzes i » der Ostmark . Sie will
uns trotzdem Polen angliedern . Sie will uns da « von ihr selbst
feierlich verkiindetr SelbstbestimmungSrrcht vorenthalten . Sie will
3� Millionen Deutsche vergewaltigen , weil sie eben keine Ber -

söhnung will , sondern die Vernichtung Deutschland « . Die Antwort
der Entente ans unsere Gegenvorschläge liefert da « hochstehende
deutschr Volk de « Oslen «, seinen Besitz und seine Kultur einem räch -
süchtigen , fanatische «, intoleranten « ud kulturell tiefstehrudru
Volke au ? .

Nun helstt r « den Kovsklarhaltr » . Sei « Berzweifl - nig
und keine Berzagtlicit darf unS ia dieser schwersten Stunde über »
fallen . Die Antwort der Entente hat für « nS Oftmärker keine Be »
dcuiung . Noch ist nichts entschieden . Die Entscheidung liegt immer
noch beim deutschen Volke . E » darf und wird die Ostmark nicht
preisgeben . Durch WinnigS Mund hat die ReichSrrgierung ihren
festen Entschluß kundgegeben , einen polnischen Einmarsch iu strittige
Gebiete ans jeden Fall mit bewaffneter Hand abzuwehren . W i r
Ostmark deutsche dulde « keine « fremde « Richarr .

sprach über unsere Heiligste « Güter , über « nser verbriefte « Recht
an uns selbst . In unsere » Hände « liegt jetzt « « fere Rettung .
Darin find sich alle Schichten de « deutschen Volkes im Osten einig .
Man kann eS nicht verschachern und nicht vernichte «, wenn wir nicht

selbst unsere Zustimmung dazu gebe «. Wir grbea sie niemals .

Stehen wir ietzt ohne Unterschied der Partei und aller »sonstigen
Gegensätze einig zusammen , so rette « wie a « S vor dem Untergange
und vor Knechtschaft . Der dratsche Osten läßt sich um da » ihm
feierlich zugesagte SelbstbestimmunsSrecht nicht betrüge » . Dieser
Friede wäre ein Verbrechen am BolkStvm de » bentschrn Ostmark , l

Run erwarten wir , daß di « Regierung ihr gegebene « Wort rialöst .
Wir stehen alle geschlossen hinter ihr . Würde sich die Regiermng
nicht stark genug fühlen , »der mangelte ihr die nötig « Entschluß -
kraft , dann wird die Ostmark srlbst durch entschlossrue « Handel «
da « Unglück abwende « .

Einigkeit « ad « » erschütterlichr Entschlvsse « .
heit sind jetzt » usrre Losung . DaS Recht steht auf « usercr Seite .

die Politik ües Scheines !
Die ungenügende » Zugeständnisse .

Haag , 17. Juni . ( H. R. ) . New York WorliT ' meldet
laut Hollandsch NieuJvSdiiroS au « Pari » : Die Verössentlichuiig der
Antwort erbringt den Beweis , daß die Politik immer noch das

größte Wort redet . Dir Loge , i « welcher die englisch « und

französische Regierung sich befinden , macht eS unmöglich
offenherzig vorzugehen . Und dieser Mangel an Offenherzig -
keit kommt besonders in den Abschnitte� welch « sich mit der

Schadenvergütung und dem Völkerbund beschäftigen , zum AuS -
druck , gleichfalls aber auch in den Paragraphen bezüglich des
SaarrevierS . Dennoch beweist ein « eingehende Prüfung des
neuen Wortlautes , daß m viÄen wichtigen Hinsichten eine radikale

Aenderung stattgefunden hat . Zum Beispiel wird erklärt , daß be -

züglich de « SaarrevierS alle « beim alten bleibt . Ader
'

tat -

sächlich veranlassen die neuesten Bestimmungen , daß da » G e -
biet zweifellos wieder zu Deutschland zurück -
kommt , während eS nach den alten Bestimmungen Deutschland
tatsächlich für immer verloren gewesen wäre . ES werden viele
Wort « gebraucht , um den Schein aufrechtzuerhalten ,
daß «in Dittatfrieden vorliege . Aber darunwr fühlt man überall
den Einfluß der liberalen öffentlichen Meinung . Dennoch wird
diese ösfrntlickie Meinung nicht zufrieden sei ». De » « « u » ist noch
immer nicht weit genug gegangen .

Wenn in Pariser amtlichen kkreisr « behauptet wird , daß
Deutschland unterschreiben werde , so mache « diese Kreis « wohl hier
den Wunsch zum Vater de » GedantenS , denn alle an »

tretende » Anzeichen spreche « dagegen .Tageslicht

der Snüruck in Engltmü .
Amsterdam , 17. Juni . ( £. ffi.) Londoner Meldung ? « zufolg ?

haben die gestrigen Abendblätter die Antwortnote der Alliierten im
Wortlaut mitgeteilt , sich aber bisher jeden Kommentars enthalten .
In der öffentlichen Meinung der englischen Hauptstadt , die stark
unter dem Einfluß der Propaganda für eine Milderung der

Friedensbedingungen stand , hat der scharf « To » der Note
eine gewisse Enttäuschung hervorgerufen . RichlSdcfto -
weniger ist die llcberzrugung vorherrschend , daß Deutschland es
nicht bis zum Aeußersten kommen lassen und seine Unterschrift
unter da « Dokument setzen wird .

Das dokament ües yajles .
Ei « Echo ans Restralie « .

Bern , 17. Juni . Di « alliierten Bedingungen , die infolge einer
äußerst mangelhaften verickiterstattung der HavaS - Agentur nur in

ausemandergerissene « Stücken bekannt wurden , haben nach einer
Genfer Meldung deS . Berner Tagblatte » - in der Westschweiz sehr
große Enttäuschung bervorgerusen . Die Genfer . Feuille '
stell , jeft , daß die neue » Bedingung « « nicht besser seien al «
die alten . Ein Plebiszit auf Oberschlesien nach der

polnischen Besetzung würde gar nicht » besage « . Am meisten
ist da » Blatt enttäuscht über da « Ausbleiben der all -

gemeinen Abrüstung , wenngleich eS in dieser Beziehung
einen raSilalen Eingriff drS amerilanischen Parlaments erwartet .
Da , . Berner Tageblatt ' schicibt : . Clcmrneeau stellt in seinem

unversöhnlichen Hasse das deutsche Boll so dar , al « wäre e«
eine Banste von Räubern und Mördern . Auch diese « Schriftstück
könne lern Deutscher ander « auffassen , al » daß er eS z e r r e i ß e und
an den Aussteller zurücksende . Wilson bade wahrscheinlich
au , dieicm Grunde da , Schre . be » auch n' chi unterzeichnet . DerBiies sei
ein ,ein tianzvsischkK Prvdukl , ein Produkt desjenigen FranlreichS , das sich
40 Jahre hindurch in Haß und Unversöhnlichkeit gchülli habe . Nach
dieser Leistung eine « allen hoßerlüllien Manne « sei wenig
Hossnuna vorbanden , daß der Friede unterzeichnet
werde . Elemenceau habe mit dieser schrecklichen Epistel den

Frieden Verbindern wollen , und e» frage sich nur . ob seine Be -

«offen die Absicht , mit einem Federstrich alle ihre Friedens «

bemühungen vernichtet zu haben , ruhig hinnehmen .
»

Die Mauielsot « der Eutentraittlvort , deren sachliche «
Teil wir im Wortlaut i « der ersten Beilage mitteilen ,

ist der Bekanntgabe deS Textes der Antwort selbst voraus -

geeilt . Die Ucdcrsctzungsarbeit geht rasch vor sich. . . . . .

Nationalversammlung unü Irieüenssthluß .
Die schwerste Entscheidung .

Weimer , 17. Juni . Di « Nationalversammlung trat heute «ach -

mittag zu einer kurzen Sitzung zusammen , die außerordeullich stark
besucht war .

Der Ministerpräsident Scheide » « » «

gab einen lieberblick über die feindliche Mantelnote . Sie erlaube

noch kein abschließende » Urteil . Ein voreiliges Urteil sei aber ver -

fehlt . In den allgemeinen gegen da » deutsch « Volk enthaltenen Be -

schuldigungen sei Reue » nicht enthalten . Aber er müsse dazu mit
Bedauern feststellen , daß die Entente unseren Vorschlag zur
Schaffung eine « neutrale » SttstedSgerichtes abgelehnt habe , das
allein diese Beschuldigungen objektiv Hätte prüfen können . Be¬

dauerlich sei weiter , daß da « ganze Volk mit den angeführten Ver -

gehen und Verbrechen belastet werden solle . Diese Belastung solle
aber die Berechtigung schaffen zu den schweren Bedingungen , die
im zweiten Teile der feindlichen Mantelnvte dem ganzen deutschen
Volke auferlegt werden sollen . Eine Begründung , die der borge -
sehen « » Regelung der Verhältnisse im Osten gegeben werde , lasse
wenig Hoffnung austommen , daß wir in dem ausführlichen Memo -
randum auf ein wesentliche » Entgegenkommen rechnen könnten .
DaS gelte auch für die übrigen territorialen Fragen , bei denen
ebenso wie bei den wirtschaftlichen und finanziellen Fragen in der
Mantelnote noch mancherlei Punkte völlig unklar seien . Angesichts
dieser Unklarheiten und angesichts der Tatsache , daß daS gesamte
Material zurzeit noch nicht vorlieg «, könne heute eine Enisckeidung
noch nicht getroffen werden , nur der endgültige und vollständige
Text der seindlichen Antwort könnt « die Grun - Mage für eine gc -
meinfame FriedenSberatung zwisckcn RcichScegtcrung und Friedens -
auSschuß abgeben . Das deutsche Volk , die Naiionalvcrsammlung
und die Reicksregierung seien vor die folgensckwerste Entscheidung
gestellt , und deshalb sei eS Pflicht , gleichviel wie der Einzelne zu
der FriedenSfrage stehen möge , mit vollster Objektivität an diese
Entscheidung heranzutreten . Niemand düvfe im Zweifel sein , daß
« nser Volk de » schwersten Zeiten entgegensehe .

•
Der Mittwoch wird mit Fraktionsberatungen

ausgefüllt . Die Sitzung der sozialdemokratischen
Fraktion beginnt um 10 Uhr früh .

Die Drucklegung der Antwort der Enteute soll Mittwoch mittag »
IL Uhr beendet sei «.

vor der Entscheidung .
Weimar , 17 . Juni t919 .

Wir erwarten nach Mitternacht das Eintreffen der deut

scheu Friedensgesandtschast , die mit blutigen Köpfen aus

Versailles in die Heimat zurückkehrt . DaS Vorgehen des

Pariser Pöbels gegen die Abgesandten der deutschen Re

publik , die gekommen war , einen Frieden der Versöhnung
zu suchen , entspricht gewiß in keiner Weise dem Chrakte
und den Stimmungen des französischen Volkes . Wohl ab- ' ,

ist es nichts anderes als ein tätlicher A u s d r u c!

jener Gesinnungen , von denen die Anftvort der
Entente auf das deutsche Friedensangebot erfüllt ist . E ;

ist notwendiger denn je zu sagen , daß es zwei Frankreichs
gibt , und daß jenes Frankreich , daS den geschlagenen Gegne
mit Beschimpfungen und Steinwürfen traktiert , sicher nici ' :
das bessere von beiden und wahrscheinlich auch längst nicht
mehr das stärkere ist .

Hier ist einstweilen alles noch in Gahrimg . ES wäre

sinnlos zu verschweigen , daß sich unter dem Drucke der Ver -

hältnisse eine Strömung entwickelt hat , die die Unter

zeichnnng für den taktisch sicheren Ausweg hält .
aber es ist auch sicher , daß diese Strömung durch Ton ur
Inhalt der Ententcontwort an Stärke nicht gewonnen , son -
dcrn verloren hat . Die Anhänger der Unterzeichnung
sagen , eine starke Partei in Frankreich arbeite ganz offen -
sichtlich auf die NichtUnterzeichnung hin , weil sie in dieseiu
Falle hofft , ihren Lieblingsplan einer vollständigen Zw -
stückelimg Deutschlands verwirklichen zu können . Auf der
anderen Seite scheint England die Unterzeichnung zu . wün .
schen , um dann Deuffchland gegenüber bei der Ansführun «

'

der Friedcnsbedingungen bis zu einem gewisien Grade die
Rolle eines Beschützers des Schwachen spielen zu fönner .
Die Anhänger der Unterzeichnung hoffen , daß das noch aus -

stehende Memorandum , daS der Mantslnote beigefügt ist .
greifbare Zngeständnisie enthalten wird . Sie glauben , das ,
der beftiqe Ton der Mantelnote vielleicht nur den Zweck ver -

folflen könne , durch die Schärfe der Form einen diplomati
schen Rückzug im Sachlichen zu decken .

Die Gegner der Unterzeichnung sind dagegen uberzeuzt ,
dasi es nur vom enffchlossenen Willen des deutscken Volkes
abhängt , in absehbarer Zeit eine grundlegende Aendernng
des Friedensvertrages herbeizuführen . Sie glauben , dasi
der Protest , ohne den sich niemand die Unterzeichnung eines
solchen Vertrages Horstellen kann , wirkungslos verhallt , daß
dagegen ein Protest durch die Tat , d. h. eben die

Verweigerung der Unterschrist , die stärkste Rückwirkung im
gegneriscken Lager hervorrufen würde .

Tie Antwort der Gegner liegt hier nicht vollsiäudig vor .
Wwn sie nicht mehr enthält , ols die Mantelnote erwarten
läßt , kann man es als sicher betrachten , daß die Regierung
und die Friedensdelegatton in ihrer jetzigen Zusamn ' en
setznna d. h. die Regierung Scheidemann und die von Brock -

dorff - Rantzau geführte Delegation den Vertrag nicht
unterzeichnen werden . Würde sich wider alles Erwarten er¬
geben , daß in der Nationalversammlung eine Mehrhest fü -
die Unterzeichnung vorhanden ist , so mußte erst innerhalb
der kurzen Frist , die zur Verfügung steht , eine neue
Negierung gebildet werden, , die neue Friedensdelegierte
zu ernennen und mit der Unterzeichnung oeS Vertrages zu
beauftragen hätte .

Dem Unterzeichner dieser Zeilen «fft es aber M ber viel
wahrscheinlichere und auch erwünschte Teil , daß sich die
Nationalversammlung mit gewaltiger Mehrheit für die Nicht -
Unterzeichnung entscheiden wird . In diesem Falle wäre e
wohl r ' chtig , wenn die Regierung den Gegnern zur Ueber -
Prüfung des ablehnenden Votums eine allgemeine Ab -
st i m m u n a d e s d e u t s ch e n V o l k e 8 vorschlagen würde .
E ? würden damit alle , auch die letzten Möglichkeiten erschöpft
wendew um ein Wiederaufleben des Kriegszustandes , der ja
ohnehin kein wirklicher wäre , zu Venne ' den . Die Abstimmimg
müßte natürlich in voller Freiheit erfolgen , wofür alle mög -
liclien Garantien gegeben werden können .

Würde die Entente eine solche allgemeine deutsche Volks -
abstimmung über Annahme oder Nichtannahme des Friedens
ablehnen und. sofort mit Zwanasmaßregeln vorgehen , so
würde damit ihre moralische Position eine neue bedeutende
Schwächung erfahren . Auf der anderen Seite hätte ober die
deutsche Regierung gezeigt , daß die Loyalität ihres Friedens -
willens bis an oie äußerste Grenze des Möglichen und Denk -
baren geht .s m

Nachdem schon Graf Brockdorff - Rantzau in Ver -
sailles gegen den Angriff auf dU deutsche Frix ?

l /



> snSbeI « gation protestiert fxA, wird auch We
e u t s ch e Regierung vor allein Welt gegen diese Vcr »

Atzung des Völkerrechts feierlichst Verwahrung ein »

Cfje » . Die neueste Note der Alliierten macht das deutsche
Soll für die Ausschreitungen aller einZelnen , die im Gange
» ner 5ranrpfhcmdlnng begangen wurden , verantwortlich . Die

. ' «utsche Negiwrmg h « t hier die beste Gelegenheit , vor aller
Welt klarzustellen , daH schändliche Vergehen einzelner nicht
einem ganzen Volke zur Last gelegt werden dürfen .
Was den Deutschen vorgeworfen wird , geschah in der Hitze
des Gefechts . In Versailles ist » ine friedliche , Frieden
suchende , nach dem Bökkervochst unverletzliche Delegation über -
fallen worden . Dies sollte den Gegnern zeigen , daß fie über
den Splitter , den sie im Auge der anderen suchen , den Balken
im eigenen nicht vergessen dürfen .

FriedrichStampfer .

Die Psbelexzejje unter Zensur .
Schweigen der Pariser Presse .

BerseiKeS , t7 . Juni . N- ber die Zwischenfälle bei der
Abfahrt und im Lause deS gefkizen Abends darf die Presie
nichts veröffentlichen . Die in den Bläuern übereinstimmend wieder -

gegebene Retdung . anscheinend von HavaS , verschweigt die

gongen Borkommniff « und bemerkt sogar , die Abreise sei ohne
Zwischenfall v - r sich gegangen .

Oeuvre enthält »ine kurze Zensurlücke , welche sich zweifellos
mit den Zwischenfällen belchäftigle .

von den Blättern in englischer Sprache berichtet als einzige
Zeitung „ Chicago Tribüne " kurz über die Vorgänge . Houdaillr
habe grsteen abend alle Hände voll zu tnn gehabt . Dir Einwohner
« on BsrfailleS hätten in dichter Menge nuf die Abreise der deutsche »
Delegi » »teu gewgrtet mid dicsr » auf ihrer Fahrt nach N» isy - l « >Roi
mit Pfosten und Schreien da « Geleit gegeben . Am Bahnhofe ange -
komm « : , hötten dir Deustchra sich von einer feindseligen Menge « m-
geben grschni , welche , wie eine Radiomeldung besagt , Steine in die
Automobile geworfen habe , svdah mehrere Fensterscheibe « eingeworfen
wurde » . Are « ist alle «, was . Chicago Tribüne " meldet . Die von

ihr erwähnte Radiomridmig findet sich in teurer Zritnng .

Der französische Streik siaut ab .

Arbeitsaufnahme der Trausportarbeiter .
verfaillrb , 17. Funi . Wie die Pariser Morgerrzeiiungen melden ,

hat der Kongreß der Bergarbeitergewerkfchaften
der Rord - Departemeut » beschlossen , sein « Forderungen dem

Schiedssprüche der Regierung zu unterbreiten . Diese
Bergarbcitoegewerkschasten hatten sich erst in jüngster Zeit dem all .

gemeinen Bcrgarbeiierverbcmde angeschlosien . In den übrigen
Kohlenbergwerlen Frankreichs dauert der Streik fort , die

Eisenbahner , Eeeleut « und Hafenarbeiter behalten sich ihr weiteres

Verhalten vor . JiJuljmjj erklärte , durch die Haltung der Bergleute
Nordfrantreichs Wörde der Streik im übrigen Krankreich nicht be -

einfloßt Wood » » . H« ut « vormittag wird das Kartell der Arbeiter -
verbände ernout zur Beschlußfassung in Paris zusanimen treten .

Dar Transportarbeiter st reik in Paris ist b e -

endet und die Arbeit wieder anfgenommon , jedoch haben trotz de «

förmlich «, BsrsprschenZ (TIeinen ceouä , daß keinerlei Straf mag .
nahmen gegen Str » ikende durchgeführt würden , die Untergrund -
bahn - und Straßenbahn - Desellschast in Paris sich geweigert .
WO Streikende wieder einzustellen . Der ArbeitSminister sucht
diesen Zwischenfall durch Vermittlung beizulege ».

Ein MlsttraaenSv ? tn « für Cohen . Infolge de « Zusammen «

ftoßeS - . wischen S « ueidemann und Cohen auf dem

Weimarer Parteitage ist von einigen Milpliedern deS Zentralrates
der Antrag gestellt worden , Cohen als Vorsitzenden de »

gentralrate » ein Mißtrauensvotum zu geben
und ihn zum Rücktritt zu veranlassen . Der Antrag soll alsbald

zur Emscheibung kommen .

M ö! e ? : ! genö unserer Segner .
Jugend spricht :

Mir find gewMt , die Lieb « auszusäen .
Wir jubelten , als alte Macht zerbrach .
Bereit nach nenrn Kielen anSzufpährn

Zieht volle Kraft und Stolz der Sehnsucht nach .
/■ Wir brache « Alte «: Munder sind geschehen I

Ausging »in Licht nach tanggetragner Schmach .
Air sind bereit mit jugendlichem Wollen

Reubsu z » fügen » wo «och Brand und Schollen .

Doch drohend wächst vor unfern starr « vlickr »,

Erneut Gespenst von dämongrostrr Macht .

Wt harr « « re Bäter , Rot zu schick «
Nns , die die Not zu Wissenden grmecbt .

Leid , Ha ? und Wut soll neue Fäden stick «

In unsee Leb « , daS uns nie gelacht .

veegweiseind an der Menschheit heil ' gem Streb «

Seh ' n wir verpfändet unser junge » Leben .

So enden Träume . Ziele sind verHaag «
To wird nur « dlv » Hosten auferstehe «.

Auf TtStten . die w» r meiden , blut ' gen , dangen ,

Wirb sich erneuter Totentanz nur dreh « .

Sorklnnzen sind die Rnse , die unS Nanz « !
SSaS wir erfrhnen : nie wird »S gefcheh « .
flnrniindige wachsen nur , um Mord zu trag « .
Die Cnkcl bluten und die Mütter klagen !

Drum : ihr , so sung wie wie , von Lust getrag « ,

Euch wird man einst vor ein Gericht brruten :

„ Ihr gabt da » zu ? Ihr liest ' « ei « Bell erschlag «
Und duldetet , daß euer Wag « »tufrn

ES tnartrrien ? ! * — Könnt Ihr dann Antwort f « g « 7 !
Sagt : « ein ! Rrlnl gegen eurer Bät « , Rusrnl

Gebt heut ihr z«, wa » eure Herrn »ersuchen — l

Die nach » uS allen werden euch verfluche »! !

Haas Frauke .

Das lknÄe öee Msmthtvrie !
Dem enefflfchen Chemiker Enrest Nutherfvrd soll eS einer Mek -

düng deS . . M»nch ? st�r Guardi » » " zufolge gelungen sein , den Nach -
woiS zu erbringen , daß Stickstoff kein Ctement ist , sondern auö

Masieeftoff und Helium besteht . Die Tat sacke würde , ihre Richtig -
feit vonaudgefetzf . geeignet sein , die Grundlagen unserer modernen
Thami « zu erschüttern , die ja cnlf der Ansch - mung von der Unteil¬
barkeit und Unwandelbarkeit der Atome , jener kleinsten Bausteine
aller Körper , beruht .

Rutherford , Nobelpreisträger in Chemie , einer derjenigen Gs -

lehrte », den « » die Radiumforfchung ihre wertvollste » Ergebnisse

Ein Kampf nm die ToZesstrafe .
Die L! usheb » ag vom VerfafsungsauSschllst abgelehnt .

In seiner Beratung der Grundrechte hatte sich am Dienstag
der LersassangSanSschuß der Nalionalversamm -
l u n g unter anderem auck mit einem Bnlrag der Genossen O u a r ck
und Katzen stein zu befassen , der die Einfügung eine « neuen
ArtilelS m die Ccifassuna bezweckt : D i e Todesstrafe ist
abgeschafft . Während die Antragsteller sowie die Genossen
Dr . Sinzheimer und Frau P f ü lf den Antrag lebhast be -
fürwortelen , verhielte « sich die Bürgerlichen teils zögernd
teils dstest ablehnend . Die bürgerlichen Demotraren er -
Härte » den gegonwärtige » Aug « bl >ck nicht geeignet für eine
grundsätzliche Entscheidung der Frage , wahrend der Zen -
irumemann Dr . Gröber sich den ebenso alten wie obgeschmarfl «
Witz leistete , die Herren Mörder sollten mit der Abschaffung der
Todesstrafe beginnen .

Nach lebhafter Debatte wurde schließlich der sozialdemokratische
Antrag abgelehnt , ebenso eme Resolution zugunsten der Ab «
sSaffung der TooeSstraie . — Em großes RuhmeSzeugniS hat sich
der AecfassungSauSfchuß mit dieser Entscheidung nicht gerade auS «
gestellt .

R « eingefügt wurde in di « Verfassung ein Artikel 8S», der
zunächst die Familie für den berufenen Ttfmtzverband für not¬
leidende VoktSgcnossen erklärt . Dabei fand auch ein von Genossin
Psülf beaniragler Zusatz Annahm « , wonach daS uneheliche
Kind Anspruch auf vollständigen Unterhalt und Er -

ziehimg gegen Vater und Mutter hat .

Die �bsinöung öer ffohenzovern .
Noch keine endgültige Regelung .

Wie den ,P . P. N. " von berufener Seite mitgeteilt wird , ent -

Kehrt die von dem Vorsitzend « der Sozialdemokratischen Partei ,

Hermann Müller , auf dem Weimarer Parteitag geäußerte Be -

meriung , die preußische Regierung befasse sich im

Augenblitk mit der Abfindung der Hohenzollern ,
der tatsächlichen Grundlage . Dir preußische Regierung
bat bisher zur « dciültige « Regelung der hohenzollemschen Ab -

findnng noch gar nicht Stellung genommen . Es versteht sich von

selbst , daß in diesen kriisfchsteu Tag « der deutschen and preußisch «
Geschickte die Regierung wiitlich Wichtigeres zu tun bat , al » die

Entschädigungen für die entthronte Dtznaftie festzusetzen . Die er «
wähnte Arußoeung Herrn Müllers dürste wohl demnach nur auf
irrtümliche Informationen zurückzuführen fein .

Kriegsanleihe vvZ Vertauf von Heeres -
gütern .

VrrNn , 17. Juni . Die Kriegsanleihe wurde bisher zmn
Rennwerre angenonmi « bei dem verkauf von Heere « -
güter » und von Material im Besitz von Kriegs -
gesellschasten , rrstere «, weil bei LuSgabe der S. und S. Kriegs -
anleihe solches versprochen war . Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren , hebt da < Neichsfinanzministerium nun diese Ver¬

günstigung auf , dock sollen die wirtlichen ' Zeichner
von Anleihen auch weiter da « Recht haben , die genannten
Güter mit Kriegsanleihe » nach Nennwert zu bezahlen .

Zu ? Berichtigung öes Fürsten Lichnowskp .
Genosse Ed . Bernstein schreibt unS :

Auf die Einsendung de « Fürsten LichnswSky in der heutig «
Rirmnicr deS . Vorwärts ' habe ich folgendes zu erwidern :

l . E » ist mir nicht eingefallen , den Fürsien LichnowSky als

Gewährsmann dafür zu nennen , daß Herr von Deihmann Hollweg
1014 den Kaiser kniefällig gebet « habe , von der Kriegserklärung
Abstand zu nehmen . Der stenographische Bericht meiner Red « wird

zeigen , daß ich den Fürsten in diesem Zusammenbang überhaupt
nicht erwähnt habe . Ich bestätige ihm vielmehr gern , daß er nie -
nwlS z « mir dergleichen geäußert hgt . Mir wurde die Sache im

September oder Otiober lt >14 von einem Gelehrten erzählt , der

kraft seiner Stellung genaues über die damaligen Vorgänge unter -

rtchtrt war und velhumn » Hotkweg w wein « > nge « M vehabM -
tiereu suchte .

II . Auf die weitere Bemerkung de » Fürst « LichnowSkh , daß
ich durch meine Ausführungen ans dem Parteitag in Weimar die

Sache Deutschlands geschädigt habe , hat « ich zu bemerken , daß , so -
weit Worte in diesem Stadium cfcvaS für Deutschland verschlechtern
können , nicht daS , was ich in Weimar gesagt Hecke, sondern das ,
was mir in den Mund gelegt worden ist , eine solche Wirkung haben
tön nie . Der stenographische Bericht meiner betreffend « Rede wird
das für jeden , der von diesen Dingen etwas versteht , außer Zweifel
stellen . Ich kann denn auch die mildernden Umstände , die mir Fürst
Lichnowsky zubilligen will , gegen meine Absicht Deutschland ge -
schädigt zu haben , nicht akzeptieren Den Politiker entschuldigt die

gute Abficht nicht . Er muß wissen , welches di « voraussichtlichen
Wirkungen seiner Worte und Taten find , und danach handeln . Ich
bin nicht nur überzeugt , sondern habe auch triftige Beweisgründe
dafür , baß in dieser schweren Situation nichts dem deutschen Volke
m�hr nützen würde , als wenn seine Politiker ohne Ausnahm « sich
dazu entschließen würden , in der Frage der Verantwortungen rück -
haltlos an die entscheidend ins Gewicht fallenden Tatsachen sich zu
baltrn , und in der Frage der FeiedenSbedingungen nicht nach ver¬
mutet « Absichten oder Beweggründen , sondern lediglich nach ein -
heillichen Rechtsgrundsätzen und vernünftigerweise voraus¬
zusehenden W i r k u n gen Urteil zu fällen . Erfahrungsgemäß darf
man bei solchem Vorgehen « rf mehr Entgegenkommen der anderen
Seite rechnen , als bei jedem andere » System . Strenge Wahrheit
und Sachlichkeit ist die beste Politik .

von dieser Auffassung ausgehend , hatte ich meine Resolution
über die AuSlandSpolitik der Sozialdemokratie formuliert .
Nachdem diese tnrrch Adolf Braun und Genossen eine — ich will es
milde ausdrücken — Denaturierung erfahren hat und in dieser Ge -
stalt angenommen and veröffentlicht wo - den ist , darf ick die Re¬
daktion de » . Vorwärts ' wohl ersuchen , nun auch meinen Original -
text bekanntzugeben . Die Leser wecken dann am besten beurteilen
können , welche » die Maximen der von mir versuch : euen Auslands -
politik der SoziaSdemakratie find .

Verlin - Schöneberg , 17. {Juni 1919 .

Gd . Sern stein .

Der NnterkuchungSauSschutz der PreuMch « LandrSversomm -
lung in Sachen der Unruhen im Januar nahm gestern ein
Schreiben des ReichswehrmtnisterS zur Kenntnis , wonach dieser
Eichhorn keinerlei Schwierigkeiten bei einer etwaigen Aussage
vor dem UnterfuchungSimSsck ? � machen will . Mündlich hat der
ReichSwehrmimsier dem Vorsitzenden deS Ausschusses noch erklärt ,
« deute nichi daran , Eichhorn in Schutzhaft zu neunten . Der Aus -
l ' ch' ch hielt diesc Erklärung für durchaus zureichend . Der Ver¬
tretet der unabhängigen Sozialdemokratie erklärte indessen . Eich -
Horn daraufhin nach nicht drahten zu können » daß er vor dem Unter -
suchungsausfchuß erscheme . Infolgedessen beschloß der Ausschuß
nochmals , eine von dem Vertreter der II . S . P. farmukierte Er -
klärung dem Reichswehrminister vorzulegen , wonach Eichhorn weder
auf stmer Reise nach Berlin noch Vinn « drei Tagen nach seiner
Vernehmung vor dem UntersnehuunSouSschuß verhaftet werden wird .

In , übrigen setzte der Ausschuß daS ZetigenverbSr fort . ES
wurden vernommen : Oberleutnant von Carnai über die Vorgänge
in der Dragoneriaserne am 11. Januar , Äadtverordneter
Slaller - Charkottenbnrg über Hairdgvanatenangrifse der Putschisten
am 1 Januar auf der . unbewaffneten Demonstrationözug der Mehr -
beitSsozialiften . und der Vorsitzende d? » ZentralratZ Max Cohen
über die EinigungSverhcmdlungen während der Januarunruhen
und den versuchten Sturm auf das KriegKmi nisterium am
6. Januar .

Die Zeugenvernehmung wird in der nächsten Woche fortgesetzt .
Der Vertreter der ll . S . P. kündigt « an . daß et umfangreiche B e -
wriSanträge zu stellen hätte .

Berichtigung : Im Bericht vom Parteitag (S. BerhandlungS -
iag ) muß eS statt Michel - Rüstringen heißen K l i ch e - Rüstrin -
gen .

Im Bericht der gestrigen Morgennnmmer heißt eS : „ Ditt -
me r - Berlin : Die Rätebewegung ist insofern eine künstliche " usw .
Diese Rede hat Genosse Ritter - Berlin gehalten .

verdankt , darf wohl den Anspruch erheb « , daß man seine Behaup¬
tungen einer so eg fällig « Nachprüfung unterzieht , ehe man sie ver -
wnrft . Seit Entdeckung de » Radiirms stand der Forscher an erster
Stelle unter denjenigen , die daran gnege «. die Geheimnisse diese «
rätselbaften Stavte « zu «ntschle - ern , Seine Tl >corie , die er zu -
sanun « mit Soddy und Raleigh aufstellte , geht dahin , daß die merk -

wückigen St rahl ungScrfetie ! nungen de » RabnnnS darauf beruizen ,
daß dessen Alome nicht stabil sind , sondern dauerick dem Zerfall
untcrlivgen , wobei Snergie in Gestalt eben jener StvahlungSvor -
gänge ftei wick . Da » Zeriallprodukt , die gasförmige . Emanation ' ,
verwandelt sich in kurzer Zeit in Helium , daS zu den in der Atmo -
sphäre in geringen Mengen voehandenan sogenannten . Edelgasen '
gehört . Waren nun seit der Ausstellung dieser . Zersallstheoric '
Zweifel an der Anseilibarkeit der Atome ausgesprochen word « , so
wücven sich dies « noch der Zerlegung des Ltickstofts in seine Be -

standieile als gerechtfertigt erweisen , d. k> die Atom che cwce, seit rbrer

Ausstellung durch Dalton im Jahre 1304 die Grundloge nnfer «
häutig « Sheyii « . wäre unbegründet , und ine chemische Wissenschaft
müßte auf anderer DafiS aupgeb - nu weckenl

Deiche « wären nun ab « die prateifckcn Ergebnisse dieser Ent -
dochmgk Wenn «S uns gelänge , mn chemischen »der physikalischen
Mitteln den Stickstoff in seine Bestandteste zu zerlegen , so würden
dabei , genau wi « beim freiwilligen Zerfall de « Radiuen » , Energie -
mengen frei , deren Benutzung un « dem Ende aller Kahlenfchätze der
Erde mit Ruhe entHcgensehen stehe , Wnheend sich närni ch die radio¬
aktiven Stoffe , auz der äußeren Erdschicht wenigstens , nur in ge -
ringen Curnit frören vorfinden , steht uns der Stickstoff der Lust in

I unbegrenzt « Mengen zur Verfügung , d « m vi «? Fäustel der Erb -
atmmphäre besteht aus jenem Gas . Der freiwerdende Wasserstoff
wücke bei seinen hohen VkrbrenrrnngStemperatrcr zur weiteren
Kraftaurlle werden , der « AuSnntzuna unsere Indirftrie vor ganz
neue Ausgaben stell « würde . Dod Helium , der | n>eitfeichteft « Stoff ,
könnte als Füllung v « Luftschchsen , wie «S se: t kurzem angeblich
in Amerika territ « geschielü . Anwendung sind « . Weiche Aentwrnng
aber unsere ganze Leben Sfübrung durch die Zerlegung weiterer
Trundstoff « in ihre Teile , deren Heckeiftährung ja nunmehr die

Haupteiu - fgabe der neuen tZhemi ? wäre , ersabnen würbe , vermag sich
di « Phuncafi « eine » Jute » Bern « nutzt aorgiqleL « « : der Stein de ?
Weise » » ä » enckeckt .

'
_

ttr . 11. K,

Gegen Me Kaiferbilöer in öen Schalen .
Aus Anregung de ? MoniftratS der Stadt Berlin veranstaltet

die . Genossenschaft saftalisti scher Künstler ' eine Ausstellung
von Bildwerke » . Graphik und Klein - Plastik . die an dir Slrlle der
entfernten Kaffrebilder in den Schulen treten sollen . Die ge -
nannte Genossenfckast sagt zu dem Umernehmen :

Wir sind un « der Borantwortnng bewußi . die wir durch die

Veranstaltung dieser Ausstellung auf uns nehmen . Die Frage der

kimstirw schon Erziehung de » Kindes , die eine der wichtigsten
Tchulrefvruren bedeutet wird hoffentlich dadurch ins Rollen ge -
bracht , Pädagogik in all « Ehr « ! — Für uns sozialistische
Künstler handelt «S sich in der Hauptsache darum , daß eine schöne ,
stinge und kühne Kunst , gute und preiswerte Graphik in die

Schul « und in die Mass « hneingrlaagt . Sollte di « Ausstellung
die Beachtung finden , die wir zweife�os erwarten dürfen , so ist

gedacht , sie al » Arbeiter - Kunstausstellung doo einem Bezirk

Berkin » in d « ander « weiter zu führen , verbunden mit fünft -
Inn schon Erziehungsvorträgen , die von den Künstlern selbst ge -
hakten werden .

Darum richten wir an alle DerukSverernigunaen , Arbeit -
« hmerverbände . Deteiebs - Arbeiterräte , Bereine , golststclcn und
Bildung�mlSschüsse der Wccklvereine , sowie an jeden einzelnen ,
dem die Kunst Herzenssache ist . die dringende Bitte , unsere AuS -
stell ung zu besuck�n . der « Eintritt kostenfrei ist . Die Eröffs -
n ung findet statt am Sonnabend , den 21. Juni , vorm . 11 Uhr , in
de ? Städtischen Bougewerkschule . Berlin 28. , Kursürstenstr . 141 .
Bei einem Besuch gefchloss « «r Vereinigungen erbitten wir vorher -
gehende Anmeldung « an die BescköstLstell « der Genossenschaft
tozialistrfchcr Künstter , Berlin - Steglitz , Mommlenstr . 24 . Fern -
sprecher : Stegkitz 31K&.

Notizen .
— Do ? K i n o b i l d im Schulunterricht . Im Zentral «

insiitlit für Erziehung und Unterricht , Poisdomer Sir . IM . spricht
am 20 Juni , abends 8 Ubr , der Lripz ger UnwersilätSprofesior
Jolle « über : Die Bedeuttmg de » lautenden Lichlvclde « für die
Darstellung von Reasi « im fpmckftlcken » nv getchichilichen Unterricht .

— Eine Ko « st Hochschule für Frauen , di ? erste
selbständig « deraitige Ansialt in Dentschiend . wird dieier Tag « im
Tüsseldoerer Kunstpalosl a ! S Teil der tltttnstckatomte nöfniet . Sie
soll mir wirklich künülerckch Begabcen » ien « . Auch denen toll
ltzr Gesuch «nnönlichi werde « , denen die soziale Loge eine geregelte
ÄuSbtitnnz disber vericvloß .

— Der Jsenbcimer Altar von Matthias Grünewald .
der heute noch t * der Alten Pinakothek m München die Freude zahl .
later Bekucker ' st. wird in «' cht strner Kwk in das nun teanrb ' iscke
Colmar zurückwandern müssen . Dr . Wilbe ' m Hausenstein gibt im
Berlage Walter C F. Hirrh in SRünchen ein SBerl heran !>, das ein
AbschtedSgruß an dies « einzigartige deutsche Sckiöpfung stein soll .

— Die Wiedereröffnung des Harzer Berg -
thrater ? findet nach mebriabrigor Pause in diesem Sommer
unter Loitiirg des PotSdomec Dramaiura « Heinz Schwamboru
ftart . Der Krieg hat auch diesem Luternohinen groß « « chadon zu -
gefügt .

— Buch der Tote « . Unter diesem Trtel erscheint setzt im
Münckmrr Rvlund . Perlag ein Werk , das Arbeiten der gefalle -
u e n Dichter Peter ÜVtum , Gustav Sack , Alfred Lichtensiem , Ernst
Wikhelm Lötz , Ernst Stadler und Georg Trakl enthält . Ein Holz¬
schnitt de » gefall « « bedeutend « Maier » Franz Marc ziert da »
Wert .

— Nein , diese Chinesen ! Während nn » immer noch
Zöpfe hinten und vorn baumeln , wollen die Chinesen ihren aller -
größten Zopf abschneiden . Wie au » einem Erlaß des chinesischen
Unte - richtsministers hervorgeht , soll in don Schulen des Reich r »
der Milte die Bilderschrift durch die Buchstabenschrift ersetzt werden .
An 40 000 Zeichen , mußte bisher der Schristkundegelehrte lernen —
für das Volk aber eristierte die Literatur kaum . Da » kümtige
chinesische Alphabet wird neununddreißrg Buchstaben umfassen , van
denen vierundzwanzig auf AnsanaSbuchstaben . drei auf Mittel -
» nd zwölf auf Eickbuchstaben entfallen sollen . Diese merkwürdige
Verteilung wirft ein Licht aus die Frruckartigkeit und Eigenart
der chinesischen Sprache .
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ws ? tw ? tt öcs materielZM T�ües öe ? MantelKSt ' Z.

Nach bcm in den ersten kc ! den Tcilcn der Manlelnote die

S * u l ö f i- a q e n iiä ' jften und mu- pfitetfter Linien Gehandelt ist
{jTilje flrftrige Nc>»» ni ! lagS ! iuSg ' be ) sä! ' t der Text fort :

III . In v : iarHkmi j fciciti Prmjipien haben die alliierten und

afiie�Urten Mächte Borkehrung » « oekeffvn , um

Polen

als u»at ' häng igen Tuiot wieder berjt . stclle ! i . mit . einem freien und

sicheren $ « g4HG | « « Jieere *, AS « die . Territorien , welche bou

uie «»»>rit »itz «>« p0! >»>' ch»r Stvötlerung belvonnl iind ' , sind Polen

z ii e r t « « n t worden ; alle die Territorien , welche von einer
dcnrichen dsn ' cchnt sind , rin gen isolierten Slädten
U! d ciingrn Ho onien . vel e ans ISitstch mir Tlewall erpropriierlen
Lnnder « «rrichiet sind iwd i »it »»n in lMjweifelhasi polnischen Eis -
dien n IlrfttM , sind T r u t s ch I ? n d üdetlnftcu worden .

Ne berat , wo der Solkewille zwcifelhafl ist , ist eine PolkS -
a b ft i m ni u n g v » rg » s « hcn ! »»rd »n.

Dl « Otadt Danziz

wird die Bertssiliu «! einer Freistadt orhciltcn . Ihre Einwohner
werde « miume » » « ( «in ; sie werden nicht unter der

'
Herrschaft

Pol » » � fem « id leine « Ts' . t d - Z polnischen Ztaates bilden . Polen
wird gewisse >» i r t i ch .1 f t l i ch e Li e ch i e in D a n j i g
e' r ballen . Die Tiadt selbst ist von Deutschiaich abgotrornit
Word » « w,el »S leine andere Nöglichieit gab , um jenen Jreie *
und sicheren Aliaemg juu « Meere ' zu fchafsel, . welches Deulichlund
aütur »«! » n v«e<»r »ch - i ! hatre .

Tic dentsch «, l. - scnvorschln «? inider� - rcchc » » ollkommen der

Gruiidloge , die sär de « Fri « dmsjch <» i «Mzeuvunilen wurde . Sie
d « o » > KVKMS, daß starke Rehrheite « voll unzweiselhast

polivsch « unier d « He»ri - »ast DeulschlaridZ behalten l

wird »««. E. e >« » weizer » estien frei »« ss «�a»<z zu »! Meere einer !
Nation von mehr »t « 2 » MiKl » n « « iKi >l >»oh«erti , de »« n Landd - !
leuie den g»«, », , nach der jtSst « sütesnden Weg e « ll » ns in �
der M« « eri « ät sind , um die Loildverbindiingen zivischen Osi�
und Veftprstist »« n iiirecht zu erhalten , deren Berkehr sich
immer , in ftiwr Linie über Meer abt «wickelt hat . Diese
Gegentn » schlüge löm en daher von den alincrien und asiozi »
ieiie « Mächten nicht angenommei ' werden . Jedoch hat die demsche
Note eine v>- richti,ung g«»chtseitZgt , weiche auch stattfinden wird .
Unter Beruelsichtigmiz der SJnsi. ticritfig , dnjj

Oberschicjlcn ,

obgleich » m einer Weh : bei : Polen sin VerMiniS 2 : 1 bewohnt
leine ' . >i : iiian ttve . hiendeitftnsjiglniisend gegen sechShunderlsünfzig -
tauieud n»ch dcr deuiich »« VolKz «il »ti »«a von l ? ZSi denrich bleiben
will . » ili� »n die Slückie dar « ein . dast die ?ln - «. >o»t « ui Sie �raqe ,
od L! d«! «>st »sion e « n , x,jt De»ttchl »i ' dd » d « ' PoleaS bikbea soll ,
durch tsie Si . �stw »»u«g dcr Eimvehurr selbst eiltschiedcn werde . —
Dar 4itr das

Caarge ' - iet ,

von den nsireite » und asio stierte » Mächten vorgeichlagene Regime
koll ti > Jaitic da «««,, . Diese Ncgetnng ist als Tc >t des allga -
»! - . «« �. . d, ' » nt « « , « chemgePl « nes sowie als unmittelbare und
sichere , Frlmtrarch znelteinUe 5 >em» e » sa « ion für die lystomatische
ZeistZrirng sc » er Kohlenniinc » des NotdenS für noiw . ndig bc «
funde « » « roen . Das Direltorsinn ist nichn unter die Sonveränität

Frantrv - dS gestellt worden , sende « unter die Kontrolle
deS PilkerbundeS . V- nc st »iche Regelung hat den Borteil ,
dag sie keine Ani ' - iston bedmuet und Sech

5»r . i »»ich daö Eigeutnm an de « Minen zuerkennt
und die wi- tschesitichc E- inheit de - . b. ohlenbclkenS , welche sür die

Jnier Neu der Eiuwohiier io notwendig ist , aufrecht crhält . Nach
1b Jahien wird die Nebölte rung zusanURengesetzte « Chara ' teis ,
weiche in der Jwilchstiieit iiue lokalen . il «z«legenheilen unter der
Uebotwachun� und d»r Regierung des ÄökirrbnndeS ki >i «lr »ll >eien
tmm . volle streiheii haben , sich zn »«. ' ' cheiden , ob sie die B» r -
bindnng msi Demichland , die Vethiudung mit Frankeich oder die

Fortsc�nng d«s im L ertrage vorgesehenen Regimes wüuscht .
Die Ländorgebiete , welche man von Teutschland auf

Tciuemark uud Äclgiue

zu stüertragen vorsÄlSgt , wurde « z ««: Test gewaltsam von Preusten
genvmm « , und kone « Strnnug wir » ftattsiaden , die nicht daS Er »

g. ' lmis t or S n t' s ch e i S « n g » er K i « w » d >« e r ist . Diese Enr »

scher », mg ? » mit ' »Ich »» Borkelruuge » getroffen tverden , dasz
die Fzeichelt der Ubltsinmimz voll ». » wahrt wird . Schiiestlich ' sind
�ie «Ziteriea und asioziitrlen Machte der Meumng , daß die Em -

groorone « der
deutschen Kolonien

sich besiig dem Gedanken wider ' etzm , unter die den : che Souveräni - '
lät zuritck�sallen . Die Ueberlieseiling der deutschen Perwallung ,
rie deulicheii Re - iierungSinothoden und der Gebrauch , der von den
Kalo . ' ien als Basis zum Ueberiakl auf den Welthandel

gemacht wolden ist , machen es den «iliierten inld assoziiert ! ! »
Mächte » nmnöglich , diese Koloni » » Tcutschl »! ! » zurickzuge eu »der
ihin die Neraittwortung , ihre Eivivohner zu dilden , » nd zu erziehe »,
�» j » v» rteauea . Tecwcg�, , glaub « die »Kitecte « und »ffoziierieu
Mächte , das- ihre lerrilariaien varschläg » mit den �riedanSgrimd -
säyen stdor , ustimm » » , wie sie aug » » » m» teu sind und w e sie iitr
den ttnfiigen Zrieden Europas notwendig sind . Infolge dcsiin
find sie nicht g, neigt , diele Vorschläge , abgesehen von den au »

xe ' lid ten Punkten , zu vcrändei n.
Di « Borschläg « brtrassand die

intorna - ionale Siegelung der sisintzlänse !

sind die EigÄnzung d « taerttckisieu Regotung . SS eiufprichi den

Fv . « d » » » grundlagen , so wie sie ( mgcmnnnvcn wurden , und ebenso
dem in Suropa zeltenden öffentlichen Recht , dast die iin Innern
des Kontinents lugenden Staaten dem Laufe der ihr Territorium

durchfliesienden KUisse entlang , einen gesicherten Zugang zum
Meere Hakan . Die olliuuen » nd «sfeziiertcn Mächte meinen , dah
die SUzolung . ds « sie vc>i>scherzen , von vitaler Wichtigkeit
für dir srei « it x i st e n z der neuen Kontinental -

ft a a t e n i st. DicS v»d»u«et leine Beeiulrächtsisimg der Rechte der

übrigen Useistaaten . Nähme man die heute diskreditierte Doktrin

an , daß jeßer Staat auf Leben und Tod in einen Kampf um Vor -

Herrschaft gegen seine Nach «irrt verstrickt ist , so bestände kern

Zweifel , dich die fragliche Regelung »in Hindernis für die fystl *

malische Erdrosselung eines Rivalen bilden koume . Aber wenn

das augeiwmmeu « Ideal in ein « Zusaiiuueiuusbail der Nationen

est dem D. ' ge des Handels und des Friedens besteht , so ist die in

Aussicht genommene Regelung natürlich und gerecht . Die Fluh -

kvmmlfstonen garantieren , dag dem « llgomeinen Interesse Rech -

nung getragen wird . Ji ' . dcsien sind gewisse Abänderungen in der

Amvendunst dieser Sestimmungcn an den ursprünglichen Vor -

schlagen getroffen worden .
IV . ES scheint , daß die deutsche Delegation sich in einem

schweren Irrtum über den Silin der

wirtschaftlichen und sinatizielke » Bedinztiiigen

befindet . Die alliierten ' und assoziierten Mächte haben nicht die

Absicht , Deutschland zu erwürgen und ihm den Platz zu nehmen ,
der ihm im internationalen Handel zukommt . Vorausgesetzt , daß
es die Bedingungen des Friedensvertvages erfüllt und dcch es

gleicherweise die Uebcrlicferungen der NngrifsS - und lieberbor -

teilungSpolitik , welche seine Methoden sowohl auf geschäftlichem ,
wie auf politischem Gebiete charakterisiert hoben , ausgibt , s » habe »
die alliierte » mid assoziierten Mächte die Absicht , Deutschland eine

gerechte Behandlung zutetl werden z « lassen , sowohl hin -
sichtlich des Knufee der Rohstoffe , wie des Berkaufs
der Waren . Vorbehaltlich der einstweillzen , oben erwähnten

b>lichn <chmen , welche im Interesse der durch Deutschlands Hand -
lungon verwüsteten und geschwächten Nanonen festgesetzt worden

sind , wünschen die alliierten und assoziierten Macist e, daß di « durch
den Krieg enlfesscUen Leidenschaften s » b« kd wie möglich erloschen
und daß alle Nationen an de « Wohlstande teilhaben , der aus dem

Verkehr entsteht , w« jeder ehrlich den Wünschen des anderen ent -

gegeukommt . Sie wünschen , daß Teutschland wie die anderen
Nationen diesen Wohlstand genieße ; aber ein beträchtlicher Teil
wird für viele Jahre dazu dienen müssen , bei den Nachbarn die

Schäden wieder gut zn machen , die DaNschland verursacht hat . Um
ihre Absichten klarer zu stellen , haben die «liierten und assoziierten
Mächte eine Anzahl der finanziellen und wirtschaftlichen Klauseln
des Vertrages verändert ; aber die Grundsätze , auf denen der Bcr -
trag beruht , werden nicht berülirt .

V. Die deutsche Delegation befindet sich in großem Jrrwm
über den die

Wieder gutmachnnge »

k>et reffe ichan Vorschlag des Friedensvertrages . Dieser Vorschlag be -

grenzt die von Deutschland zahlbare Summe auf den Betrag , der

sich klar und deitüich rechtfertigt aus den Bestimenungen des

WaffenstillsiandwertrageS , fotveit er den der Z! vi >bx >völkerunz der
Alliierten durch den Angriff Deutschlands zugefügten Schaden be -

trifft . Er bedeutet keineswegs eine Einmischung der

Wiedergutmachung ökomryiffion in die inneren Be - rhält -
nisse Deutschlands , so wie es ihm die deutsche Denkschnst
unterschiebt .

Er bezweckt , den beiden Teilen die Bezahlung der Wiedergut -
mach ' . mge» , welche Deutsch ' and »- - liegen , so leicht wie möglich zu
machen ; so muß er ausgefaßt werden . Die alliierten und asso -
ziierten Machte sind infolgedessen nicht geneigt , eine Aenderung vor -

zu n et, m en.
Mer sie erkennen wie die deutsche Delegation die Vortoile an ,

so bald wie möglich die bestimmte Summe zu kennen , welche
Deutschland zahlen mich und welche für die Alliierten annehm -
bar ist .

Es ist nicht mvlilich , diese Summe heute festzusetzen ,

denn das Ausmaß des Schadens und die Kosten der Wiedergnt -
Ei och un g haben noch nicht festgesetzt werden können . Infolgedessen
willigen die alliierten und assoziierten Mächte ein . Deutschland alle

notwendigen und vernünftigen Erleichterungen zu gewähren , um
ihm zu gestaAen , sich ein Gesamtbild von den Verwüstungen uud
Schäden zu machen , und innerhalb 4 Monaten vom Tage
der Zeichnung des . Vertrages Vorschläge für die Regelung der An -
spräche zu unterbreiten , die jeder der Kategorien von Schäden ent -
sprechen , für die cS verantwortsich ist . Wen » man innerhalb von
zwei Monaten nach Ankraftiretcn des Vertrages zu einem lieber -
einkommen gelangen kann , s « wird die genaue pekuniäre Verant -
»ortlichkdt Teutschlands auf diese Weise festgestellt werden .
Wenn eine Vereinbarung in dieser Zeit nicht zustande kommt , so
wird die durch den Verlrag vorgesehene Regelung in Kraft treten .

VI . Die alliierten und assoziierten Mächte haben den Wunsch
der deutschen Delegation , Deutschland sofort in den
Völkerbund aufzunehmen , sorgfältig geprüft . Sie
können diesem Wunsche nicht beitreten .

Die deutsche Revolution ist bis zu den letzten AugenblLken des
Krieges hingezogen worden . Bis jetzt haben die alliierten und asso -
ziierten Mache keine Garantie dafür , daß diese Revolution einen

dauerhaften Wechsel bedeutet . Bei dem augenblicklichen Stande der
internationalen össenlliche « Meinung ist es unmöglich , von den

freien Nationen der Welt zu erwarten , daß sie sich sofort und auf
gleichem Fuße mit denjenigen vereinigen , di « ihnen so schwere ? Un -
rech ! getan haben , lzeder Versuch , dieses Resultat vorzeitig zu er -
reichen , würde hre von allen erhoffte Beruhigung verzögern , an -

statt zu beschleunigen . Aver die alliierten und assoziierten Mächte
glauben , das ; , wen « daS deutsche Volk durch die Tat seinen Wunsch
den FriedenSbedlngungen zu genügen , zeigt und auf immer ans
die agrcssivc Politik , welche ihm den Rest de ? Welt entfremdet hat
und welche der Grund drS Krieges gewesen ist , verzichtet , und wenn
cS seine Umwandlung in ein Boll , mit dem mau in guter Nachbar -
schaft und in gutem Einvernehmen leben kann , beweist , dann wird
die Erinnerung an die letzten Jahre sich schnell auswischen unh es
wird möglich sein ,

in einer nicht fernen Zukunft

den Völkerbund durch Ailfnechwe Deutschlands ja ergänzen . Die
alliierten und assoziierten Aächre wünschen «usrichtig , daß . dem so
sein möge . Sie glauben , daß die Zukunft der Menschheu von der

engeren sreunid schaftlichen Zusammenarbeit aller Nationen ab -

hängt , um die internationalen Fragen zu regeln und alles daS zu
begünstigen , was das Wohl und den Nutzen der Menschheit be -

rührt . Aver hautcksächlich von der Haltung des Murschg » V« S » S selbst
wird es abhielten , daS Dafcu * feines E. utvittS rn de » Witerbund
in größere Nähe zu rücken .

VII . Im Laufe der Erörterung der wirtschaftlichen Destimmun -

gen und an anderer Stelle hat die deutsche Delegation ihre An -

klagen gegen die von den alliierten und assoziierten Regierungen
auserlezb . Blockade erneuert . Die

Blockade

ist und war stet « eine rechtmäßige und anerkannte Kriegömaß -

nähme ; ihvc Ausführung hat sich in den verschiedenen Epochen je »
weife den Berändcrnngcn des internationalen Verkehrs angepaßt .

Wenn die tilstierten und ajsvziierten Mächte Deutschland eine

Blockade von ungewohnter Strenge auferlegt haben ,
die sie sich ständig bemüht halten , den Prinzipien des mternatio -

nalen Rechls anzupassen , so geschah es infolge des verbrecherischen
Eiar akters des von Deutschland lunernommenon Krieges und der

barbarischen Methoden , die « s im Laufe dieses Krieges ange¬
wandt hat .

Andererseits haben eS die alliierten itrad assoziierten Mächte

nicht für nötig gehalten , die Behauptungen der deutschen Äote

Punkt für Punkt zu erlvidern . Di « Tatsache , daß dergestalt einige

Bemerkungen mir Schweigen übergangen sind , bedeutet nicht , daß

sie zugestanden sind oder den Gegenstand späterer Erörterungen
bilden könneni

VIII . Zum Schluß müssen die alliierten und assoziierten
Mächte klar seststeilen , daß diese Note uud die ihm beigefügte Denk -

schrist
ihr Ktztrs Wort

bedeuten . Sie haben die deutschen Vorschläge und Gegenvorschläge
mit Sorgsalt und ernster Aufmerksamkeit geprüft ; sie haben aus
Aruiid dieser Prüfung bedeutende Konzessionen in der

praktischen Anwendunz gewährt .
Was ober die Grundlinien angeht , so beharren sie bei dem

Bertrage . Sie glauben , daß dieser Verlrag nicht nur eine gerechte
Regelung des großen Krieges darstellt , sondern auch die Grundlage

schafft , aus der die Völker Europas auf dem Fuße der Freundschaft
und Gleichheit miteinander leben könne » . Gleichzeitig schafft der

Vertrag das notwendige Organ , um auf friedliche Weise alle int - w-
nationalen Probleme aus dem Wege der Besprechung und Ver¬

ständigung zu regeln und die Mittel zu finden , die Regelung
des Jahres 1919 selbst von Zeit zu Zeit ab zu -
ändern , indem sie es neuen Tatsachen und Ver -

h ä l t n t s s e n anpaßt , je nachdem sie vorliegen wer -
den . Tic Regelung beruht allerdings nicht auf einer allgemeinen
Absolution für die Ereignisse der Jahre 1914 bis 1918 , denn sonst
wäre es nicht ein Friede der Gerechtigkeit Aber sie stellt einen

aufrichtigen und durchdachten Versuch dar zur Herbeiführung »jener

Herrschaft de » Rechtes , die aus der Zustimmung der Beherrschten
beruht > wtd durch die organisierte Meinung der Menschheit gestützt'
wird " , die als Grundlage für den Frieden vereinbart worden ist .

Als ein solcher muß er in der heute vorliegenden Formulierung
angenommen oder abgelehnt werden . Infolgedessen erlvarten die

verbündeten und assoziierten Mächte von der deutschen Delegation

innerhalb von fünf Tagen ,

vom Tage der gvgeirtvärligen Mitteilung gerechnet , eine Er -
klär un g, die ihnen zu erkennen gibt , daß sie bereit ist, . den Ver -

trag , wie er honte ist , zu »iiterzeich »«». Falls die deuistbe ' Dele¬

gation innerhalb der « m» egeb « » ea Frist erklärt , daß sie bereit ist .
den Derlrng so, wie er heute ist , zu nnterjeichnen . s» werbe » die

DiSPositivnen sür di « sofortige Unterzcichnnnz de ? Friedens in

VkrsnilleS getroffen werden . Mangels einer solchen Erklärung stellt
die gegenwärtige Miiteisimg die Ankündigung dar , die in Artikel 9

der Kanventnion vom lg . Februar 1919 vorgesehen ist , durch die der
am 11. November 1918 abgeschlossene und durch die Konventionen
vom 13. Dezember 1918 und 19. Januar 1919 verlängerte Waffen »
stillstand weiter verlängert wurde . Es wird infolgedessen der

gedachte
Waffenstillstand beendet

werden , und die verbündeten und assoziierten Mächte werden die -

j jenigen Maßnahmen ergreifen , die sie für notwendig erachten
werden , um ihre Bedingungen aufzuerlegen .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Versicherimg meiner

ausgezeichneten Hochachtung . gez . Clernenceau .

Lmf ? ast ? n Ser NeSaktion .
Heute fällt die juristlschc Sprechstunde aus .

geder Iftc ven Sricstasteo vcUimmten einsrnge fftqe man einen vu»sti >be »
itnv eine Nummer . bei. Vrtcktlche NuUunn wiid nIKi erteilt . iZiiin ? An- '
kragon Iraoe meu in ver yiiriltisaen Sprechkliinde . Liii »nlir . 3, 3. Hof iinfJ ,
i Treppen , i bis 7, Hvnr . aienbS 3 615 5 Ubr nachmMagS vor . Echriftsiiickc

und BerlrSqe Nnd mNsubrinacn .
O. St . I « v . Isla. - « t><>. Nein . — M . K. 7. 1. Stollen Sie

rlncn erneuten SKUrag , nicht out Lölchung , sondern aus Ermätiigunz des
Jahres kleaeisatzeZ nacli dcm ialjächüch gebabten Ei » lammen unter Bnaadc
der Zeiten , in denen Sie trank , bczw . arbeitslos gewesen sind , unter Be<
rNflmg auf Z <?!! de » Ei »k. , «>. - G. . bei drm Aorsitzenden der Einkommen .
steuerveratilagungSkommsssion . 2. Für den Fall dcr Ablehnung reiche » Sie
bei dem Boisitzcndeii dcr EirirommeiisteueivcranlagungKlomm - Iiioi , Sie -
schwerde ein , und ,ipar vor Ablaus von 4 Wochen . 3. Ja . — H. Sk. 14 .
Senden Sic uns den Drick JbrcZ Bruders cm, wenn möglich auch sonstige
ans das Verjähren bezaghäbende Lchristltücke . Wir geben dann weitrre »
Bescheid . — Schneiderli , luv . Wenden Sie sich an den Verband der
Schneider und Wä' chearhcilcr . Berlin , Michaclkirchptatz tö , cnent . auch an
den Arbcitcrrat in Frtcdrichshagen . — B. M. LÄ. 1. Verlangen Sie
einen ple chiveriiacn Erladbut , evcnt . im Wege dcr Klage . 2. In . —
M . N. li !<>. Machen Sie vorher dem Vorinimdschastsaericht Mitteilung
niid »crlongru Sie dessen Zustmmmna . — T. Ä. Y4, 1. u. L. Fa .
3. « 4. Beschwe - de beim KriceiSnmiislerüini , Berlin , Leipziger Str . S. —
H. 80 . Sic müsftn Klage beim Mietelnignngsamt erheben , da die b»tr .
Äerordniina erst am 1l . Mai veröjscnllseht wgrden isl. W. K. 10 « .
Wir e. ofeh ' cn Wcltnvcisicheriiug . Jährlich mindestens 10 BettkagSwochen ,
Umtausch der Karte vor Ablauj von zwei Jahren . — IL. TS. IVO .
Wenden Sie sich sofort an das Miclciiiigimgjamt Zimmerflr . 90, und
machen Sie dem Vermieter entsprechende Mtteilimg . — <5. 1 . 10 . FallÄ
Ihr Mann »iidenveite Beschästigung erhält , kann er solche unlreton .
— V. <5. M. 3B. Stcsprochcn . kau" . — A. R. 20 . Fragen Sie bei
Hart * Martin Om* * , Prrlw , Bandekftr . 44, na. — Y. 713 . Fragen Sie
teim Bäcker , uud Konditor euvcrband , Engelufer 14. an. — H, St .
t. »ImlSgeiicht Berlin . -2, Bis Ablauf des Steueijabies . — Siedlung 100 .
Wenden Sie sich an Herrn ?! abra . Berlin 0, Schillingstr . 1ö. — &. Li ! .
Unbekannt . — R. K. LO. 1. Erheben Sie Klage beim SchlichtungsauS -
Ichutz skir Angestellte . Die EntschulduNgSsumme steht Ihnen u. E. zu. 2. Ja .
3. u. 4. Nein . — I . H. C. Beschweren Sie sich beim Generalkommando
evenii . «riegSminisierlum . — K, 71 . Sie löinni » dl - elwas Iwhere
Javakidetirenta beim ! ragen . Souit steht Ihne » nur «ln Anspruch aus
liutoiUchnug durch die ijämeu�e zu, sibatd Ihr Pennüzen - usiß - ürana . i
ist. — H. ®t . 1VI . Ein « Adsiunungösumm « kann gezahlt locrde » falls

Bedürftigkeit vorliegt . Der Anliag ist an die zuständige Steuer lasse zu
richten . Die verchelichung kann auch vor dcr Enücheidung über den An -
tvig stattfinden . — 1001 . Ja , aus die Häiste , ausgenoninien die Haue -
balnin >r ? leiienslünde . falls Ihre Eltern verfiorhcn und Geschwister oder
Weichiiiiüerkiiider nicht vorhanden lind . — y . (C. 100 . 1. Ja . 2. Wir
empje . al «» Eintritt w die ÄiiDeileAeanorficheriiuß . Bei vcntl . Berhelratuiig
wird die Hilst « der Ecsamlbc . träge zurückaczahtt . — M. ' . vi. S7 . Den
Kails Häven wir sür iingültig , da die Zullimmung des Ehemann - « der
liäuscrw fihit St « würden atj » zur Rückzahlung von M. bOV »erp suchtet sota



[. ' alerei-Geoossenselialt
' ur Aasfütirang Jeder Art
. Malerarbeiten für Berlin

und Umgegend
' iingetra�ene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht .

Itilanc
am 31. Dezember 1918.

AJitlva .
. ventar - Konto . 1,00 M

cräie - Konto . . 1,00 „
aterfal - Konto . 4229,85 „

i tntokorrcnt -
. onto . . . . 25 303,45 .

■eisiligungs -
onto . . . . 340,75 ,

areinlagen -
Konto . . . . 1 224�0 „
assa - Konto . . 499,95 „
- nlt - Konto . . 2 424. 50 „

riutions - Konto . 80. 00 _
34 105,10 M

Kredit .
ie ' vinn - Vortrag

' JS 1917 . . .
"■ ilerarbeiten -

vjnto . .
' . nsen - Konto

645. 28 M

1038,40 .
168,45 «

elcredere - Konto 6 327,79 „
8 179. 92 M

Mitpfledenahl am .!>. Ue-
vmber 1917: 49, am 31. De-

nber 1918 scheiden aus 2
. rch Kündigung , 1 durch

d, eingetreten I . Mitglieder -
.r.l am 31. Dezember 1818:
■ Die Mitglieder - Oeschälts -
. ; haben betragen am 31. De-

nber 1918 M. 5 100,00, wie
.i 31 Dezember 1917. Die
litsumme , für welche am

Dezember 1918 alle Oe-
ssen zusammen aufzu -
inmen haben , beträgt 51

chäftsantelle ä M. 100,00
M. 5100,00, sie ist also die

. ■iche geblieben , wie am
Dezember 1917. 107/7

. lalerel ' Qenossenachalt
.• Ausführung jed . Art Maier -
bellen I. Berlin u. Umgegend
itgetra . ' jcne Genossenschaft
it beschränkter Haftpflicht .

Der Vorstand .
Reinhold Frank .

mll Bernau . Albert Rostin .

«1 Gruniicreilit -Bank
zu Gotba .

OemäO Artikel 23 nnd 24
: ieres Statuts hat am 2.
; m d. Js. eine Auslosung von

. "1, Prämier , j ' iandbrieleu
ibteilung II
z V« mit 110 % rückzahl¬
baren Ptandbrlctcn Abtei¬
lung III, Ufa. »Ib . IV
. •/» mit dem Nennwert

rückzahlbaren Ptandbriclen
Abteilung V
t mit dem Nennwert rück -
mlubKrcu Piandbriefen Ab-
cUuug VI, Vit
. Ugchjnden , welche zur
iCKzabluas am 30 Dezent -
r dieses seines gekündigt

nd.
rte Pcämlenzieüung der
teihing U findet am 1, Ok¬
ier dieses Jahres statt .
. tste der gezogenen Stücke

-. in Nr. 130 dis JJeutschen
iehBaazeiger »" bekannt ge-
icht . sie gelangt zur Aus -

Jic an den Kassen deUJank
Gotha und Eerün W 9,

•3str . 2. Auf Wunsch sen -
u wir die Verlosur . gsllsle
entgeltlich zu. 152/10
' . lOtha , den II . Juni 1919.

. Ische drundcredlt - Bank .

■tMfawtiicKljaud ,
the, Kammer , Küche , mi!
ult anb Echeuue . 21 ar Acker
0 ®otl «n, iofon für M. 9000

jn oectanfea .
Ahmten n. hirfia . Buhahof .

Ii ZNobb - ei . Jlvnbatum ,
D Mnebrid/str . 8.

_ _ _

. mm
[ ärten und Klein .
in chrinmbdzf .

_ . Jlbtre » outd )
Letzrer Scheibe , N 37,
Templiner Strohe 14,

. ichmb « bes Beteln » für
brebetgdrten u. Blciufiebl .

neuer Geis «

Anewlrtsstrebenden und

Brlindern
■ten sieh gute Verdien « « -
' güodikclzcal Fordern Sie
tu sofort kostenlose Zu-
dung URsererAufkldrang

d Anregsing gebenden
Broschüre . 1281. »

F. Crdmnnn d Co. ,
ZW, 4. Königgräucr St. 71

Stoehf ühmnjg
»che Unirnantuno .

moa, Berlin W 35, JKaebe -
taez Strohe 24. Verlangen

■Ms Prabebriei . R»

ieressanteBüclier
erlangen Sie fbftcnloft
Ipeft » sonKccIog Vnroro ,

eskemBeitibbbU . 164/16

! JUWELEN
Brillanten , Perlen « I
Perlenschnüre und
sonstigen EdelHteln -
schmuck , AK�old «
Silber , Piatina kaufen '
zu höchsten Preisen •

BelmonteACo ,
Leipziger Str . 97 —98

und KSnlgstr . 36 .

Snchr ZZinna .
Asser , Flcnsburger Str . I.

ÜJIeabU 7316.

Wie Ei Mer
beseitipt

�ÄsBanssalbe
jed. HautausschU Flecht . .
Hautjuck . , bes . Belnscbad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl . In Orislnaldosen
4 SO. 7 50 erhältlich In der

„Elefamcn - Apatheke "
Berlin 213, Leipziger
StraOe 74 (a. Dflnhoflul )

Von der Reise zurück :

San. - RatDr . Mnannrr"ztH '
Schlesische Siratte 40a.

Elektromotore
tSltldiflrom , Drehflrom

Imtft , lauscht , oerlonft ( 11318
J . Schönberger , Elettro - Inbust .
Plumenflrdhe 100. 1723

Piano , Barmoninm ,
fflügcl , neu, gebraucht , v» ch .
steinftüsieL berfauft dlllig
« msf . Oreulenstr . 100 III. -

klavier
refl . Flügel u. chormoninm
tauft Scbnelitgcbneldcr ,
Sutfonrer Slcabe 14 . III,
( Btttsongabt ) .

Mandoiine , Laote .
( Bitarre , TBanbcrttt inöol .
45 . —, etilRÄ . —, ftonjerflonte
125. —, 145 . — ( Unterricht 8. —
SRonatshoitorat , enentl . lOftbq .
6chncQturfe ) . fidn ( ( letrololine
mit Rubebot 125. —, aanjeri
teioe 65. —, Ernst , Oronim .
nahe 10« III.

Kuhta -
flanos
Verkauf im Fabrilmngaäht

N 31, Wattstr . 17/18 .

Hiermit gestatte Ich mit an -
zuzeigen . bah ich ba » Vnh -
geschSfl der Fa. DanSa Las -
fowska , Mbmiraltlr . 39 , am
L b. Nt ». fäuflich rrworben
und übernommen habe . Ich
bitte , bah memer Vorgängerin
erwiesene Bertremen oud) auf
mich übertragen zu wollen .

Mein Bestreben wird sein,
die werte Kunbschast jeberzeit
billigst unb reell zu bebieneu .

v/. i . a8l(llA5iiZ ÜSLllf.
Intl . t Dora Geriete

Berlin SO. 28, Abmlralstr . 89.

Stoffe
tür

Damen - EosiQme
Meter 20. -, 30,-, 40, . 50.

Derren - Mzüge
Meter 50,-, 60,-. 70. . 80.

Tachlager
Koch & Seeland

G. m. b. II-,
Qcrtraudtcnstr . 20 . 21
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

H
extra billig

Schlaf . , •
Speise - ,

Herren - Zimmer ,
Küchen , gr . Auswahl .

Zahluneserleichterung
auf Wunsch .

Neugebauer ,
Chart Ottenburg ,

WUmersdorter Str . 128, U
Ecke Schilierstraße ,

�
Kein Laden .

�

Ssbftiicb. Sie . . Coetrava - m",
at >,, , WjrTmotal Itr Er¬

wachsen« >. Lader (a. er 4 Jaere),
Packene.fflHdatMeatrigar Salbe

Berk , viele • VeraeidA. 00
U- ec

w
' Abctheka. kaceiMr »

oderne
Mtim v§9§M. an

Komplette
Seblalzimoisr » ISOÖM. an .
towie Speise - und Herren¬
zimmer in groücr Auswahl u.
in alles Preislagen empfiehlt

MSbelhaUe „ Osten "
AlexABderrtti 060 Mb .

an der Schicklerstraft «.

Im Erdgeschoß .

Billiger Verkauf

utformen
in sämtlichen Modegeflechten

Jetzt 15 . - , 20 . —, 25 . — bis 50 . - Mk .

• 9 ■

Im ersten Stock .

Ausstellung von

Hoehsommerhuten
für Promenade , Strand und Reise ,
in Stroh , Seide , Tüll und Haarfilz .

Markorafenstraüe 23 (2. Haus von dar Leipziger Straße)

r & mt
nebei Brut Mm „ O I oo gen "
' lePert . Mln. fkiaaijketUiJ 359 .
« , Pert.(f. 8 Ut. flBasipeijTiS M,
' (i Port 20 U. — /Sie CTSrcacfl:

14«, e • koo heke. Haneover 3

' b / tütet „Problimat -
we- e Pulver " . Dose 1,75 M. ,

Dosen S5D0 3JL, 6 Dosen 9,50 9St
Löwen - Apotheke , Hannover 18.

Bettnässen
Das brfanR ! vorzügliche und in
seiner Wirfutig herooeregenbr
Mittel gegen biejes so lästige

Lcideu sind die uefannteu

PastiiieQ�pteässefl
a Schodjtel 4M. p. Nachnahme .
Erfolg d. Danfschrech . nachgew .

Echt nur durch
kaxens -

burg C 108
zu beziehen . 138,7*

welche Meifingauh ( für Be»
lettchwngsflirperlabr ) in Heine -
reu Mengen prompt liefern
tanu , gesucht Material am
geliefezt werben . Angebote an

Georg Aren , & ffio�
Breslau I. 518

Kautabak
in Railea und Stanzen

m reiseai Ti' iak.

Zigarren
Zigaretten

läden Posten an

Wlederverkäofer
abzugeben in don *

Zigsrran- Geschäften
( Abteilung cn gros )

Friedrichstr . 273 (tlail . Tor )
Alexanderstr . 9 fbelm Pol . - Pr. )

CWJtfW
Hernlchtet

radikal
„ Wanzcnlort "
M. 2 25,4 . 2Susw

Aootheker
V. Slnig & Co. ,

W 9. Linkste . 29.
- - -- - Am et

Raufe 62R1 p

ZUMWVe >

lebet Art zu guten Vtcisen . E

laclierasteic . Chba.�.t,en" \
� _ _Minbfcheibftichr

� j

Kunslkarten
tür den Handel freigegeben

Die nsslds Schönheit
30 verschiedene Tieldruck -
Crauüren . preis der kom -
pletwn Serie M. L50 gegen
Nachnahme . Porto extra . Bei
Voreinsendung pertofrel .

A. Lewin , Berlin 136 ,
Bayerlicke StraSe 29. •

Hobel
Romplettc gebieg . Schlaf -
zimiusr . Speise - , Her -
veajitr . met Udchcn aller
Art . Bolstcctndbel . ftebr .
gut aufgeatb . Möbel billig .
«er. AuswahL Auf Wunsch

ksahlunzserlrichterung .
Antel . SrücUeastr . Z .

S9liilE8SPB9SSEI
beseitigt mur CbataniU

„ SOMA "
Sommeesprosseu . Pasto .

Preis SR. 7, —. Utbrcoll zu
haben . Aohichl . wendemau
sich an SNnderhsuI & Co. ,
®: . �rmilfiirnir E trage 89.

SrikO eutfexl . VettHaaetj . geh.
MianC in 1 Tg. o. «ezursstät .
ÄWOdu t bete. Won üb. 19» Hell ».
Mäh . Preise . Perfaneng . »nqed .
Spreda . Bechmn 228. Posts . i «.

S
Äudtuufl umsonst vor

ekVerkörigkett
Okrcer . . nerv . Ohrschmcrz

über uns. louienbf .
betsbruenttnlanttl .

eschHärtrammel««s »! . , � .
Begu . u. uuädübari

zu taggen .
Glkaz . Ancrfeitn . � Drö
SajiisVencnd München .

dt. oSbw - not

fte

Die Aktionsbuchhandlung
Berlin W 15, RaisfreCe , 223,
etnpstehll allen Soglallsten :

A. Lunatscharaki ,
DleKuttueaufgaben L Ardeiizr »

flaffe M L —.
Ferdinand Lassalle ,

Tagebuch M 2, —.
3904b 19. Lenin .
Staat unb Nroolution S9L 3, —,

III Trotz III
bekannter Knappheit durch
grolle Lagervorräte sehr

3ünstl; e Angebote in ge¬
legenen Speise - , Herren - ,

Schief - , Wohnzimmern u.
Küchen . — Besichtigung

lohnend .

Möbeibaus Osien
mmr M AaMrcoestrafie M

Nochherde
für Hauehalwngen . Irans .

Krtablc«achelbfcn - eiicrne
Ifen. Sastechar , Wasch .

feste!, verz und eztalll .
liefert vom »ager

F. lt . Max Lackematta
G. m. b. Ii.,

Seydeisira &e 12/13.

» eemMMMMM «
Raufe SIR »

SaUfUcrke , ° » .

Weinkorke , ..

Korkabfälle
lebe « Quantum zu hohen

1 Brei ' 'eisen

luMeia . Cfc�ea-
ülnbicheikstrah » 6.

lanos
gegen bar und aul

Teilzahlung . •
Planohaudlg . , Berlin ,
Gobenstr . 10, pt

Photoapparate
Prismenbrinokcls kauft zu
günsLrsn Preisen btcckel -
menn , Potsdamer Str . 135.

a , MiiiRe
Befreiung (of. Aller

. y; n »eschlecht angeben .
Austuitft umfonft .

diskret . IRatgonal . Berlin ,
Belle - Allianeeitr . 32. 18710 »

MOBIL
Lieferunc kompletter

Beiren-, Speise-, SchlaJ -
and WohRzlBimEF

ab Pabrlkgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort

MOLLER
Berlin , Alcxaoderstr . 31.

TcL Kgst 1737. •

Kautabak
in Stangen a 77 PL garantiert
retner Takak , vertaufen 145,4
Schneider & Ct>. . R«iitriu «thef ,
Mussehlstr . 23, Amt Sü bring 354'

Mglit - SeHe
Niegei 15,50, Kaffee gebr . 34. - ,
Rata « 44, — p. Psb . Sarantie
Zurücknahme , SdieistL Bestelle .
Toraaw , C, Roszathaler Str . IV.

Reichels

onunersDrosseir
' Creme Isoll ,
absolut Ilcher wir »

fpssbos SV Jahr » bewahrtes
garantier : unschädlichem
SueziaimitteL Das» 5 M.
Otto Reichel , Berlin 43

SO, Eetenbahnstr . 4.

Gummi
gibls nach m wenig , dafür gut «
Srsagbereistingen . alle Bebarss »
aititel für Aahrrüber , prima
Schulranzen aus Siher , 8iuck-
sticke mit Ikebetriemen im

FiüiFraite JorwärlT .
MttalK •

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels Kratzebalsum ,
der auch in den hartnäckigst .
Fällen vollkommen sicher
wirkt . FL 4,s0. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eisenbahustr . 4. _

raameNMM»«MMM»»»w
Zigaretten '

1 für ffiifbecocctaufcr L D.
ohne Mtindst . Ia Mischware

\ M. 53, — pro Mille unb
brffrre gibt ab Otto Grtesel ,
Charlottenbtira i, Berliner
Str 35, neben der Apotheke . �

und alle
'

anderen Stansqor »

Jr�m *
Klassenlose

Ziehung ». Klais * 14. u. 13. Juli
Preis * pro Klasse t

Achtel Lote M. 6. 2S
Viertel m m 10. 60
Halb * m m 21 . —

. Ganz * m m 42 . —

Ludwig Müller ,
Lotterie - Einnehmrr ,

Berlin W. 56 ,
Wer der scher Markt 9,

Poai *eh *ck o» Wtmfo J

Sichere Existenz !
auch guten Nebenverdienst
können Sie sich leicht «chat¬
ten . Arbeiten Sie nicht immer
für andere , machen Sie sich
selbständig , die Zeit dazu ist
da. Ohne an die Gelten I-
lichkeit zu treten ( wichtig
lOr Beamte und Angestellte )
und ohne viel Geld können
Sie sich ein eigenes Geschäft
als Nebenerwerb gründen .
trfolg sicher jetzt oder nie .
Jeder , der es wirklich ernst
meint , ob Herr oder Dame .
sollte sich fllr die Zukunft
sichern . Lassen Sie sich die
sachgemäßen Anleitungen für
nur M. 1. 50 Nachn . kommen .
Sie werden dankbar sein .
Erich K. P. Schirm , Miel .

Hacbenbetgftt 39 II.

Opel
mit Bereiiting

JWf - eu vea - kanfen .
Wilhelmstr . 3 b.

Fährraddecken ,
Schläucbe , neu und gebraucht ,
kauft zu hohen Preisen . (•

Rund um Berlin .
WnlMBsnlkteiftr . 8 .

6/16

> ♦ • • • — — 88 — ♦ — 880 «

Neu ! Die Nackthaiti
Orientalische Kunst !

24 verschiedene Original - Aulnahmen .
Aegyptfsche und italienische Frauenschönheiten

24 Stück 7 M — franko Nachn I IZ
Aufsehen erregende Naturaufnahmen !
20 Stflck sortiert 7 M Wiedcrverk bed. bill Preise .
MQIIer & Winter , Abt. Gn Leipzig , Kronprinzstr . 43. ?

» « 888fe88088 * > » 8�

Sporthaus Willy Kohlmey
Fernspr . Ndii . 2782 Berlin N . 24 Fernspr . Ndn. 2782

Ticmalcfl * Q <an �er Weidendammer Brücke
£ilb | | vluir * O und Bahnhof Friedrfchstraße ) •

Perserteppiche , Perserbrücken
kaufen zu noch nie dagewesenen Preisen

Nagoschiner , CharlotteBburg
Wall str . 18. Wilhelm 7287 . 1138L

Die Nacktheit !
Behördlich freigegeben . 20 Tleldiuck - Kunsapostka ten ,
sort M. 240. I 0 Sick 10, —. Bromsilber - Photokarten ,
hochkünstlerisch Mk. 5, —. Porto extra . Voreinscndg . od.
Nachn .
18IZ * O. Fischer . AM . R. Berlin - Halensee .

+ Nei ! - Anstalt „ Löser " v

Münzstraße 9. -htrÄanderplau -
"

Modernes Ambulalorium « Licht « and PlnNen - Instltut «
inbalatorfum — üurieikabinen

JDM Elektrische und Medizinische Bäder
Institut für Diagnostik und Therapie

Harn - und Hautuntersuchungen .
■, wuidiäAaiü ' .

Solas
prima Stoff , Plüsch und
Gobelin auf Leinewand

gearbeitet

von M. 375, - an.

RnhebsUen
in gleicher Ausführung

von M. 175, an.

Nur sofange Vorrat !

Stolzmann
Belle-AlliaDce-Str . lOO.
Znhlnngsertelchleenng

auf Wunsch.

Eerrenkleidong
nach Maß

i. tadelloser
Ausführung
zu mäßigen

Preisen
Gutes Stoff -
lager vorh .

Julius Fabian
Gr » Frankfurter Str . 37 U»

Schneidermeister

Nebenverdienst

Lebensexiftenz !
Sdirlftliche Atiskunst erteilt

Brich Baumgarten ,
Betlia . grUbtnan . gtierftr . 81.

Hshen Verdienst
ftnbnt Reffende unb HOulller
durch B ertauf meines Alarm »
feldstfchuhapparates . R. Pähl ,
Haleusre , Schweidnitzer Sir . 6.

Damenwäsche !
Arbeits studon

erhalten dauernd grShere Posten
Hemden. Beintirib «r . Jacken usw.

Textllfnbcllatsan
58/17 Beukdstr . I-.7.

Im

Mel ! o . iveWM
Vorort

such» ich ein modernes
stinohaus mit wenig
Mietern , bis 5 Zimmer »
wohnungen , um eine solche
bald zu deziehen . Heus
mit Warm waffer u. Veit »
htizung , lowie tSarten de-
Vorzug » ich. Preis bis
300990 M. ckrdille Anae .
dole unter O 25 an die
Hauptcjp . d. BL •

Snigehcnbes 55/10

MlLGelLWeMst
mit Fuhrwerk umständehalber
z. Bertoul . ITHarleltcnuarq ,
Kaiier - Fried : ich*Sic. 74. Kleiner !

Mro - Iotote
220 V Sleichstrom von 1 — 7 PS
440 V . . 7 - 20 PS
Drehsteom vi » 10 PS.
SIeftrtsche Licht , njtraft - Werft

Ing . Emil Robitschck
Wiimersdors ; ,075b

Rstdesheimer Platz 5. UHL 1404

Tinapppn Zlgarc . leu . Stumpen
Llijüi I Ell, kauft jeden Porten
Sander , Neue Köuigstr . 33

fflööei ' Dertmuiip
lelftuugsl . Firmen für Bertw
«■

Uat�. gejuxt Off,
�o�-tger.

Leder -
Möbel
Fabrik

verkauft direkt
bhne Zwischenhandel

Klubszsioa

and Leiar - Sofas
in pr garanL eebt . Leder

zu billigen Preisen .

Carl KsZÄs ?
lanuDfemeioicr
Uerlln 30 20

Oraniens r . 23 .

Ungeahnfs
Lrw srd s -

Ddöglichkeiicti
bietet die nächste Zukunft
Eine tiefgreifende Aenderunj
unseres gcsamtenWi - tschafts
lebens , ein gewärtiger Um
Schwung unserer mdustri
und des Handels steht be
vor und es werd. - n uberai

gesshwUo
Kräfte gesucht

sein . Angehörige technische
Berufe u. Handwerker sollei
nicht versäumen , Ihre Kennt
nisse und [ crtigkeitzn da
kommenden Zeil anzupa sei
um t - ilzunehmcn an den
wirtsch jftlicnei Umecnwua |
der naturgcmäS das Ergeb
nis de. neuaa Zell - eh
muß. Das beste Mitta
rasch nnd gründlich , » Im
Lehrer , durch einlach . Seihst
Unterricht eine gründiiert
Ausbildung in lechni che
Wissenschaften zu erwerbe «
sind die technischen Selbst
unterrichtawerke „ Svst . Ko»
back H ach keld « , 30S Stark

Broschüre kostenlos .
Bonness & Huchleld . Potsdai

Postfach 167.

Tai

Kriessanletta
kauft regen Barzatilun ;

Detißeli ? a&tiiMisiria .
Potsdamtjr Str . &7 .

' harlemer
�

Tropfen wieder erhältlich
in der S>monsapotheke ,
Spandauer Str . 17. •

�
_ _ . �

weich meine

to ller an ;
schmerzlos , ohne Slecbei
Schneiden narbenlrel selb )
cnllerntc . Presp . f rat . 5, red
• tunden 3-7, So-' . nt. 9-12. •
Nltsehkc , Cbariottenburg
Kantstr . 60 , nahe Bahniio

Moderne eichene

Sctiiafzmen
direkt ab Fabrik . I

R. BLOCK , \ <
Kopernlkusatr . 23. |

xzzszzzzzzszzi

Zinshaus
im Süden ober SW. von sol
ventem Peivatiet z» fansr
grsudjL Preis bis 250 000 iD
»nzatzlnng 20 0( » - 25000 üi
Bejitjerofferteit erbeten UNI,
G. 26 an die Expedition de

»Borwärt «' . Lindenstr . 3.

pLA ' ri�
chalh. Silber . Sahngedoi - laus
km IM«. MMFÄF . Vi



Wanzen und Motten mit Brut
werden radikal vernichtet durch Wanzento�
Pfeifferol in Flaschen zn S, — Mark ,
3,50 Mark , S, — Mark nnd 1,25 Mark

und Mottentod Pfeifferol ( 50 Pfennig )

ZrsrKetluvMMtrsnKe»»
Konzentrierte Kunstlimonscien mit

überall zu baben . — Herr Karl Schwabe ,

Drogerie , Perlebcrger Straße 2ö , schreibt :

Senden Sie mir wieder je ein GroS von den großen ,

je zwei GroZ von den kleinen Packungen Wanzentod . Meine

Kundschaft ist mit ihrem Präparat außerordentlich zusrieden .

Ilopk - nnd naanrassep Pfclffppol gegen llnztetor für Kinder ,
fvlafichc S,7S Mark und 1. 75 Marl .

_ _ _
_

Pnrnalten - Ijlniment Pfeifferol gegen UngeKleter . 8,75 Marl . l,7o Marl »
' rrieremoI - Puder Pleifferoi gegen Piiike , Das « 1,85 Marl .
Klnder - Pnder Pfeifferol , beMe » Elnstreamittel für Kinder .
Tollette - llaarwasser Pfeifferol gegen Kopfschnppen und Schinnen ,

ein Ideale « Uaarpllegenilttel . Flaiche 8,50 Mark .

Äpotheker Otto Pfeiffer &Piehler , i «s . scmisir . a .
Lieferanten der Deutschen Armee in Fnftpflege . , Ungeziefer , und gjrostmittelu .

Xu ?

K> e < ! it !

Himbesr-, Zitronen-,
Waldmeister -

Geschmack . Mit Wasser verdünnt , ergeben
diese Extrakte eine herrliche sfiBe Limonade .

Mff - Kein Zocker erforderlich " Tpfj

fiilor 8, — Hark InhlnwSve Stener .

H . Krömer , Berlin N,
Oi anienborgep Str . 66 . TeL Nord . 9249 .

Verkaufsstellen :

Andreaastraße 78 . I BlrkenstraBe 28 .
Cbauaaeestraßc 76 . | Petersburger Str . 88 .

Potsdamer Straße 76«
Neukßlln « Bergstraße 49 .
Spandau . Bruckenstraße 4,
Friedrichshasen , Friedrlchsfraßo 108 «
Nowawes , Lindenstraße 7.

Versand in Korbflaschen von 5, 10, 25 Litern

SQKssasBcyEamns

ZsÄ hslfe mit
bei der AusfOhrung gewinnbringender
Geschäfte , gleich welcher Art. Gebe in
gesunde Sache

Qstd und Arbeit
als Geschäftseinlage . Bevomuge ein
Unternehmen , das lunächst nur kleinere
Bareinlage erfordert , welche bei Ge¬
deihen gern erhöht wird . — Eingetragene
Firma , Kontor , Konferenzzimmer , ele¬
gante Aufmachung , Telephon , Personal ,
Geschäfts - und Bankverbindungen vor¬
handen . — Ich se ' bst bip Kaufmann , er¬
folgreich bewährt , arbeitsfreudig , welt¬
gewandt , besitze guten Ruf, Kredit ,
reiche Kenntnisse und Erfahrungen und
beabsichtige redliche Teilung der Fruchte
gemeinsamen Erwerbes . 148/7»

Zlerr oder Dame ,
denen es lediglich an Barmitteln fehlt ,
einen aussichtsreichen Plan erfolgreich
auszuführen , die mit Hilfe eines klei¬
neren Kapitales aus wenig ein „Viel " zu
machen vermögen , bitte icfi um ver¬
trauensvolle Annäherung und Klarlegung
der eigenen Verhältnisse unter „ Post .
lagerkarte 14 " nach „Charlottenburg 7",

ZIGARREN
pro Mille von 650 Mark an

gibt in groüen und kleineren Posten ab •

Zigarreit-Engros-Haus Neukölln
X <> n k ö I I n , SchlnkeMtruOe 4 - 5 .

Möbel !
Soiider - Angeliot :
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Sielen - Möbel
Küchen

Seile BennMiing ❖ lrorleues MM
öerilm M m iwsiMs

ll - WWW JM -

Dirckfenstraße 43 - 44 «

In großer Auswahl

zu billigen Preisen

Mrt

RM

Everth & Mittelmann
" - - n ' «" ■ Bankgeschäft 1� ,

Berlin C, 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrlklrcbe Iii

Fernsprecher ; Zentrum 1373, 7103 und 1154J.
Geschäftsstunden 10— I Z—b Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr.

Aoineldung ausländischer EfSekten kostenlos .
Gewissenhalte Beratung bei Anlage der

ircigewordcnen Kapitalien .
»estcVerwertung ausländisch . Anleihen uXoupons .

Vornehme nnd einfache

Küchen - m j * SSJ W Wohn¬

zimmer | i�i | l/lmraer
Speise - HiHULdU EiD " 1'
zimmer möbel

Spezialität : #
Bürgerl . Wohnangs - Einrichtungen

Lliili
& LEKHUBER -

STRASSE ISJ
■ an der JannowltzbrfickoH

ZiiiilunjvM ( > edini ; unveii
tür jetlen paMwend

Friedensqualität
In last allen Artikeln voll erreicht t

Riesen - Umsatz ! — Hoher Verdienst !

- . . kein Ersatz " — —
rv w in eleganter Bcutelpackung .

Wasch - nnd Kemignngsmittel .
Erstkl . stark schäumende Ware .

HetaUpoUtnr LowfeÄ . apuÄm "

M8g0l, stauMrel 'k Cremedosen OfCnpUtZ
Stahlpntzcreme " ' unV�VeL�
Schnellweiß , " ossiger Schnhpnlz

für alle weißen Schuhe .

Riech mich , Edeltrockenparfflm
in prächtiger Kartonpackung .

— Liefern prompt aus eigener Produktion . —

Bemusterte
Ollerte zu
Diensten !

1 POTSDAMKlt - STR , 136/757 2
«///✓««✓//*///////////////// '

Das

goldene Buch des Weibes i
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau . 6. Aufl. j

Von R. Gerling . — \ St Seiten . 164/5 1
Inhalt : Wie erhält die Frau das Eheglück ? —Warum I

verblühen so viele Frauen so früh ? — Pflege u. Er- j
hallung weibl . Schönheit . — Das Geschlechtsleben in |
der Ehe. — Die Bedeutung der Kiankheiien für das 1
Cheleben . — Gesundheitspflege während d. Schwanger¬
schaft . — Die Regelung , des Kindersegens . — Unfrucht¬
barkeit . ihre Ursachen und Verhütung . — Wie erlangt !
man schöne u. gesunde Kinder ? —Das Recht der Frau |
und das Eherecht . — Preis 3, — M. , gebunden 4, —M.

OrAnia - Verlag : , Oranienburg : 02 .

Megolith-Werk
m. b.

Altona - Ottensen ,
Kronprinzenplatz '

Tel. ; Alster 4687.

Vertreter
überall
gesucht !

I8IZ

Diskrete Z s. nauii

Direkt aus meiner Fabrik
diese 4 Rein - Aiuminium - Kochtöpfe mit Deckel

Inhalt 4 3 2 l»/i Liter
Mark 50,00 franko Nachnahme «

Aluminuini - Prägewerk Seuthe ,
Holthausen bei Plettenberg « I46D *

Kontag . 10 . Juni , bl » Konnabcntl , 81 . Juni
zahle ich beso . ders hohe Preise für

AfcQefesi ' K. ' tw
( auch für gaiz alte und zerbrochene Teile )

für den gewöhnlichen Platin - Zahn M. 0,70 bis 1. 50, Platin -
Stift - Zahn M. 2 bis 3 M. , Platin Platten - Zahn M. 4 bis 6. 50,

für Gold - , Platingebisse höchste Tagespreise .

SoteißrflnerBanni , wr8"Rra ! ! S8nstr . 56/58
_ Zimm . r Nr. I. Frau Vogler . _ 51/8 *

| Ä Wir kaufen u . verkaufen

• Kolli ! - und ümlt- Anleilien -

« In- nnd ousianilisdie Renten »
� sachgemässe Beratung über tz

J Industrie - Aktien . J
4 Eugen Bnl) & Co. , 03ige; c! ii,BeFiin W |

Taunens ' trasse 46 .

Spezial - Abteiluna

Uniformenfärben . in ,�ivil umarbeiten
iu schnZU»z, braun , blau , g» Gn, in S Tage «

lowie

Wenden . Umarbeiten , Neuarbeiten
voll Heeren - und OmnenggtOetobco in 3 logen .

Stoffneubeitrn . Stoffausftellunst .
Außerdem wird ieder Attifel in t> Ingen gefSrbl ,

Tr . nerialhen In 4S Sin » »» » .

Ks8cd L Bnczkowski , frieilriolistraSe 63 1.

Zabie Geld zurück !
Prachtvolle Baste erhalten bie in
kurzer Zeil nur durch mein be-

Sä „Allerbest ". oibt

Festeforra "
ürid volle Figur . Beeinträchtigt
weder Taille noch Hüften . Leichte
äußerliche Anwendung . Groß¬
artige Anerkennungen und meine
eigene Erfahrung beweisen die
Vorzüglichkeit . Es Ist seit Jah¬
ren erprobt das ' „Allerbeste ".

I Garantiert unschädlich . — lau¬
sende Anerkennungen und

Dankschreiben . Eine Kundin
schreibt : „ihr „Allerbest " hat

mir glänzend geholfen , die
l Wirkung war überraschend

Nehmen Sie mein , herzl .
s Dank . " Fr. A. M, in D.

nut allein durch 100/10 »

Frau Emma Fischer ,
Eine Dose 3 M„ Doppeldose 5 M. ( meist zur Kur erfor
derlich . 3 Dosen 7 M. Postlagernde Sendg . nur gegen

Vorelnsendg . d. Betrages . Porto u. Nachnahme extra . ,

Jeder sichere sich zeitig für ein Eigenheim

SansteUen
Gemeinde Heiligensee , Bahnhof Schulzendorf

als beste Anlage für Ersparnisse
mit nur

MI IHk . 500 . —

Anzahlung und vierteljährlicher Abzahlung von

M MK . 690 . — �
Gemüse - u. Kartoffelhau , eigene Wobnang ver¬
billig ! d . Wohnen u. senafft Freude » GesundbeitI

Auskünfte und Pläne durch I

Berliner Bodenverein,
B

-fei"; zemr ' mfi " «" 1-
an Ort nnd Steile durch Hcmmann , Jägcnveg 1.

Triüis
Ttnliilfiancfn Zrl - dcichstr . IS », Ecke Unter ». Linden
OUUlllJUllbllJ , segenüb . d. OKtoria - Sale . Zentrum 1080

4 "

« ßttl ' ZM A. S. SM
Verlin M. Voksilmer Slr . 2U .

iüneMii| nDngsei8tiilitii8g
3 Zimmer o. Wie insges . M. 12 536

Speisezimmer
eichen, reich geschnitzL

1 «Büfett . . . SR. 3500, —
1 Anrichteschrank SR. 1500�—
I Ausziehtisch

mit 4 Platten SR. 725 . —
6 Stühle mCebet *

dezug a 150,- SR. 900, —
komplett SR. 0625, —

Schlafzir
weiß Mal

Herrenzimmer
eichen gewachst .

1 Bldliolhek . . M. 075 . -
I Sd) reihtisch . . SR. 573, -
1 Arbeitstisch . . SR, 250, —
4 Stühle m- ßebec

dezug ä 138, - M. 552, -
1 Sihreidlessel in.

Lederbezug M. 300 . —
komplett SR. 2052, — lomplctl SR. 737. -

Gleferong frei Hon » oder frei Bahnhof Berlin . *

Abbildungen stehen franko zur Verfügung . >

jimmer
weist Mattlack

lAnkleideschraak
in. Spiegel . . SR. 600, —

2 Bettsteü . ä 312,- SR. 624, —
2 Patenlmatraßen

ä 75, - - SR. 150, -
I Waschfoilette

mit Marmor . SR. 552, —
1 Tdileitenspiea . SR. 138, —
2 Nachttilche mit

SRatmor d 144,- M 283, —
2 Stühle ä 65 - M. >30 -

fomplett SR. 2572, —

Küche weist lackiert.
1 Küchenschrank . SR, 460, -
I Sitdinttifch . . SR. 115, -
1 kküchentahmen . SR. 53, -
2 itüchenft ä 26, — Sil 52, -
1 Jtoistentaflcn SR 52, -

Dessin -
Möbel

IttiniNc T,
BörseFabrikgebäudeBErüDerHälieJ-GFflß-Läp �

Rosenthaler Straße 39

Wohmings - Emricbiungen
Küche . . . 1800 2000 2400 2800 Mark

Unsere senr be¬
liebten Spezial -
I Zimmer und Küche . . . 1800 2000
2 Zimmer und Küche . . . 3000 3600 4000 5o00 Mark
3 Zimmer und Küche . . . 6000 7500 8500 0000 Mark

airf F & hs *
Nordseebad

vfi/irp Verpf/egvr ? �
A/skunfr :

~tSfädf . 8adevefivd/fir '

Im

Westen
mSglichst nahe Stadt - und
Uulergruudbahu in
auter , vornehmer Lage,
suche Ich ein schönes
Uenfanhau » mit nichl zu
grasten Wohnungen , am
liebsten 4 bis 7 Zimmer ,
mit allem Komfort , mil

8 roher Anzahlung evtl .
luszahlung preiswert zu

kaufen. Gegend Zoo, Sa »
vignqpiast , Olioaerplast de-
voezugl Angedole nunml
entgegen unter HI 25 die
Hanpleipedilion d. Blatte ».

Reklame

Drucksachen

iBoc&drocisusiAüRdll
Palisadenstr . 103/

Anfertigung süratl .
Drucksachen

Laufkatzen

Flascheozüge
Kabclwinden

Wandwinden

Taukloben

Drahtseil¬

kloben

Zahnstangen
winden

stets sof . ab Lager

G. Wagner
Berlin 10

CöpenlckerStr,7l .
Verl . Sie Prsl . V. H.

LFredfi
Brunnenstr . 17,

Zigarven
IZigavettenj

Amt Norden 2343. *3

Pumpen
für jeden Zweck und
flröße,klelnsteHand
pumpen zum Selbst *
aufstell . nach kosten¬

losen Anleitung .
fachmänn . Rat.
AltesSpezialhaus

Viele Anerkennung
Carl KSctalin & Co. .

Berlin SW 68,
Alte jakobstr . 2ii/22.

Suche
zu kaufen

modernes , hübsdies Wohn-
Haus, nur tm Westen oder
westl. Borort gelegen mit
2- disö - Zimmerwohnunaen ,
möglichst Warmwaster .
Ofenheizung , Obst» und
Gemülegarten sehr er»
wünscht , im Preise von
100 bis 250000 SR Gest.
ausführliche Offerten er-
beten unter M 25 an die
Hauptexpedition d. Blattes .

LWllemillllll
Schmechten , Mann , Ecke, Schied -
mayer . Auswahl erstliasstger
Instrumente . Konctziir ,
ÄIrxandar | fr . 37 sAIexpl) .

Fläneile,
la Ware, verschiedenfarbig , für
Blufen und Hemden , 1150 per
Meter , auch melerweiie abzu -
geben, «vrinda . Schönhauser
Aü- e 105, 4 Tr. 1. 56A

Unabhängig ! Parteilos I

vas Ausland
Wochenblatt 46/20

I. Internat . Politlk . Herausg
Dr. jut . D. Aravand . nos . '

Preis 20 Pfennig .
Erscheint jed. Sonnabend .
Aus dem Inhalt der soeben
erschienenen Nr. 12: Die
deutsch - bolschewistische
Verschwörung . Bulgarien
und aer Frieden . Uiearab .
Frage Auslandsschau , Be
sprechung von internat
Tageslragen U. Ereignissen ,
Die Presse des Auslandes ,
Wochenübersicht der Aus¬
landspresse mit Quellen¬

angabe usw.
Zu beziehen durch alle
deutschen Postanstalten
unter Postzeitungsliste
Nachtrag VI. Bezugspreis
7,80 M. für das Vierteljahr
Verlag „ Das Ausland "
Dr. D. Aiavandinos , Berlin
W. 35, Genthiner Str. 13 J,

Amt Lützow 56.

Schreibmasciiinen

i
Urolle Ausw. all , System .
Rechen - , Heft- , Kopier - u.
Vervielfältig . • Masch in. , 1

o- und Bureaumöbel Z
Eig. Reparat . - Werkstatt A

H u. OrganUationsbureau ja
Ä WilDElm Dreusicke J
jllfcKommandanienstr . ftO�F

�831 Neue und
gebrauchte

Pianos
■El In jeder Preislage
ygi große Auswahl .

H| Teilzablg . gestaltet .

H Sachter� Co .
Oranienburgersir . 42

Direkt an ücrKalseraliee
Zientenhaus mit geregelten I
Hypotheken , I. Hypothek bis - I
1930 fest, preiswert für f
M. 250 000 . - in Jlcla [
12facher Miefe zu verkaufen . [
Das ( Srundstück hat Ofen. I
Heizung , Warmwasseroer - 1
lorgung . 4 Laden und 4- i
und 5>Zimmerwohimugen . I
Auskunft erteilt

Julias M. Bier
Leipziger Straf , r ♦ "

Zentrum 12250 53.

neu erschlossen ,
w guter Kultur , zur Selbst -
bewtrfschaftung und zur sicheren
Rapttalsanlage lehr geeignet .
in bequemster Lage am
Silasen bahnhal Jlocbcab -

Jtie &ecfchilnhanfen .
verkaufe für den nusnahms «
melse billigen Preis von
S0 - 75M . dl « Ouabralcufe .

Auskunft , auch Lonniaa »,
zwischen 4 —8 Uhr EchMerstr .
an der wnbhallesteüe der
Linie 57 In NirderschSnhausea

Joseph , Ami Moabit 8675.

+Heiiung
der Syphilis ohne Oueck| >ll >rr
durch Dr med. Qüntz Kur.
Schnell und wirksam. Aulklllr .
Broschüre N. zu beziehen für
150 M durch Breers Institut ,
Düsseldorf , Ädersftr . 74. Dis¬
kreter Berfand ohne Firma .
Porto extra . 51,9 »

auheim
Hessisches Stsatsbad . — Außerhalb dse besetstea G. bi . ta and dar neutxwlen Zoo . gelegen .

Am Taunus bei Frankfurt am Main — Sommer - und Winter¬
betrieb . Hervorragende Heilerfolge bei iie - rzhrank -
helten , besinnender Artvrienvcrknlkinig . fHuN -
Lel - und OelenkrhenniatittniiiN , 4>ieiit , ICücken -

mark * - , Frauen - und Nervenleiden .
Sfimtliohe neuzeitliche ( Cunnittel — Herrliche Park - und
WaJdspazierg &nge . — Vorzügliche Konzerte , Theater Tennis .

Qolf , Krocket usw .
Main fordar « dl « neueste Auskunftsschrift C III vom „Geschäfts

zimmer Kurhaus Bad Nauheim *.



58 Pf.
as
n pi
S2 Pf .
23 P».

Unter «»»schlug »aititriiglicher Annahme sind HU> An -
MM , |ör a 21 . Juni 1019 ,

Bekanntmachnng über Ansgabe
von Nahrnlittelu .

I. Se entfallen auf den Mbfchniff 32 der aBgemclnen
Crbensniilt�iteirhi der Stadl Äerlln

150 Gramm a « K! ä » idischcs Suppenmehl
oder lose Suppen ,

ruf de » « Uschui « 33
Gramm Graupen

und auf den Adfchnitt 42
500 Gramm inlSudisches Kuchenmehl ,

frn. ' i auf die Adfchnill » SS u. SS der eedenomllleitcrle
für Jugandkii ,o

je 100 Gramm , zusanimcn 200 Gramm

Haferflocken .
II. ff s ksteni

13» ( stramm a»«l ! indlsches Ettppenmehl
130 Gramm lose Suppen

. . . . . .
WO Aramne Graupen

. . . . . . .
300 Gramm inlmtDiftiics KütHcnaicHI .
200 Gramm Haserftoacn

. M WWMWWWWX�W
moldnuzen vis zun » Srotttia
dei de » Lltejnhitndiern abzttgedciu

IV. Die ftleiuhänblcc haben die Anmeldeahfchnttte zu den
oben aufatmfmen Zlummern bei den Grosthiindlecn am
23. Juni 1919 abzulteterm

V. Otichi adgehetie Ware oerfilllt mit de»! 23. Juli 1310 .
Berlin , den 17. Juni 191».

Nr. 4130 Nil.

_ Wtelluns

_ _ _ _
Wir machen hierdurch bekannt , bah in den Ortschaften

yerün , ZkcutSIn . gasonhelda . SuSeeo , Dahlem ,
Äerüii - VriruieuaA , GroP . �ieihen . verlin - Grune -
«oald . Wrrüraieia . d- Iorsi . » ieiu - Machnow . eichten -
rade . Brrlln - lUarleNfrlds , Deri - n. Jliederichdn «-
in - ide , Zkitolossve . Au» » n >, Selchow . VerNn »
Schi - iiirzendorf , Äerliu - Ächöneberg . Schenrfeld .
Stahnsdorf , T« r ! ! n - Stsglth , Tetkow , verlin -
Teiujjalhof , IZkadmaunodorf . Ser >i » - 10iiw «roSorf

mm dem ? a »e »b, an dem im Monat Juni 1010 die laufenden
Gaamesterstänt « aufaenommen werden , der Prei » fitr da » Änbik-
umer ui. ' .o um 10 Pf. erhöht wird , i » daß er bi » auf weiteres
47 Pf. eiofchiießiich Kohlen - und Umsatzsteuer beträgt .

Aiir das buwi) Miinzgasmesfer entnommene Gas erhöh ! sich
dieser Preis NM die Gesuieiser . Sinrtchtungsmtete . Der Unter -
schied zwischen diessi « neue » Preise und demsenigen , aus den der
Münzappaeal noch »inaestelit ist. wird bei der Entleerung der
MünzqaomeNer durch die «eaustraglen der Gesellschaft gegen
Emptanaobescheinit »»» besonders eingezozeiu

Berlin , de» It . Juni 1S! S. I7SD
tlUidvtl ' iadellrWsüzciiskt Xkiienzesell - cliali

vre VorslonS . E. Kflrtlng . _

Vekmmtmachung .
Durch de» Uebcrgang der Gaswerke der Imperial Continental

» as ülssoctation in Berit », Berlin - Schönederg , BerUn - Marien -
dori , Bertin - Achterietde und Grttnau aus die Deutsche . Gas -
a. esellschait, Attn' ngesellschaft , die den Betrieb der Werke der
GasdetriebogMollsailisl . Äftiengesellschaft , Udertragen hat , und
durch die anderoicLe Festsetning der Gaopreis « ist »Nie Neu-

' KM R KelliZkl WSlililek i kMKN .
Werte Kollegen !

Die Vertrauentleute und Druckercilassiercr ladet der Gmivopstcmd zu riner

Bertraitensmännev Versammlzzng

MaEistr « t .
eilung siir Rdhrmlttrl .

und «Ul nmn 1. Juni 191» au.
Pertim den Ii . Juni 101g.
Der.

180D

»flsdctvfcdsgcstUfchaft ,
Nktiengefellfchasr .

_ _ Der Borstand : U. Körting .
Sit Stelle eines

Ul rMl TÄMW «. S.

bsche Sas�kÄiast .
Mi - nmeMstbar .
Landsderg . _

soll atsbald wieder besetzt wrrdsn .
ßarbehaitlich der G»> '

die Anfi «ii »»g
der Genelnxigung des Bezirksausschüsse » er-

sotgl die Ok»fi,it »n« mlt einem Ankangsgehait uoii OOtiOPik. ,
Iteiaenö alle ö Jahre um je 300 Mk. , Ins zum Höchstbetrage
von iMtl PU Daueden werden die Kriegsicuerungszulagen
nach skaatllchen Grundsötze » gezahlt . Bewerber mtisirn die
Beiahlgling zum Riailetamlo oder höherei , Derwallnngsdieuste
benrru Sieldimpen stnd umgehend an Herrn Etadrverordneten -
oonteher In nghan « , Rathaus , zu richten . Tie Uebernahme
be; chitev Oie!>k»iii »ter bedarf der Genehlnigung dir städtischen
Körper nhasten .

Persönlich » Borstellung ohne Aufsorderung Ist nicht er-
tuUni. in . 81/15

Weißenfel « , den S Juni 101».

5.

Doir Magistrat

hin IV52 zi »saa - «e» mit der Hochwildjagd im stadtischen Forst
Hoheheide verpachtet »erden .

Da « Gut umiaßt rund 857 Morgen Ackrr ( zum größten
Deii guter Bode ») und Olli Morgen Wiesen . Da « Forstrevier
ist löliO Morgen groß und grenzt auf 2 Kilometer »llnge nn-
wstretbar »in Gutsaeker . Gut B « gewiß ist ein auzgezetch .

Herrenfiß .
Ge. Uegt a» der Kleinbahn Anktam - Leopoidshagen und ist

i re beide Sinnde vom Bahnhof Ducherow sStrecte Berlin -
Stralsund ) enisernt .

Perpachstingstermln wird aul
Montag , den 14. Juli v. J ». , vormittag » 10 Ahr ,

im Rathausfaai » anberaumt .
Die tlledingmlge » werde » im Terint » bekannt gemacht ,

Wynen auch voiher von uns eingefordert werden .
Pachtlustige werden zum Termin hiermit ergebenst etn-

geladen . — stur weiteren Auskunft sind wir jederzeit bereit .
Awklain . den S. Juni Itzlll.

» er Magistrat .
Unglaube . 1S6U0

Kraftfahrer
Kraftwage nttlollteure und

Schlosser
San . ' Kraftivag . - Abteilg . Siid -

Brcslan .
Mobil » Lbbnnng und 5,00 M. tägliche Grenz -

fchiitzzulngc . Unlerosfizicre und Mannschaften mit
Führerschein . 54/20 '

Uiibediimle Disziplin . Fahrtbeschcintgung durch
jedes Begirit - Kommaiido .

A. B. Wolrn .
ßcnlnont und Büroosstzier .

ein am TonncrStag , den Iii . Juni , nachmittags pünktlich 4 Uhr , in den
»Musikfr - Feilsiileiz " , Kqlser - Wiiiielm - Itrahe 31.

Tagesordnung :

, Ter Hilfsarbeiterstrei ? und die Mafknahmen de ? Prinzipeilität .
iXT ' ES baden mir die VerlrauenSieule und Truckercilasstner gegen ' Por -

zeigung der LegitimalionSkarle Eintritt . 28/13
Um pünktstcheh und bollzählicheS Erscheinen ersucht � Der iiialiuorstand .

In der Nacht vom Soitnobcnd zum Sonntag ist mir au5 meinem igabrilsager

ein großer Posten Zucker
gestoblen worden . — Terselbe ist vor meinem Drundstlick Holländer Straße b
uussteladen ivo - dcn und teils in einem gelben Kastenwagen , der mit einem
Schimmel bespannt loar . und teils in einer Droschle , die von einem Mann
mit Cliausfeurmütze «efahren wurde , in der Richtung nach der Schiierprvmcnade '
zu sorlgeickafft worden . — Ich sichere dcmieNisten obige Velobnung zu, der
mir in dieser Diebstahlsoche zwecksieniiche Miiieilungen machen tann , jodaß
die Wiederhcrbeiichastung des Zuckers gesichert ist .

Esraunm Reetze ! , Mm - ZESköMm - m MZMMMÄ .
Berlin - Neinickendorf - Ost , Holländer Strafte 5,7 . zntid

äuBerst erfrischend und durstsiillenö , von nertrorratei
delikatem aeschmack und feinem Fruclitnruma (hiitioecr ,
Kirscn , brdbeer usw. ) , stcili man lier »acti meinem Verfahren

durch einfachste Selbstbereiiunij .
Selbstkosten ca . 8 Plj . pro Flasckc trinkfertiger Limonade

einschl . Stauer , -
Aus Irischen FrOchten bereilet , daher bereit » seil 30 jähren 1
aileemein beliebt und bekannt , kostet Noas llimbocr usw. Aroma !
I Origlnalfl . M. 2, — u. M. 1. 20 Steuer ausreichend

13r Je 40 Fluschen
10 Steuer 1 I . inionade .

Versand gegen Nachnahme .
Zu haben in den Berlfoer Drogerien I

fertig gesüßt 1 Originalflasche
M. 2. 50 und M. '

Essenzenfabrik felax Sioa , Berlin - NiederschdnliaösenF . T |
Stammhaus gegr . 1883. *

Noa ' s Briglnal-Extrslrte Iüf Ltkäre anil UmoiaM M weltlukaent .

fenttdikorieren

WaldcmarstraBe 7J am Lsusitzer Platz .
Telephon ; Aipl. 11040.

SRle ( 30 —500 Personen ) zu alten Gelegenheiten passend

Versammlungen , Vereinsvergnügungen
ffiochzeiten . tsa

Jeden Sunntajc fwe - oRftt * las - r k d
und MiUwocIi : VSsUOwl

» PrtYatschule für SchauitfiistcrücKarRtion von

s Gustav Förster ,
�- Berlin W. S. beipzl erStr 41 Prospekt V. gratis

jueNuag 23. - IL. jun , trdt-

Oeltnrarfir

4H)3t3i. }e »d2 ohneAbi . M

Für » « ich - f ;v- i 4

. weiter Iwe » © ; M,
jf

ßest « r flüssiger M* i * llpviz v ! » » r » j > * rf

Fabrik : Urban e Lamm , Ck « ri « . ' : » ,nL di g .

iamassisägsumss :gopdeaiaifii
lifUllfiB (5. Z. t ) Ii

Heute abend 8 ifht :
n . 21!, !. . sazirt » 11 - 19 ,

Aula Realq - . imnusium, Kaiser -
Friedrithsbraße .

Abeud « ?-/ , Uhr !
VII . Abt . . »szirke 83 - 89
Auia Realschule , Boddinstraße

tdWGMSäWW .
MWÄzMl

ü. G. m. b. v.
sjtcifon . 1. Jbü , abends 3Uhr
im Peichästslakal , Franlsurtcr

Allee »07:

Kezezäii ' Ll' SWiLZWg
Tagesordnung ; 1. Bericht .
2. Bilunz . Z. Zteuwahleit .
4. Anträge und Berjchiebncs .
> Die Bilanz liegt zur timficht
In unserem Geschäftsraum aus .
307()f> Scr So; itaub .

EM�iksMkss
Zchabe ich in l, »V«uji <»><r
Z Lage nähr Kn . säÄtenbamu ;

ein sehr gut »eieomes Aotzn .
haus . MNt g»»e4»Itr « ch»»«'
iheten . fchjb . -n 0» «. ; « »-

r' frs -
heizimg unb Sltunmdirf ■
oetsetauni bei »t ««oi *.' -3;: i-
e Uaguis om «in » »war. « .
fttr dü, 9tM « dsk 31t CA
Mark zu »»ksuseo . ifittt -
k- zitm . rrmsiMiag im»! m. .
Wunsch sz « a- isarpi «erben , j
PläHer� »;tr '

l Ms? .
Leichp «» ff!r. 30.
fl 12238 «.

vaeeneo » rTu- ■
Insiituitxir eher z possioi .
od o. i Im P3 ««9xci . t 44»«» i
iraogais . «kkfbs JiHr ' ets
U M. ®i j ' rtrwä
iftrst Ja ali * ,

-5 e , Ä

j »ck »r Ar !
prolsousrt

■. ar ♦asw - . kit

» pj lB * Mf
» ch «

i� . rv . ii «»anre ; Uc 7, '
rsäsc �. oscJithaler Platz . 2

AMerM « . f ! ! Gelb !! !

Sonnabend Nacht ist ein Olner genzvagen . L?
18/45 PS, Spritzkühler , elfenbeingeib lackiert , rai , ■S

( schwarzen Kotflügeln , schwarzem Chassö , 035 - He tl
reifung , Pülizeinutnmer 1A 4128, . Motornummer 20(' S4, ru
gestohlen worden . Vor Ankauf wird gewarnt . Nach - p ,
richten erbittet Willy Baacke , Bctlin SW 6s , /
Hollmannstr . 32. Telephon ; Moritzplatz 7860. 30711- �

Hohe Belohnung l ee —ö

Wichtig für 1 i
000 kg Emaille - Lack , we' B, Frledensqualität , kg M 34,00

1000' kg Ueberzugslack , hell , Friedcnseualiiät , kg ., 25,00
800 k| tmaille - Lack , Friedensqual . , zieml . weiß kg „ 25,00 1

FarbeBi " Sloy » Minii9 S . Sf
Vtz ' iMHineiniiatr . 97 .

S . S9 .
PoiihiiseniöTur -

Sfjeisc Vzimzi

lierren - ßmmer

Schlaf rkimnef

Wohn Zimmjr

Köcnen
io Dlien

9rclsi « g « a

i| %
r
? -mpfelil ?, auch unter Nachu

' Ifß ? f Porto u. Listt
JaW r>ü PI. miteins .

m Ms ? sr
j llaatburs , Holzdamm Zll
5- 3 ille rrsh ireiHrskeslclIiiBSÄ

Zelluloid - Film -
Gutiapcrcha -
Schaliplatten -

Wachswalzeu -
Abfalls

lauft 131/10»
Ordower R, m. b. H. , Friedrich -

straße 43. Ecke Jimm- rstraße .
und Georgenkirchstr . 50, nahe
d Atexanderpi . 8' / »- 12V» 2>/ , U.

Olm Iklittwoch , den 12. d.
kftls� iinchnt. 4 Uhr findet im
Asninstl ' fihen Gasthofs
htorisfbf «. eine Verpachinng
»on Wege » und Diimmen des
Oüeielieides zur Grasnwzuug
statt . Bedingungen werden im
PachNermin bekamtiaegeben .
Verzeichnis der in Betracht
kommenden Schläge liegt im
Gutsbureag hierfeibst aus . 55,7

Die stSdt . GutSvrrivaltung
flallaitdrrg ' Berlin .

� Mesläüfäüöii�
«yiificMiffifi - �r "1 Stondsistfer , Tchche, Stühle ,

i Gläser >i. vtell and nerkätistich .
( . Psesferberg », tOrgnienstr . 100.

j Jeder Arbeiter lese :

L lüBartscliarski . i <�,.
| J' .ufgaben der Arbeiterklasse .

| Leo TolsJoi
Der Fremde und der ßauer .

Hedwig Dohm i
Der Mißbrauch des Todes , j

— Jeder Band 1 Mark . —
Vcrrätis in der Akllonsbuch - '
buebhr . id ' ung Berlin W 13,

Kaiserallee 222. 30650

sstr jede Westsache . Hächh
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Konferenz der sozialöemokratzfchen
Irauen Deutschianös .

Zweiter VcrhanblungStag . 16. Juni 1916 .

Am zweiten Verhandlungstage ergänzte

Genossin Bohm - Schuch

ihre Rede vom Sonntag durch einige Mitteilungen über die
planten Erwcite . ungen der �Gleichheit " . "Die „Gleichheit
soll in Zukunft wöchentlich erscheinen und wirv vom 1. Juli ab eine
Beilage „ Die Frau und ihr HauS " erhalten . Diese Beilag « ioll
ein Ratgeber für die Frauen sein und prakiische Anleitungen für
die Sclbsthcrstellung bringen . Sie wwd von den bisherigen Mode -

zesiungen erheblich abweichen und daher vielleicht nicht vollen An -
klang finden . Tie arbeitende Frau soll in der Lage sein , sich und
ibre " Kinder billig und schön zu kleiden . Ferner wird die Beilage
Mitteilungen für die Erleichterung der Haushaltsführung cnthcrl -
ten . Dafür muß d�r AbonnementSpreis auf 1,29 M. für den
Monat erhöht werden .

Genossin Kühler : Tie Parteispaltung hat auch in der Frauen -
agitation zu höchst unerwünschten Zuständen geführt .
Die Frauen haben immer mehr auf dem linken Flügel der Panei
gestanden , und deshalb folgen sie auch heute lieber den Unabhängi -
gen als uns . Wir müssen mit aller Kraft auf die Ausfüllung der
Lücken hlnstreben .

Genossin Hiller - Stiittgart : Wir in Sügdeutschland verstehen
eS nicht , dah die Referat « nur Berliner Genossinnen übertragen
worden sind .

Helene Grünbcrg : Die Frauenagitation muß auf eine

ganz neue Grundlage gestellt werden . Es stimmt nicht ,
daß unö das Wahlrecht sozusagen tn den Schoß gefallen ist . Unser
harler Kampf darum darf nicht vcrgesien werden . Eine ganz
gleichmäßige Besetzung der Aemter mit Frauen
ist noch nickst möglich , denn entscheidend soll immer die Eignung .
nicht aber das Geschlecht sein .

Genossin Röhl : Tie Politik muß mit weitblickenden Persön -
lichkeiten durchsetzt werden . An solchen Persönlichkeiten fehlt es
uns . Die bürgerliche Frauenbewegung ist uns weit voraus . Wir
müssen cnech an die Aufgaben denken , die uns nach Durchführung
des RätegedankcnS in der Form Sinzheimer erwarten
werden . Darüber muß un » die „ Gleichheit " ganz besonders e>q»
gehend unlerrirbten .

Genossin Plume - Essen : Die sozialen Einrichtungen .
die infolge des Krieges eingeschlafen sind , müssen baldmöglichst
wiederaufcrsiehen , so d»e BildungSabcnde und die FerienauSflüge
unserer Kinder

ßlenossin Pfülf - Fürth lBahern ) : Das größte Hemmnis unse¬
res Wirten ? tst nicht die mangelnde Anerkennung der Genossinnen
untereinander .

Genossin BloS - Stuttgart : In die Kultusministerien
müssen viel mehr Frauen hinein . Wir verlangen ein Reichs -
ftigendministerhim , das die gesamten Fragen der Kindercr -

z i e h u n g zu behandeln bat . Frauenhochsckulen müssen die Lücken
ergänzen , die die Volksschule läßt . Tie Tageszeitungen müssen
viel mehr Raum für Frauenfragcn haben . Wir brauchen all «
Kräfte .

Genossin Ansorge : Im politischen und gewerkschaftlichen Le¬
ben wird die Frau zurückgedrän gt . Wie früher in den Fa -
briken . so wird beute ,m ösfenbiichen Leben die Frau als die
Konkurrentin des Mannes betrachtet . Wir müssen aber
versuchen , unS überall durchzusetzen . Ungeheure Aufgaben stehen
uns bwor .

Jri der weiteren Aussprache wird wiederholt auf die Rotwen -
digkeit veriviesen , die segensreichen Einrichtungen der Ferien -
a u S f l ü g e fortzuführen und auszubilden , den Schleichhandel mit
allen Mitteln zu bekämpfen und den Kampf gegen dcrS Zentrum
in verstärktem Maße zu führen . In ihrem Schlußworte hebt
Genossin Bohm - Schuch die Wichtigkeit , aber auch die Schwie -
rigkeit einer verstärkten Werbetätigkeit unter den
Landarbeiterinnen hervor und macht Vorschlüge zu deren ,
zweckmäßigster Durchführung .

Genossin Juchacz : Dem Kampf mit den Unabhängi -
gen dürfen gerade die Frauen nicht aus dem Wege gehen und
müssen ihn mutig aufnehmen . Der starke Zustrom von Frauen
aus der sogenannten Intelligenz ist zu begrüßen , denn er führt der
Bewegung wertvolle Kräfte zu . Aber die neuen Anhängerinnen
dürfen nun sich nicht als geistige Wohltäter fühlen . Wir müssen
uns gegenseitig verstehen lernen und ohne jeden Vorbehalt allein
der Sache dienen . ( Beifall . )

In der NachmiitagSsitzung erschien Genosse WelS , um die
Frauenkonfcrenz im Namen des ParteivorstarvdeZ zu begrüßen .

Dann erhielt Genossin Hanna daS Wort zu ihrem Referat
. Frauenarbeit und Frauenschutz " . Wieviele Frauen
während des Krieges beschäftigt worden sind , werden wir niemals

genau feststellen können . Mit allen Mitteln sind die Frauen in
das Erwerbsleben hineingeschoben worden . Dabei schreckte man

sogar vor brutalem Zwang nicht zurück . Man entzog den

Kriegerfrauen ihre Unterstützung , wenn sie keine Beschäftigung
nachweisen konnten . So nötig brauchte man die Frauenarbeit ,
um die Kriegsarbeit zu leisten . Mit Beendigung des Krieges , ganz
gleich , nste er auslaufen würde , mußte ein « Stockung im Er -
werbsieben eintreten . ES ist auffallend , daß viele Frauen
nur schwer wieder in

häuslich « und ländliche Berufe

zurückgeführt werden können . Die Tätigkeit in diesen Berufen
wird jetzt bei den Frauen bewußt stark gemieden . Ich bekenne ,
daß die Frage der Frauenarbeit gegenivärüg überhaupt nicht zu
lösen ist . Eine Besserung der wirtschaftlichen Gesamtlage der
Frauen verspreche ich mir aber durch eine lebhafte Betätigung der

Frau im politischen Leben , die ihnen die Möglichkeit einer nach .
drücklickrrcn Beeinflussung dcS Wirtschaftslebens verschaffen würde .

( Lebhafter Beifall . )
Sodann erhielt Genossin Adele Schreiber zu ihrem Referat

» Frauen schütz " das Wort . In äußerst wirkungsvoller Wesse
behandelte sie den großen Komplex von Fragen , die das Wort
Mutterschutz umschließt , lieber diese Dinge ist viel geredet wor -
den . Vor dem Krieg ist die W o ch e n h i l f e erreicht worden . An
pvaktisch - gesetzgeberischen Aufgaben verlangte Adele Sckireiber einen
umfassenden Ausbau der Mutter schaftversicherung .
Ganz besonderen Nackdurck legt « die Rebnerin auf die Fürsorge für
die ledigen Mütter und ihre Kinder . Die Sterblich -
keitszirern dar Unehelichen sind erschreckende Beweise für

'
d«e

menschenvernichtende Wirkung der doppelten Moral . Wenn
wich die Entente beschlossen hat , daß Deutschland ein
großes Gefängnis werden soll , dann wollen wir daS Bei -
sviel derjenigen Freiheitskämpfer nachahmen , die noch auS dem
Gefängnis heraus die wunderbarsten Frviheitslieder hinausgefun - j
gev kxiben , damit des Gnoissen der Welt erschüttert ist . ( Lebhafter j
Beifall und Härudektatschen . )

Es sola , die Stellungnahme zu den vorliegenden Anträgen .
Ein Antrag auf sofortige Freigabe W noch für militärische Zwecke
in Anspruch genommenen Volks schulgebäude wurde ein¬
stimmig angenommen . Gegen einen Beschluß de ? VerfassungsauS -
fchusseS , der die verfassungsmäßige Festlegung der grundfälilichen
Gleichberechtigung von Mann und Frau beseitigt , wurdc einmütig
protestiert . Es wurde die Aufhebung dieser Streichung verlangt . .

Schließlich wurde die Herausgabe unserer KnegS - und Zivilge -
sangenen gefordert .

In einem kurzen Schlußwort würdigt « Genossin I u ch a c z
das Ergebnis der Fratrenkonserenz und feierte den trotz der Nöte
des Tage ? und der Unsicherheit der innen , und außenpolitischen
Lage sicheren Endsieg des Sozialismus .

preußische Laneeeversammlung .
Dienstag , den 17. Juni 1919 .

Am Regierungstisch : Haenisch .
Eine Anfrage des Abg . v. fiorborss über einen mit gefährlichen

Drohungen für Deutsche belasteten Befehl des volnischen Abschnitts -

�kommandantcn von Lissa beantwortet ein NegierungSver -
treter dahin , daß die Regierung den Obersten Polnischen Volks -

�rat nicht im Zweifel darüber gelassen habe , daß sie zu V e r -
�grltungSmaß nahmen gegen polnische Gesseln schreiten

würde . Gegenwärtig habe sie aber noch kerne polnischen
Geiseln in ihrer Gcivalt .

Auf eine Anfrage des Abg . Zörzirbel ( So�. ) über Schaden -

ersah für die infolge des außerordcniiich sdbarfsn Automvbilver -

kehrs der Besatzungstruppen im besetzten sssibict getöteten oder ver -

letzten Einwohner erklärt die Regierung , daß sie für Schadenersatz
sorgen will .

Zu einer Anftage de ? Abg . Kiep ( Z. ) über die Tätigkeit der

Zentral st eile für Heimatdienft bemerkt ein Regie .
rungZ Vertreter , daß der Heimatdienst eine Einrichtung des
R e i ch e S ist , auf die die preußische Regierung keinen Einfluß
habe .

Eine Anfrage , warum die Regierung die auf Griind deS alten
reaktionären WahlreckstS gewählien Prvvinziallanütage
noch nicht aufgelöst bat und wann sie dies zu tun gedenkt .
wird vom Abg . S t ö ck e r ( U. Soz . ) begründet .

Ein Regicrungsverireter erwidert/daß dem Hause in den aller¬

nächsten Tagen ein Gesetzentwurf über A u f l ö s u n g d e r

Provinziallandtagc und AuSschreibturg von Neu -

Wahlen zugeht .

Abg . Leidig gibt einen Ueberblick über die bisherigen Wirt »

fchaftSverhältnisse . « n deren Neuaufbau wir trotz d « unge -
Heuren feindlickien Bedingungen herantreten müßten .

Abg . Alrgver iZ . ) wendet sich gegen die Berfuchc zur Kom »

munalifterunz des Lebensmittel Handels . Die im

Handel zu leistende Arbeit kann nur vo « Kausieute « geleiftat werde » .
Bureaukraten sind dazu untauglich .

Abg . Menzel ( U. Sog . ) : Die äffen tkichc BewirtschoHimg der
Eier » ruß sofort wieder eingeführt Die Eisrpwüse
sind unerhört Unsere eigenen Volksgenossen behandeln uns

schlimmer als die Engländer durch lbie Hungerblockade . Tie

Freigabe des LebensmitlelhawdelS wurde für die Mi vde rixu » ittsUen
den Hungertod bedeuten .

Abg . Schräder ( Soz . ) : Für Ferle ! , Läuferfchweine usw . bestehen

augenblicklich derartige Wuchert - reise , daß cS weder den feünen

Landwirten noch den Arbeitern möglich ist , Schweinemast zu
betreiben . Gerabe diese Kreise kömie » zur Vcrtwssermtg imssver
unziireichenben Fett - und Fleiichrnhrung echebiich b�il rasen . ( Bei -

fa «. ) In den großen Restaur « U. S nchält man Vä- woiwefieifch und

Fett zu Wucherpreisen in jeder beliebigen Renz « , während der Ar -
beiter darben muß . Die Regierung sollte die Sehweuieprvise auf
ein erträaliches Maß herttbistzen .

ReichsernähnlnpSininister Schmidt : Der Vranbenbnrglsche Land -
bnnd hat mir ein Mtiinawm zcstellt . Darin wirb die Aufhrbvnz
der ganze » Zwangswirlsil >aft bis zun « 1. AuMst vvrlaagt . Jadur -
mann weiß , was das zu bedeuten hat : eine Steigerung der

Preise um das Dre, - bis Pierlach « . Die H» rren vom
Landbund fSauen über den Z « in ihre ? Gutshofes nicht hinweg .
( Lebhafter Beifall links . ) Sämtliche H« : Sft » n « nver « ine , vornsissnlich
bürgerliche Kreise , von den Arbeite « , ganz zu schiveßw «. haben die

Beibehaltung der ?�vangswirtsch ' «ii gewünscht . Di « agroris�si «
Herren möchten die Preise de « TcMe' chchwtdes * verdien »». Wenn der
Landbund feine Absicht deS landwirtschaftlichen Streik « »«Cur -
mackst . wird die Regierung mit allem Nachdruck biirckaveiscn . Wir
können unter keinen Umständen dulden , daß nach der Avlhevung
der Hungerblockade Englands eine Hungerblockade Deutsch -
lands durch die eigene Landwirtschaft einf - tzrn soll .
Der verständige Landwirt trnrd im Interesse der GafamÄMt ar -
beit «n. ( Lebhoiter Beifall . )

Nächste Sitzung Mittwoch , 12 Uhr : Weiterberatung .

Prozeß teöebour .
öeweic - aufnahme geschlossen � Die Schulüfragen .

Nachdem die Dienstagsitzung eröffnet war , wurde festgestellt ,
daß die 7. Strafkammer deS Landgerichts I sowie der Gerichtsherr
der Pioniere dem Zeugen

v. TvSzka freie ? Geleit

getväh - t hoben . — Verteidiger Rose nfcld hat v. ThSjka eine

Stunde vor der Sitzung >md kurz vor ihrem Beginn noch einmal

bei der von ihn : angeaebenen Stelle telepheuisch angerufen . �Aber
v. TySzka ist nicht vor Gericht erschieuan . — Rechtsanwalt Rosen -

selb sucht das Ausbleiben de ? Zeugen dadurch zu erklären , daß
er tcotz des froien . Geleits feine Festnahme oder leine Ermordung

befürchten möge . Sei doch erst kürzlich während des Spazierganges

im Gefängnis auf Rädel gefchsssc »
wovden .

Rechtsanwalt Rose nfcld beantragt die Vernehmung eines

strnwe senden Zeugen Fritz Schneider , der als Soldat bei der

Bcrhafiung van Lctebour und Dr . Meher zugegen war und bc -

künden wall , daß er währeich der Fahrt von Sdeglitz nach Berlin

aus dem Gespräch der beiden Vertrauensleute Fischers , wahrschein -
lich Jürgen und v. TvSzka . entnommen , daß diese beiiden die Ab -

sickst hotten , Lrdxbour und Metrer auf der Fahrt nach Berlin um die
Ecke zu bringen . DaS sei nur durch die mitfobreichen Soldaten

verhindert wvvden . Ferner werde der ZenOS betnichen , daß die Ab -
sickst l « stand , im Depot der Svldatenwchr , wohin die Verhafteten
gebrackrt wurden , scstvi « im Kronprinzenpalais , die Berhafteton zu
erschießen , was aber von den Soldat « « veceiieU worden sei .

StaatSantiX ' lt Zumbrvich ersucht um Ablehnung de ? Be -

weiSantrageZ . weil die Bc' kurchung des Zeugen weder mit der Schuld -

frage des Angeklagten noch mit der Glanbtvürdigkeit deS Zeugen
Fischer etwa ? zu tun habe - Sollte der A- rtr «« angenommen werden ,
dann würde die Staatsanwaltschast noch die Vernehmung einer

Reibe von Zeugen bealitraaen . die bekunden « üvden , daß einig «
S» Ü>aten die Absich ! hatten . Ledebeur z-.i erschieß »«, daß aber Fischer
die AuSfülirung dieser Al-sickst verbinderi hgbe .

Auch der Angeklagte Ledebvur forderte di « Bernehnnmg
Schneiders . Da Fiicher nicht m« br befrag ! werden könne , weil ihm
der Siaatsanwalt die Berufung auf da ? Amtsgeheimnis suggeriert
habe ( lebhafter Widerspruch der SlaatSanwaltscktast ) , so müsse durch �
andere Zeugen der Beweis geführt werde « , daß Fißder die Absicht dessen ' Eintce���vertägt!

teidigunq , habe doch Wege « verschiedener Strasse - ten. n. a. wegen
ntihrstündiger F«ftt >alt »nn Sieblnechts und Rvs « ZnramlnirgS im

Dezember , vor Gericht gestanden und i' si wegen Uuzurechnuugs -
fähigkoir freigesprockien .

Rechtsanwalt Rosenfeld : Wir haben u- ns dies «« Zeugen
nicht ausgesucht . Er ist nicht tmfer jiMnzeiige . ®t ist als Ver¬
trauensmann der Regicnmg tätig Morien .

Staatsanwalt Zumbroich : Di « Aukmeise hat kick v. TpSzka
selbst ausgestellt , er war nicht V» » t - ro » enSmann der dlegieravu .

Rechtsanwalt Liebknecht teilt unter «llgeurein - c« Auss «h«. i
mit . er habe soeben die Mitteilung erhalten , daß ». TpSzk « heut « um
JAi2 Uhr vor dem G«riclstSg «bäudc erschien «« sei . um seiner Z« u - wu.
Pflicht zu genügen . Da sei «in Unterossieier Schäfer und im Vkan�
von der Garde »Kavalleri «- Schützen - Ti ! >ssi «i «nf ihn Mgekommen ,
airscheinerid , um ihn festzunehmen . Er habe sich irr Festnabu »« durch
die Fiucht entzogen und könne deshalb nicht erscheinen . Seine beiden
Begkiier seien festgenommen .

Aiechtk - anwali Rosenfeld : Das ist das freie Gcfertl
Angetlirgiec Ledebonr : Die " Mörderzentrale herrscht im

Deutschen Reich . ( Der Vorsitzende rügt diese Bemerkung . )
Staatsanwalt Zumbroich b » nsnnt einen Zeugen , der an -

aebc ' n will . v. ThSzto habe zn ihm gesagt , er wovde niebt vor Gericht
erscheinen , sondern heute oder morgen nach Mäncl�n reisen .

DaS Gericht stellt den Beschluß über den Antrag . Rechtstsmswft
Rosen fech als Zeugen zu vernehmen , »msttveilen zurück . Es soll
nochmals versucht wenden , den Zeugen

v. TvSzka zur Stesse zu schasse «.

Zu dstsem Zweck wird der Verteidigung «mp- ohle « . daß sich einer
der Verteidiger mit der schriftlich «» Ausfertigung dec Zusicherung
des freien Geleits zu v. TvS - ka begebe , ihn hierher begleite und
ihn s» vor einer etwaigen Festnahme sicher «, die »löqklchectvcij « noch
in Unkenntnis des freien Geleit « vermckt werden könnt «.

Angeklagter Ledebvur beantragt , dem VerteUiger auch zwei
Gerichtsdiener mitzugelun , da «nzi . mehuu ' n sei . daß di « Dcssdot ««:
auf ein Schriftstück . daS ihnen »in Rar « , m biirgerttchcr Kleidung
vorzeigt , nichts geben , aber vor dwi Unifermen dar B « am den würden
sie vielleicht mehr Respekt baden .

Rechtsanwalt L i e b k n e cht ühernstnent es , für die Abholung
deS Zeugen v. TpSzka zu sorgen . Die Verhgndluns wivd tlS zu

lchseir . F sicher habe denhatte , ihn , d « n Angekiggtea ermorden zu

Geiselmord

beabsichtigt , der von allen anständigen Menschen auf da- S schärfst «
verurteilt wecd « , von N- elchcr Seite er auch ausgeführt werde .

DaS Gericht lehnte die Vernehmung des Zeugen Schneider ab ,
weil sie weder mr die Glaubwürdigkeit Fischers noch sonst in diesem
Prozeß erheblich sei .

Rechtsanwalt Rasenfeld beantragt nun . ! 7m selbst asS Zeugen
dafür zu vernehmen , daß ihm v. ThSzka folgendes mitgeteilt habe :
„ Anton Fische « bat v. Thszk « den Auftrag erteilt , Ledebvur und
Dr . Meher zu ermorden , v. Tvszka und Jürgen haben Ledebvur
und Dr . Meyer verhasiet und sind mit ihnen nach -der Kammern -
dantuc gefahren . Dann sichren sie vor Fischer » Wohnung . Acker -
sträße l , u- nd riefen ihn durck einen Pfiff herunter . Sie unter -
hielten sich mit Fischer ül >er die Verhaftung . Fischer sagte zu ihnen :
„Erschießt sie doch und schmeißt sie in die Spree , was wollt ihr euch
noch weiter mst ihnen herum ichleppenl " Darauf fuhren v. ThSzka
und Jürgen wieder nach der Kommandantur . Jörgen beabsichtigt «.
auf dem Wcae von dort noch dem Kvoav - rinzenvalaiz . Ledebvur
und Mever umz Leben zu brinoen . Der Plan wurde nicht « uZge -
führt , weil sich v. ThSzka weigert «, mitzumachen . Für sein « Tätig -
ke-it in der damasigcn Zeit hat v. Tvszka von Fischer kür drei Wochen
24 OCH M. bekommen , v. TvZ ' ka hatte auch von Fischer den Auf -
trag bekommen , Karl Liebknecht inrzubringan . Er bat « zu diesem
Zweck vier MafchwnMvrhve »er Liehknovbtp Wohnung ansgefbellt .
Der Vkvrbblan ist aber daran «ickeM - rt . daß Li- »k>k,w«ht nßb « ? ,m .

Rechtsanwalt Th . Liebknecht ! Ich hstl « schon » mmol g«»
sagt , daß

«in « Zentralstelle für die Ermordung politischer Persönlichkeiten

besteht . Wir sind setzt auf dem Wege , diese Zentralstelle iestzu -
stellen . Da- S wird durch die Ablchuurig unserer Beweisanträge ver -
hmdert .

Angeklagter Ledebour : D«in . <»1ß ssmAienior - t « die Mördor -
zentrale noch nicht treffsicher , aber bei Siedtnecku und Frau Lurem -
bürg Hai sie funktioniert . Auch die Erschießung DorenbachS kann
wohl auf di « Mörderzentrale zurückgefübtt werden . ES ist eine Be -
schräntung der Verteidiaung . daß alle Anträge , die die Aufdeckung
der Mörderzentrale heabsichi igten , vom Gericht abgelehnt worden sind .

StaaiSai - walt Ghsae wendet sich gegen die Vernehmung des
Rechtsanwalts Rosenfeld . weil die Angaben , die ihm v. ThSzkg ge -
macht habe , nicht b«M« iökräktig [ »reu . #, TySzta , dieser Zeuge der Per -

Nach einstündiger Unterbrecchnng wurtz « die Vstkung wieber ?r -
öffnet . Recht öai im alt Liekckvech ! teiA vn- t , baß sich p. Tvezla bis
2 Uhr in einem Schanklokal in ber Räb « b»S Geeicht « aufgehalten ,
seine Abholung erwartet , sich dann entfernt habe und sein « ugen -
blicklicher

Aufenthalt nicht bekannt
sei .

DaS Gericht beschließt , die Vernehmung deS RechtSonwattS
Rosenfest » abzulehnen , da - lS wabc unterste « wind , baß v. TßSr . ka
ihm die anaegebenen Mitteilungen gemacht habe .

Die Beweisaufnahme wird geschloffen .
Die an die Geschworenen gerichtete «

sechs Schuldfragrn
saufen cnff : 1. llnbewate Bildung eines
2. Rädekßführer bei Aufruhr , 3. RätzesSkübe «
4. Verbrechen gegen da » Sprengstaffgefetz . 4a. Benurfgißu » « »iue *
sch - tvenen Körpervorletzun « durch Sprengstasse . ö. «m«infcha »»i >' ? >eS
Verbrechen gegen das Svrenafwfsgosetz » nt «. chc Fe». , « „ach Zu -
btlngnna mildernder Umstände .

In der nächsten Sitznna . Mittnwch 9 Uhr , bvsinn « « die Plä¬
doyers .

«

Amtlich wird die Nachricht von einem Atwntvt auf «bchek als
frei erfunden bezeichnet . Damit kann ober mcr b>» « h f i ch t b? -
stritten fchn . denn nach Angabe v « n «eiiingni ». rwbwrlstl ' e »
Beamten lvwie R adele sin » » w V Schbstr m' - wiH v » n
Inn etngesMagen . Äie Horunterftichu� q » z,n Klabe. k (»st dem -
nächst abgeschlossen werden . Es wird ibm außer der TeNnahme
am Aufstand auch die Fälschung des Passes zur Last gelegt , mit
dem er im Dezember nach Deutschland gelangte .

betvasssreten CwifcnS ,
bei AandfriebenSbruch ,

« ö t «rrißii f? ö a n f ffji .

Weddlny .
dotier Str . 10 :
TrcffpunlteS .

Heule Pssnktllch 7 Nhr In, Solal von lArnss. dennlg «.
Bcjptcchung der Sounwendjeier uud LelaiuUgabe de »

u t:

iH

WcftfronSUrtite » ' Nr » nf rnitflcrr Nordbrurlevinn » ». »
ToiinerSlay mittag , Daim . »«rächst trocken und ove- ass ve ter bei st' . -.
lichcn dt « Ivdwe! ilich,n Winden , trätet besonder » im Norden . ' unciunende
Bewöllung und strich «, lf » Gewitter .



GroßSerün
Heute fällt die juristische Sprechstunde uuS .

Protest öes Vollzugsrats gegen Militäreingriff .
In der Sitzung am 17. Juni beschäftigte sich der Vollzugsrat

mit der am Sonnabend vorgenommenen Besetzu - ng seiner In den
Zelten 2Z gelegenen Bureauräume durch ein militärisches Auf -
gebot der Garde - Kavallerie - Schützen - Division . In zwei großen
Kraftwagen mit Maschinengewehren kamen zirka bO Soldaten , mit
Handgranaten ausgerüstet und ließen niemand aus dem Haus
passieren . Die Besetzung , die angeblich im Auftrage des Polizei -
Präsidenten von Berlin erfolgt sein sollte , war , wie sich später her -
ausstellte , von der Gardc - Kavallerie - Schützen - Division veranlaßt
worden . Durch das spätere persönliche Erscheinen des Polizei -
Präsidenten E r n st wurde festgestellt , daß von ihm ein solcher Auf -
trag nicht erteilt worden ist . Auch dem Reichswehrministerium war
hiervon nichts bekannt . Der Vollzugsrat protestiert einmütig gegen
ein solches Vorgehen der Militärgew alt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde an einer großen An -
Aochl von Einzelheiten festgestellt , daß der Vollzugsrat und seine
Räumlichkeiten täglich unter starker Spitzelkontrolle steht . Unter
allerlei Borwänden verschaffen sich käufliche Element « Zutritt zum
Vollzugsrat , um dort für ihre Geldgeber Material zu sammeln .

In der Diskussion über diesen Punkt wurde mitgeteilt , daß
besonders die Spitzelzentrale der Garde - Kavallerie - Schützen - Division
im Edcnhotel unter Leitung des Oberleutnants K n a u t h und des

Feldwebels Fritz am meisten bei dieser Bespitzelung ihre Hand im
Spiele haben . Es wurde beschlossen , eine scharfe Kontrolle über die
das Gebäude des Vollzugsrates betretenden Personen auszuüben .

Zu dem im . Vorwärts ' im Anschluß an den Berich : über die

Beisetzung Rosa Luxemburgs veröffentlichten Artikel „ Parteihetze
selbst am Sarge ' wird der dort geschilderte Vorfall einstimmig vcr -
urteilt . Die im letzten Satz des Artikels betonte Schlußfolgerung
ist damit erledigt .

Der Vollzugsrat beschäftigt ssch außerdem mit der llebernahme
der Grossen Berliner Strassrnbahn durch die Stadt Berlin und be -

schließt , dem Zweckvevband mitzuteilen , daß der Vollzugsrat es für
notwendig hält , zu den Uebernahmeverhandlungen zugezogen zu
werden .

In einer vorhergegangenen Sitzung wurde der Bericht über
die Verhandlung mit dem Landespolizeiamt zur Bekämpfting des

Schleichhandels und der Lebensmittelkontrolle entgegengenommen .
Da die dem Vollzugsrat zugewiesenen Aufgaben lediglich Büttel -
dienstcn gleichzuachten sficn , lehnt es der Vollzugsrat ab , sich
weiter an den Verhandlungen zu beteiligen .

*
Die kommunalen Arbeitcrratc waren durch eine miS für die

Dienstagnummer zugegangene Bekanntmachung des Vollzugsrates
auf Dienstag nachmittag ins Herrenhaus einbenlfen . Die Sitzung
wurde aber abgesagt . Uns war dies nicht mitgeteilt worden , wir
konnten es daher auch nicht wissen .

L>. P . D. - Arbciterrntc ( Gruppe Mctallindnstrie ) . Morgen ,
Donnerstag . 4 Uhr . Herrenhaus , Festsaal ( eine Treppe ) . 1. Berufs¬
fragen . 2. Verschiedenes . Material ist mitzubringen . Der Aktions¬

ausschuß . I . A. : Karl Schmidt .

Räte - vollversammlung .
Mittwoch , 10 Uhr , findet in den Gcrmaniasälen , Chaussecstraße

Vollversammlung
der Geoß - Berliner ArbeiterrStc , der kommunalen Arbeiterräte sowie
der Tele, , irrten der SoldatrnrStr statt .

Tagesordnung :
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurs über dir Betriebsräte .

Richard Müller . Fritz Brolat .
S . B. D. - Räte , erscheint vollzählig !

An die Schüler der Fach - uud Fortbildungsschule « .
Seit der Revolution erwarten wir von der Regierung eine

durchgreifende Resorm des Fach « und FonbildungsichulwesenS im
Sinne der schon seit Jabren erhobenen Forderung der Arbeiier -

jugendbewegnng . Leider ist bis beure auf dieiem Gebiere nichrs
gcscheben . sodaß wir erneut unsere Svmme erbeben müssen .

Wir fordern die Emsübrung desArbeirsunterrichtS in
den Fach - und Fortbitvungsschulen , die Einrichtung von Lehrwerk -
slätten und Fachbibliothelen sowie die Unentgelrtichkeit der Lebr -
mittel . Der Unterricht muß in erster Linie auf die praktische
und erst in zweiter Linie auf die theorerische Ausbildung der
Schüler für ihren Beruf zugel ' chnttien iein . Zu diesem Zweck ist e»

» orwendig . daß als Lebrer an den Fach - und Fortbildungsschulen
prakiisch geichulte Fachleute angestellt werden , die im Berufs « » nd
Wirtschaftsleben sieben und daher in der Lage sind , ein sachgemäße
V- Hrtätigkeil ausrnüben . Das " rein theoretische Wissen , das heuie
von Nichliachleuten in den Fonbildungssdmlen gelehrt wird , kann
die Schüler nicht beiriedigen . Notwendig ist auch ein Allsbau der

sonstigen Unlemchrsstofse ; insbesondere sind Turnen und Sa wimmen ,
sowie eine lächgemäße staaisbürgerliche Unierweisung als besondere

Unterrichtsgegenstände in den Ledrplan aufzuuebmen .
Ferner wird gefordert die Abschaffung der Arrest - und Prügel¬

strafe , die in untere Zeit längst nicht mehr biueingehört . Ebenso

muß daraus hingewirkt werden , daß der Unterricht , der heule noch

sehr oft m den Abendstunden erteilt wird , in die Vormittags -
stunden verlegt wird , da in dieser Zeit der Geist am aufnabme -

fäbiosten ist . Die sür den Schiilbesuch erforderliche Zeit muß der
Meister obne irgendwelchen Lohnabzug dem Jugendlichen freigeben .

Um dielen Forderungen den nöiigen Nachdruck zu geben und
die bestebenden Mißstände schon jetzt soweit als möglich abzustellen .
ist es » oiwendig , daß die Jugendlichen , die die Fack - und Fort -
bildungsschulen belucheir . sich rühren , S ch ü l e r v e r l a m m «

l u n g e n einberufen und in den einzelnen Klaffen Schülerräte

wählen .
Der Verein . Arbeiterjugend Groß - BerUn ' wird dann gemein -

schaftlich mit den Schülerrälen versuchen , unsere Forderungen durch -

zusetzen . Die Adrcffen der gewählten Schülerräte sind lo schnell

als möglich dem Jugend - Sekretariat , Berlin W 9,

Bellevuestr . 7, mitzuteilen .
Verein . Arbeiterjugend Groß - Berlin ' .

Gebiss - Bewilligung . Die LandesverstcherungSanstalt macht be¬

kannt , daß neue Gebißanträge zurzeit wegen Mangel an ge -

« ignetem Personal zurückgewiesen werden müssen und ersucht die

Versicherten , einstweilen neue Anträge nicht einzureichen . Wir

bedauern diese Stellungnahme und können den angegebenen
Grund nicht für berechtigt erackten . Wenn es möglich war . bei den

zahlreichen Einberufungen während des Krieges die Gebiß -

Bewilligungen fortzusetzen , so muß jetzt bei einigem guten Willen

der Personalmangel behoben werden können . Wir hoffen , daß der

Vorstand der L. - V. - A. hier eingreift .

Der Arbeiter - Wassersport - Verband ( der Zentralkommission für

Sport und Körperpflege angeschloflene Zentralorganilation der

Arbeiter - Schwimm - , Ruder - und Seglervereine )
bielt Pfingsten keinen Verbandstag in München ab . Die Beratungen
über die künftige Stellung des Verbandes zu den bürgerlichen Ver -

bänden führte zur Annahme nachstehender Relolution :

. Der Verbandstag lehnt ein Zusammenarbeiten mit den bürger -
lichen Schwimmverbänden unter allen llmständen ob Er erwartet

von allen aalgetlärien Arbeiter », die lich zurzeit noch in deren

vereinen definven , daß sse denselben lolort den Rücken lehren und

sich in den R. iben der Vereine des A. - W. - B. beiätuen . Er erwarte !

ferner von ihnen , daß ste alle die vereine , in denen sie in der

Mehrheit find , zum Anichluß an den « . - « - v. bewegen , von seinen

vereinen « wartet d « verbandStag , daß st « aus leine » Fall mit

bürgerlichen Vereinen in eine arganflch ? Verbindvng treten und aus
bereus enlstandenen Zweckverbänden . OrlSausichüffen uiw . wieder
ausscheiden und die Interessen des Arbeller - Wassersports selbständig
eiiergiich venreten . '

Die Geickänsstelle des Verbandes befindet sich Verlin - Neukölln ,
Hermamistr . 176 .

Tie Vereinigung Grossstädtischer Zeftungsverkcger E. B. erläßt
folgende Erklärung : . Die weitere Verteuerung der Her -
stcllungskostcn , insbesondere die erneute Steigerung der Druck¬
papierpreis «, Löhne , Gehälter sowie sonstiger Geschäftsunkosten
zwingt die Zeitungen , die Bezugspreise ab 1. Juli d. I . zu
erhöhen ; die Erhöhung der Bezugspreise , die eine Anzahl aus -
Wärtiger Zeitungen gleichfalls ausführen , kann nur zu einem Teil
die erforderlichen Mehrauswendungcn decken .

Ailfhcbung der Residcnzpflicht in ( Tharlottenburg . Der Char¬
lottenburger Magistrat hat beschlossen , den städtischen Beamten
das AuSwärtöwohncn ohne Nachweis der Notwendigkeit zu ge¬
statten . Nur sollen sie in dienstlichem Interesse vor Abschluß des
Mietvertrages dem Magistrat Anzeige erstatten , der für den Fall
entgegenstellender dienstlicher Bedürfnisse die Erlaubnis zu ver -
weigern sich vorbehält .

Handgranatcniinfug im Kriminalgericht . Obgleich erst letzthin
ein Soldat im Kriminalgcricht einer Handgranate zum Opfer fiel ,
laufen die Soldaten dort andauernd mit Handgranaten herum , wo -
für es gar keinen vernünftigen Grund geben kann . Oft genug kann
man sie auch mit den so gefährlichen Sprengkörpern spielen , die
Schnur herausziehen sehen usw . , und am Dienstag fand ein
Journalist in der Toilette einfach eine scharfe Knidgranate . Wird
diesem Unfug nicht schleunigst ein Ende gemacht werden ? Muß erst
mal ein größeres Unglück geschehen ?

Anhalter Bahtihof - Missständc ! Bei dem regelmäßigen Wochen .
tagsverkehr sind die Züge oft so überfüllt , daß Fahrgäste aus Pätt -
form und Trittbrett befördert wurden . Sonnabends ist der Ver -
kehr etwas stärker als gewöhnlich , aber der Stationsvorsteber be -
stimmt einfach , der Zug ist besetzt und sofort wird der Eingang
gesperrt . Da die VergnügungSreisendcn oder Hamsterer bereits be -
baglicb Platz genommen haben , so haben die Arbeiter , welche nicht
so früh am Eingang stehen können , das Nachsehen und können mit
hungrigem Magen den 3— 4 Stunden später fahrenden Zug ab -
wartm , evtl . nachts überbau fit nicht nach Hause kommen .

Der Zug am Ssnnabendmittag 12, bb Uhr war verhältnismäßig
schwach besetzt , so daß in den meisten Abteilen nicht einmal ein
Fahrgast stehen brauchte , der Herr gab einsaeb den Befcbl „ Ge -
sverrt " . Die am Eingang zurückgebliebenen Gäste ( 26 —86 Per -
sonen ) hätten noch in einem Wagen untergebracht werden können .
Wenn die Fahrgäste renitent werden , stellt -sich dieser Menschen »
frcuno einfach hin und erklärte , das liegt in den neuen Verhält »
nissen und wird mich nicht anders werden , ehe mal der Kaiser
wieder am Ruder ist !

Raubmord in Toberitz .
Von einem Unbekannten ermordet und beraubt wurde am

Freitag voriaer Wowe in Döberitz der Soldat Johann Slolt aus
der Feurstc 46 . Ans die Ergreifung des Täler ? ist «ine Belohnung
von 1666 Mark ausgesetzt . Der Verdächtige ist etwa 26 — 24 Jahre
alt . 1,65 Meter groß , bellblond und barllos . hat ein frisch ?« Gesicht ,
blailgrane Augen und spricht säibstiche Mundart , Eine Eioemüm -
lichleit ist , daß er beim Sprechen da ? rechte Auge znkneift . Der
Flüchtige trug zuletzt eine feldgraue Offiziersuniform , Rock mit
hohem Kragen .

Die BO- Mark - Nvten vom 20 . Oktober 1918 stoße man ab , sie
kommen außer Verkehr l ,

Vrot gegen Kaution . Der Zweckverband der Bäckermeister
Groß - Berlin teilt mit , daß er den unter dieser Ueberschrift berich »
teten Unfug schärfstenS bekämpft .

. Die Hinidm - , da ? klassische Daucrrennen w drei Länsen über se
56 Kilometer , bat dem Svoiipark Treptow den gewohnte » Massenzuspruch
seiner . Getreuen - gebracht . Nachdem im erlten Lauf Saldow in Ermangc -
lung eines Er ' ntzrades und im zweiten Lauf der in ansüchtslole Position
geratene Kuichkow ausgegeben ba »en , sielltcn sich im Enticheidungslaut
Bauer . Apvelbans . Krupkat und Tbomas dem Starter . Das ganz » Rennen
hindurch kam es zwischen dielen vier Fobrcrn der Extraklais « zu scharten
und abwechslungsreichen Kämvteii , aus denen dann Tbomas mit kleinem
Vortprung vor AppelbnnS als Sieger bervorging . Auch die Fliegerrennen
waren gut besetzt n - d boten ein buntes . lcbbasteS Bild ,

Eraebtiisse i Mababren , 1500 Meter : 1. Wegcner 2 Min . 26 Sek. ,
2. Krabner , 3. Kovs , 4. Stolz , — . Die Lumdert - . 1. Vorlaus über 50 Kilo¬
meter : l, Tbomas 48 Min . 45 Sek. . 2. Kruplal 2760 Meter znrülk ; Saldow
ausgegeben , 2 Vorlauf , 50 Kilometer ! l, Bauer 48 Mi» , 34 Sek. .
2, Avvelbans 900 Meter zurück : Kulchkow auigegeben , Enlschesdilngslank ,
50 Kilomeier : I, Tbomas 48 Mln , 20 Sek. , 2. AvvelbanS 00, 3, Bauer 2100 ,
4, Kruvkat ( Radlchadens 2670 Meter zurück , — Prämienlahren , 3000 Meter :
1. Sawoll I 4 Min , 6 Sek. . 2. Vegener , 3. Hiepcl . 4. Müller . — Er »
miinlernngssabren , 1000 Meter : 1. Tictz 1 Min . 34 Sek. , 2. Pctri , 3. Nad¬
litz, 4. Hausier .

Stadion . Am Sonnlagnachmittag fanden im Stadion die Podbielski -
Erinneiungslplele stait , veianNalict vom NeichsausschilK sur Leibesübungen .
Die Dorbietungen zeigten vielsach gutes Können . Erwähnt seien das Vor -
gabelausen 2060 Meier , d»S von Schroedcr . B. N. C. Falle , in glänzender
Form gewonnen wurde Im 3000 Meter - �Nannschaiislausen errang der
Charlottenburger Svort - Ciub einen leichten Sieg . Der Veranstaltung wäre
ein besserer Besuch zu wünschen gewesen .

Neichöbund der Kriegsbeschädigten . Bezirk Zentrum . Morgen
Donnerstag , abends 7ll,ßi ) t , Versammlung Elisabetbstr . 30.

Streik im Charlottenburger Opernhaus . Das Geseimtpersonol
will den Verwaltungsdirektor Neumann - Hofer wegen unsozialen
Vorgehens beseitigt sehen . Es sei bis vor wenigen Tagen abgelekmt
worden , den Kriegsteilnebmern . die johrelang keine Einkünfte ge -
habt haben , Entschädigung zu zahlen . Direktor Hartmann habe
wiederholt die Berechtigung dieser Ansprüche zugegeben , aber
immer wieder habe der Verwaltungsdirektor ihre Erfüllung durch -
kreuzt . So babe sich allmäblich , verschärft durch sein herrisches
Auftreten im Hause eine Mißstimmung gegen ihn gebildet , die ein
weiteres Zusammenarbeiten mit ihm unmöglich mache . Der Auf -
sichtsrat erklärte sich ausdrücklich bereit , die wirtschaftlichen Fort »«-
rungen fast restlos zu erfüllen , wenn man sich nur verpflichten
wollte , den Verwaltunsssdirektor unbehelligt zu lassen . Am ersten
Pfingstfciertage teilte der Verwaltungsdirektor die Niederlegung
seines Amtes bis nach Durchführung einer Untersuchung mit , zwei
Tage später aber trat er cS wieder an .

Teltow . Stadtvertretung . In einer namentlichen Erklärung
hatten dt « Maglstratsmitglieder ibre weitere Mitarbeit von dem
Verbleiben des Bürgermeisters Palleske und des . Beigeordneten
Rühle abhängig gemacht , gegen welche ein Disziplinarverfahren
schwebt . Infolge des Rücktritt ? der beiden Herren war von der

soz . Mehrbeitsfraktion daS Ansuchen an sämtliche MagistratSmit -
gliedern ergangen , zurückzutreten . In einem Schreiben erklären
die Bvtreffenden , in den ihnen vom Gesetz übertragenen Stellen ver -
harren zu wollen . Versammlung nimmt davon Kenntnis . � In der

Lehrerbesvlvungssache wird auf unseren Antrag die Magistratsvor -
läge abgelehnt , da sie den Wünsckkn der Lehrerschaft nicht im ent -
ferntesten gerecht wird . lieber eine neue Vorlage wird die Ver -

sammlnng nur beschließen , wenn die derzeitigen MagistratSmit -
gsieder erklären , zu dem Zeitpunkt der Amtsniederlegung des

Bürgermeisters Palleske ( l . Juli ) zurückzutreten .

Potsdam . Die Stadtverordnetenversammlung hatte sich mit
einer noch aufklärungSbedürftigen Geschichte z » beschäftigen .
Krüger ( Soz . ) kragt « den Magistrat , ob ihm bekannt sei , daß ein
Stadiverardneter , der als Mitglied der Lebenk - mittelkommission
für die Stadt Lebensmittel aufkauft , diese Gelegenheit benutzt babe ,

für frtnen eigenen Betrieb Lebensmittel zu kaufen und sie zu ver -

schieben , und daß er hierbei die Ware unter der Deckadresse . An

den Magistrat Potsdam ' auf den Bafmweg transportiert habe . Es
handelt sich um den Stadtverordneten Dahlenburg . Das Objekt
( Oel , Kaffee , Kakao und wohl auch Spirituosen ) bezisfern sich aus
etwa 6 — 8 Millionen . Eine richtige Klärung der Angelegenheit ist
noch nicht herbeigeführt worden , sie beschäftigt gegenwärtig den
Staatsanwalt . Stadtverordneter Dahlenburg blieb der Sitzung
fern , weil er angeblich in Berlin zu tun hatte . Die Untersuchung
wird hoffentlich volle Aufklärung ergeben . Der Oberbürgermeister
hielt für die Beschuldigten eine Verteidigungsrede , in die die rechte
Seite einstimmte , während die sozialdemokratischen Stadtverord -
netcn das Gebühren scharf verurteilten , sich aber wegen der noch
schwebenocn Untersuchung weitestgehende Zurückhaltung miser -
legten . — Eine weitere Dringlichkeitscmsragc Wesenbergs ( Soz . )
betraf einen Schwejnefleischverkauf , bei dem der Andrang so stark
war , daß Ohnmachtsanfälle vorkamen . Es soll Aenderung ein -
treten . Dr . Schneider berichtete über die schulärztliche Tätigkeit .
Seinen Vorschlägen , ein - en Stadt rnedizinasrat und Schulschwestern
anzustellen , wurde zugestimmt . Der Verkauf eines 2666 Quadrat -
mcter großen Wassergrundstücks in der Neuen Luisenstraße wurde
gegen die Stimmen der Neckten abgelehnt , nachdem von sozial -
demokratischer Seite die Notwendigkeit der Erhaltung städti - chen
Grundes und Bodens betont worden war . — Die Renten der ftädft -
schen Arbeiter sollen entsprechend den jetzigen Lohnsätzen erhöbt
werden . Sinken die Löbne , sollen auch die Renten w' eder enl -
sprechend reduziert werden , — Für den Landaufenthalt Potsdamer
Kinder wurden 36 666 M. bewilligt .

Alt - Glienicke . Eine Versammlung der Gemeindebeam -
ten und - diätare gründete einen Verein , der als korporatives
Mitglied des Kommunal - Beamtenvcrbandes Kroß - Berlin gedeckt
ist . Anaeregt wurde die Bildung eines Beamten - uud Angestelklen -
ausschusses sowie eines Beamtenrates . Beschlossen wurde ein -
stimmig , geeignete Schritte -iu fordern , damit Alt - Glienicke in da ?
geplante Groß - Berlin unniütelbar einverleibt werde . Die Ge -
meinde Alt - Glienicke besitzi zweifellos ihren wirtschaftlichen
Schwerpunkt mit in Berlin und stegt auch in dem Nahmen des
Umfangs des künstigen Groß - Berlin .

Klein - Schönebeck — Fichtenau . Versammlungsbcricht — Ent¬
gegnung der Gemeindcbeamten — jetzt wieder Erwiderung Stein -
borns , der uns schreibt , daß er seine Strafen , worunter keine
wegen Kricgswuchers , großenteils ungerecht erlitten habe , ein
treues Mitglied unserer Partei sei . durch ihr Vertrauen Arbeiter -
rat geworden sei , als solcher von denen angefeindet werde , deren
Mißwirtschaft der Arbciterrat an den Pranger gestellt babe und
eine Untersuchung der Krei ? organisation Niederbarnim gegen sich
beantrage . Nun aber Schluß damit !

Grosz - Vcrlincr Lebensmittel .
BerN « . 150 Gramm ouslänbischcS Siippcumebl oder los « Suppen

( 32) . 200 Gramm Graupen 1331, 560 Gramm inländilibc ? Küchenmehl >42) ,
lür Juaendliche 200 Gramm Haferflocken ( 35,36 ) . ZIMrünitte bis 2t . Juni
abzulielcrn . ebenso Ab' chnilt 26 kKnnstbonig ) . Bis Doni - erstap im 120. ,
133. , 175. , 243. und 246. und bis Montag im 5. und 6. BrotlommissionS -
bezirl 126 Gramm Käle .

Marlendorf . 250 Gramm Amerikamebl oder Jnlandsmehl ( V 7)
biS 20. Juni . 50 Gramm Margarine ( O 5) bis 23. Juni . Heute Mitt -
wach 8 —12 und 1 —2 Uhr an Pserdehaller aus Bahnhos Marieni ' elde Füller «
strob . Preis je Zentner 21 M.

Pankow . Als Ertatz sür Kartoffeln ( 12 Mai bis 8. Juni ) 800 Gramm
Kartoffeliralzmehl ( 20s , 21 o. 22s . 23«) .

Nowawes . Eier am 18. und 10. Juni 8 —1 bei Rank , Goelbektr . 41.
Aus Verlängerungsschein des Krankenatteiles 2 Eier ( 70 Vf. ) Geflügel -
sutter in jeder Menge . Licserschcine Natiiaus , Zimmer 6. 8 —1 .

Spandan . Bezngicheine an GeichäilSleute für Trockengemüie Zimmer
408 des Raibauies . Für Ggilwirte Bezngicheine über Mebi . Zucker . Mar¬
garine , Näinm : ittel bis Mittwoch im Zimmer 468 des Rathauses , 560 Gr .
Graupen ( 260) bis Montag . 70 Gramm Birier sfls ) . 50 Gramm Aus -
landsjchmalz (30) . ' / , Pjd . Backobst ( 250) nur noch heule .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Vcrltn . S . —44 . RbtriNing . Morgen Donnerstag 7 Ubr : Ver -

sammlnng bei Granmonn . Naunynstr . 27.
Neukölln . Heute Mittwoch 8 Ubr abends : kk. Abteilung ( Bezirk « U

bis 19) , Versammlung Realgymnasium . Kaiser - Friedrich JIr . 7. — VlL Ab¬
teilung iBezirke 53 - 59 ) abends 7' / , Uhr : Realichule , Boddinstrane .

Bötlmcrsdorf - Schmargcndorf . DonneiSIag von 4 —6 Ndr Spiel -
nachmittag für Schullindcr aus dem Spielplatz der Freien Turnerschait ,
Würtlembergilche Str . , Ecke Zähringerstr . Vesperbrot mitbringen , Kaffee
frei . Gäste willkommen .

Tempelyof . Die sür den 18. Juni geplanten Veriammlunqen ffnden
nicht Natt . Ihre spätere Anberaumung wird noch bekanntgegeben

Lichtenberg . Mitgliedeiveriammluiig Freilag 7' / , Ubr . Cäsilien - Ly-
zeum . Ratbausstr . 8. Berichterstattung vom Parteitag . N: s . : Gen . Ernst
Wessel . Aussprache .

Obcrschöiiewride . Juni . Zahlabende säm' licher Bezirke kmit
Ausnahme des zweiten ) beute Mittwoch , t. Bezirk ( Ortsleii we' Ilich der
Deulstratzel bei Ollelch . Walt - , Ecke Helmholtzilraye ; 3. Bezirk ( Ortsleil
zw schen Schillerpromenade und ztzlaraffra - ie ) bei Drake . Wi bei Minen zoi ».
Ecke Klara ' lrage ) und 4. Bezirk ( O. tsteil östlich der Nlarallratze ) bei Banne -
mann , Nattenan - , Ecke Keplerslraye .

Alt - Älienlck «. Heute Mittwoch 7' / , Uhr : Verewsveriammlmig bei
Haberecht . Tagesordnung : Berichlerstaltung vom Parteitag . RcscreMiu :
Genossin P uskat - Schöneberg .

Grünau . Morgen Donnersteg 8 Uhr : Versammlung bei MIadek ,
Fried ' ichilr . 3. Genosse Hnrlitz spricht über : . Die volilische Lage - .

�Spandau . Heule Mittwoch . 71/s Uhr abends , Abieilungsversarnm «
lungen : t, Abteilung Schule Hemrich «vlatz ; 2 RbteNim , Borchect See -
burgerslr , 26 ; 3. Abteilung Oberreaischule , Friedrichstraze ; 4. Mtcilung
Baithel . Haselhorst .

GeriÄtszeitung .
Ein Todesurtc . 1 wurde vom Außerordentlichen Kriegsgericht über

den LLjäbrigen Fobrilarbencr Stefan Nyvatzti aus Gnesrn gelallt .
Er halle am 13. März den Schiäcvtelmelsier Ferdinand Döring auS
dein ' Hiiiterbait kaliblntig erschossen . Ei batie dem Krnnminaitom «
missar « nnotichat gestanden , daß er die Frau Döring . aus Mitleid
und Liebe ' von ihrem Manne befteien wollte . Da sich
herausslelllc . daß Frau D. selbst von einem Soidoien der
republikanischen Soldaieuwehr die Pistole sür 25 M, gekauft haue ,
wurde sie unier dem Verdacht der Anstmunq zum Mord « ebenfalls
verhaftet . Da jedoch die voihandenen Beweismitiel nicht aus «
reichten , mußte das Verfobren gegen sie eingestellt werden . — Vor
Gericht erllärte der Angellagte , der bei Beginn der Verhandlung
noch reckt vergnüg » war, ' daß er über die Aussllbrung der Tal ielbst
jede Angabe verweigere . In einer fiüheien Vernehmung dane er
erltärl , daß er sich . lieber op ' ern wolle , als den >»abrb »ii SMni -
digcn zu nennen ' . Wenn das vom Verteidiger Dr . Frey eingc -
reichte Gnadengesuch keinen Erfi >I , bat . muß » as TodeSurie ' l laut
Gesetz innerhalb 24 Stunde » nach der Uneitsiällung durch Erschießen
vollstreckl werden .

_

Mus oller Welt .
Oberschlesisches « chicbcrwsscn .

Gleiwitz , 43. Juni . Ein « Illustration zum Umfange de » ober -

schlesischen Schieberwesens bildet folgendes aus dem

Tätigkeitsbericht des hiesigen Arbeiterrates . —

Von ihm bzw . der Kontrollkommission wurden beschlagnahmt : 2616

Pfund Weizenmehl , 1662 Pfund Roggcnmehl , 3215 Pfund Getreide ,
1668 Pfund Wurst , 4636 Pfund Rindfleisch , 1267 Pfund Scinveine »

fleisch , 115 Pfund Speck , 1616 Pfund Kartoffeln , 48 Stück Seife .
118 Liter Spiritus , 1 lebendes Kalb . 2 lebende Kühe , 16 Schweine

und 8 Zentner Marmelade , die man zur Sviritusbrennerei ver -

werten wollt «. Fcrn « r wurden 2 geheime Spiritusfabriken ausgc -
hoben , und dies alles nur in einer « iozige « oberschlesr -

scheu Stadt .



Ojierahans
Der Ring öer Hüielanp.

2. Tag : Siegfried .
Anfang 6 uiir .

Sshaospieihacs
Coriolan .

_ Anfang 7 Uhr.

Voiksbühne
Theater am BQlowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
7�/2- Der Schwarzkünstler ,

i >eotschcsi �Theater ,
ASIabendJich 8 Uhr :
Max Pallenberg In
Familie Schimek ,
Kum m orspi ei c.
Allabendlich b Uhr :

Leopoldinc Konstantia
in Eifersucht «

Theater de » Westens
Allabendlich TVjühr

Mia Werber und Hans Wass -
mann in Geisha .

Donnerstag 150 , Aufführung
Dir. : C. Meinhard - R Rernauer

Theater i. d.

EOal�grätzerStraße
Allabendlich Uhi

Der Hüuptlirs� .

EoasMlenlians
an Jet viarscnailbrücke

Lucielioilich u. Ludw. Ilartau

( Uhr : llSeiOtt
von « Icr PfalK .

Bsriiner Tbeater
Mittwoch und Freitag ' /gSUhr :
Sterne , die wieder leuchten .
Donnerstag , . onnabeno und

Lonn . ag ' 1,8 Uhr :� ' ' IIa Komtess .

I/essInjf - Thratrr
Sontmerspielz : H Sternberg .
Gastspiel Guido Thieischcr :
8 Uhr : Charlcya Tactto ,
Oeatsche » ivtlnstier -

Thenter .
Allabendlich 7l/a Uhr :

Max Adalbert u. Kurt Götz in :
Die ISutschbahn .

pPOLtÜl
ZA Friedrlchstraße 218

Die toHe

C�ntrul - Theater
Komn- iandantenstratf ' ? S7.

uhr * lieSciisisstetJDiüsn .
JDeutschoM OpornhAa »
7 uhr . La Traviata .
Frleilr . -Wadflist TtotEF

uhr . Das CcH oliDS Glocke.

Eleiaes Theater .
ti , uhr jüüQissjiliättctnn.

HomiArhe Oper

vi!; Scliüarzialiliiifiiel .
Ln » t » pieihan »

uhr Die spanische Flbge.
Metropol - Theater .

7 uh , 20 Die Fasckingsiee.
Äene « Operetten han » .

7j/ . u. : Die gase tcio Mus .
Paiast - ' D' heater

w. wr : Taiissiaa .
Operette in Akten v. Zorlig .
Seliliiier - Tbcat . < Karl .

7v,ühr Der Andere .
Thalia - Theater

7V, u. : ZiirwilDen Euimnel .
Th . am - H. oilcuilort ' iil . - x.
SV, Uhr : Naihan der weise .
Gr. Freund . E Lichienstein in

jv » uhr ; Die Pntnse .
Theater d. Friedrichstadl
8 Uhr : So eine Frechheit .
Versicherung gegen Eiubruch ,

Hin Polterabend .
Wallner - Thcater

t1,' . uhr Rlandragola .
Trianoa - Tlieater .

8hf . Friedrichsir . Ztr . 4927,23 I
fägl . 8 U Heute z. 284 Male :

SsrMilsKuf
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4 Uhr :
Jolianniafeuer .

ßesiäionz - Tlieater .
üntergrundo . Klosterstraße .

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich 8 Uhr :

ßas iure IM
Schauspiel von Sudermann .

Regie ; Alfred Rotter .

Walhalla -Jheater.
lie kleiae Sklavin .

Rose - Theater .
# Uhr . JKhe - TrlÄUb .

7Va Uhr Gartenbühne :
*as sieht sich jeder an .
' rher Konzert u. Spezialität .

Lnisen - Theaterr

. Vis Usht -
sshens Lams

Sonntag

: Rabale p . Liebe .

oigt - Theater
Süahflra�c

58.

■is MMevMel .
Soniicbend it. Sonntag :

» rofzev Voll .

W\

■
Faul iSeimiz
Minna Beverellj
FHtz Barver
Klein Rosn

achplilen - Woli
Lassi u. Acun
rlansi F. tzer
• ranz Pomalu
Ain Penard
Adolf Karnbact
. . . Flügel , tierische

Conf. : Flarow
nyigfi * Konzerte

Dir. : James Klein
{ 73 / Sonntag 73 / £
*4 / 4 Z' /z und t / 4%

Ciastspiel

PIa t ) onal - Ttie «t «p.
Stürmischer Erfolg . 71/2 Uhr

Die Rmopnppe .

Heute 7V, Uhr :
WohltatlRkcitsvcrstrllunE
tür d. deutsche Hilfswerk
I. d. Kriegs - u. Zivilgetang .
Circusprogrctmn . Tänze u.
Ein Fest n. d. Stiergeiechl .

präz , : Risp-ffellslreit .
Pieiro - Scholz = Kyrfloff

Strenge — Bahn
Entschcidungskampf ;
Stromsky — Stoll .

Massage - Theater
Unter den Linden 22

Dir, M. Sollmana .

Uraufführung

ifiarutn üas
ftm *

SfleMtnslr. i
� |

ßr. SaU- iJeden Dienstag
Mittwoch , Donners -

tag und Sonntag :

Anton
Herrnfeld !
m. seiner aus 28 Per
sonen bestehenden 1
Gesellschaft in der |

3aktigcn Bnrleske

1 Wer isl der Vater?!
| Vorh. Spezialitäten ! |

Kprfürstendamm 238.
DireKGon :

Siegbert Goldschmidt ,

UnwSderruMich
letzter Taz !

iPRIflZESSIN

TATJANAS
TRAGÖDIE

,
| ( Wenn ein Weib den j

Weg verliert )
■6 Akte aas dem Leben

einer modernen Frau .

Regie :

Carl Wilhelm .

Außerdem :

Albert hat Prokura
Lustspiel in 3 Akten .

Titelrolle :
Albert l *? . nl ! g.

TK
8W.

Theater era Koltbuser Tor
Allabenilich 7 % Uhr ;

W. WkMÄ
Stettiner Sänger

Se del , Ruselli ,
Horst , Schubert

usw.
Humor . Spielplan

Sommerpreise I

B: üthgen - Konzert

Winter- Galten
Täglich 71/, Uhr «

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet I

Berliner f raicr
7/9 Äaf' . Qntm. Ucc 7/9.

Täg�ch :

MSM - MMW ! !
Bali .

Tlnidiiß F/j U6r.

Relclisliall . -ThBater
Alladrn »! ! » 7 ,u >»r :

f MMnzr

WM Sätifjcr
» xAn Meysei . Britton

MaxSteldl usw.
»r «

______

Weinstuben

und Bar
Taubenstr . 35

tw -
Anerkannt vorzDgl KBchs

< 7uCc Weine
(f. Kaffee / Zivile Preise

Wiener Scbrammeln
Dietrich

Pepl Werner .
Qemütli her Aufenthalt ,

I Eintritt «rei I

lALEXANQ£n5»RS5&

Lachpillan ' Wolf
Eine Gareil
Karl . Stuhr
3 Schwestern Lück
Alfred Jansen
Mary Waller
Rosl Korner
Am Flügel : Sawade
Conf- - Heinslu «
Ebener • Konzerte «

�llaiMoment

Jtylfttäuser
Jlic8er - Sd ) 6ncroel6�

Berliner Siratz «.
direkt an d. Obtriptec gelegen .

Im üansnt . Äarttn
Irden Mlltwoch

Großes Ronzert
Selon - Kapelle Felix Züllner

aus SBrcsIaiu
Jeden Donnerstag im großen

Parkettfaa ! •

Oa ! 9
Ers ! ?! ttssLge VnNtnuflt .

Beginn 7 Uhr.
Jeden Sonntag ao 4 Uhr

Kspeile
I . Bu. iarskL .

Jeden Sonntag ab

MiZeE«. DLll ! t . F
-unnmnttnn«iiiimni »linmittniiix, „,, .

�i!l!>>>nnlini>n!!n!i!innWlninni:D

Im den - z
Restaurant Z

Eingänge :
llnter von Llnden 44 Z

Fried - ichftraße S2 ß

all ' eltig ß

gerühmtes
Küche ! k

- - - -— |
Echt pilfencr und |
Münchens Äiere

KedÄ

Schlafzimnior
Lpeieozimmer
Kerrenzimmer
PolzterruShel
kompl . Küchen
Einzelne Möbel

jGr. Aoswjh!, Uli. Preise i
| Auf Wunsch a. Teilzahlg .

MSiiel-Oohn
'

ür . Frankfurter Str . 58 j
5 Min. v. Alexarderpl . •

: Filiale ; Dads. f . 47 43.

- -
—

ä J

Monamentalfllmwerk ,
wobei die Schöpfung Ihren Höhepunkt erreicht hat
Das größte aufsehenerregendste Sittenbild der

Gegenwart in 5 Akten .

Die Galoschen des Glücks { - „ TÄ
5 . 00 6 . 45 8 . 110

Wie Aatan Sarli

Kein heniner R » man wn

A. rtur LandsLerger
Dieter grosse , dl « Nenr « n ruf —

peitaekend « Rom « weist des

We< . 3«r allem uac an« den
Noten der Zeit crr «nen kann

CeA. M T, - t gel . M. 70 . -

lO�' o Buchhändler auf schlag

Zu heziekea durch all « Buchkandlun�es

Georg Müller Verlsz
München , Slilabech�r . ? 9

Sonntae ? Antano t Uhr. wochentags Anlang » Uhr.
Bywwwnyww4Pwwww >" fa " iwww <ysBiwwww >ww| irwwww

Tonndorf
9edin 900 . Unter ben Linden 96
Ab 1 Uhr mittags geöffnet !

Kaffee - Diele / Bar
abend » erstrangiger Rrstaurationsbetrleb

WWW - >. AM ' MM
JtupeU « ZZcrrnann a. Gebrüder Usehn«r »«

Sehenewertei ldystlschei Sommergarten
Arrangeur : Blumen - Gäimldt - BerU«
Geschüftsleitvng : Donndorf - Detried «

Sd. Arno Tonndorf

Ken eröttn . t I Ken erOftnetl

f JHbeUe "
� Jflgerstraße 63 a .

� Qepflegt . Wein « . Oute KQche .

� lägllcli Tanz. Anf . r/,uhr Kapelle Poüsclmk ,

Piaao nnd Flöacl

mit RDcksen -
dunns recht Vorfilhmnö ,bei Nichtge - Eintritt J
fall »n und frei >r
gogsn bequeme >

F . lonstsrsfen
liefern wir unsre berühmten ,
tonreinen und klangschönen
Sprechapparat «
mit nadellosan , sich fast
nie abnCuandtg Safirplatten .
Verlangen Sie unsre illj ' . tr .
Spreshapparata - Broschire

gratis und sofort
oder besuchen Sie uns

Alexandrinenstr . 97

IRA , Berlin S" Postfach 1(176

Lichtenberg ,
unweit Bahnhof , habe Ich cm
sehr gut erhalteites Renten .
haue , 1ÜÜ7 erbaut , preiswert
iu verlausen , l —Z gintnier ,
l Laden, Ofenheizung . Miete
th 12h M. Preis IWODO -vi

Anzahlung 25 000 M.
Reeller Ueberschuh 25000 M.

Kftütslm perhviLz ,
ifaTlill-LlllDe.-ati' . HZ.

Nollendvrf 8521.

BBT " yorinouiunR _
neue, gebrauchte , (ehr preiswert
£ et) biet , OronUnplnt ! 21.

Eegea Meines BM
zum Ausscheiben aller Schär¬
fen aus den Sästen gfbl ca
nichts Besseres als Apofh !es
Laueustein » Aenovaticas . Pil .
len ganz bes. bei Ansschlbgeg ,
Deslchlsblllfon , roter Kauf ,
fflechfen , Vlutandrang nnb
Brrfiopfitng . Dose SB. 5 50
nur von «pofh . Laurnsteiu »
Vers. Sprembrrg L. 44.

» »

früher Küems EestsÄle , Hssenheide 13 — 15
Direktion I KARL KNOPPB ,

Täglich : Das wirklich phänomenale , von Publikum und
Presse anerkannte und als ganz hervorragend bezeichnete

Eröffnungs - Programm .
Anfang Wochentags 51/« Uhr, Sonntags 4 Uhr.

In den Prachtsalcni Jeden Dienstag Donnerstag nnd Sonntag

CxPOB @r LjSSS bei verstärktem Orchester .

Anfang Sonntags 4 Uhr, Wochentags (A/, Uhr. I04HF

Cjte�S.
rvnK .

SC1

[ puer ,

' not /

Wir sind durch großen Einkauf von guten Lederschuhwaren

in der Lage , Ihnen durch unser bekanntes , renomisiertes

Schuh - Versandgeschäft
sofort Sendung zu machen . Wir werden Sie gut bedienen , damit

Sic uns Ihrem Bekanntenkreis empfehlen . Lieferung erfolgt sofort

gegen Einsendung des Bezugsscheines gegen Nachnahme . Nicht¬

passendes wird bereitwillifst umgetauscht

Schuhvertrieb Fischer

Milspe ( Weslf . )
58/6 * gegründet IS94 .

Säle Iiis M Fersonefi
rrci für Vereine , Versamwi . j
Kellers Konzert - u. Festsälc J

Koppenftr . * >
Verl . Vereins , u. Konzert - ,
stüe ffrüher Armin- Hallen ) .
Äommanbüntrnftr . 58/59.

Eenrrttl - Festsäle ,
Alte Jakodstr . SO.

Fernspr . Mori�pwtz 10155.

1
Norden 9202 —0293 . ,Direktion : Selbiger , E- ngser

Art ? mstn kreaebon wurtls laut Vartfi�unz ? V0NI W. April d. J. des Herrn
Bezirksrichter - Ötellvertreters aus Ii o e r 1 e n bei der Genernl - Agentur in

iHeerlen der Anche - n - I . elpgsl�cr AcrBlcherung « - Aktten -
tje » ellNcliaft aus Aachen die 186 | 8

CONSERVATOIRE BESCHLAGNAHME
aller Bureaumöbel befohlen beztv . erlassen gweeks Erlangung meiner Brand -
eutschädiguBg aus Dezember 1918.

Zeddam - Braant , 1. Mai 1919 . HAB . JOS . U £ U « F . VOKT .

Annahme för Vorwetten,
Rennen zu

Hamb urgnGroßborsf el

19. , 21 . Juni
HamburgsHorn . . . 22. , 25 . Juni
HorstnEmscher . . 19 . , 22 . Juni

Trabrennen zu
BerlimMarlendorf . . 22 . Juni
Regensburg . 19. , 22. , 23 . Juni

Annahme von Vorwetten für Berlin bei persttn -
Ifch erteilten Aufträgen bis 3 Stunden vor dem ersten
programmäßig angesetzten Rennen . Für auswärtige
Plätze nur am Tage vor dem Rennen bis «3/ , Uhr

abends :
Schadowstr . 8 partorro , If nrfiärsten -
daniin 234 , Bayerisch or 1 ' latK O, Eing .
Innsbruckor Str . 68, Oranienburger Str .
48 — 40 ( an der Friodrichstroße ) , 8chiit -
hanerdamm I O ( Kommission f. Trabronn . )

NcukUlln , Uörj ; str . 43
u. an den Theaterkassen der Firma A. Werthetm

Leipziger Str . 132
Nollendorfplatz 7
Planufer 24
Unter den Linden 14.
Moritzplatz

Für briefliche u. telegraphische Aufträge Annahme
bis 3 Stunden vor Beginn des ersten programmäßig
angesetzten Kennens

nur Schadowstr . 8 .

An Wochentagen vor den Rennen werden Wetten
bis 7 Uhr abends angenommen .

Billige fiolzsandalen !

Roaenthaler Strnße
Tauentzlenstr . 12a
Rathenower Str . 3
KCnlgstr . 31/32 .

STD Oaac , und zwar :
Sic. 24 25

111/8
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _27_ ___ _ _28 _ _ ?•) 30_

69 Paar 19 Paar 6 Paar 38 Paar 25 Paar 10 dJaat
Nr. _ 31_ __ 82 33 «i _ _ 34_ 41

60 Paar 102 Paar 67 Paar lä Paar 1 Paar 5 fflaaF
Nr. 42_ _ _ 43

25 Paar 95 Paa
nProgress ' ' . 3nbiiftr ; . ctcnfchaft SW48. s

BerürL

ObJ&ktiDS - fftikroshDpe
kauft und vertvizift

fotedaji�ßr . 138

3aiienfrien/ip . 12
öchä - mM f

KQnstliehe Illhttt
in eleganter , moderner Ausführung ! Goldkrenenl

Zähne ohne Platte ! Plomben ! Zahnziehen m. Beräuri .

NV " Teilzahlung wöchentiich . monatlich .
Umarbeitung alte/ - Gebisse und Reparaturen sot ««)

Zabn - Praxis SlLöser , Brsineastr . Im
zwiseh . Rosenthal . P: . u. Invalidensrr . Spr. 8- 1. 3-7. Sonnt , 9- li

Piältniaschlneii
nun Bügeln seiner Wüsche bieten «Ute «rundiage zur
selbsfänbtgeit Erfstenz mit wenig ktllbftal . Druchsachttt
und Offerten toffenio «. 77Z

» r Äere jndiiölnealßüril
Ramsch & Hammer . Forst P ' m" )

i



! ? Ko! INm«,7 ?k»f,kvaßtl
Wölls und Z�de .
n: Zn?sl , €s:iciirfs )f!; lt !:
Wölls und Seiden - 13Rntc«t ( t 75,

jjMMMMMM
' M» l

d- feinde I
st- !?»r»ikos,

sie - mit
. Ps,r . dlci� - u«, Seemann , gante S- m- ne - S- Ider , bii ». winde lt »,
Platz «. Mliiieusu - iwäpU Pelv . SeidenkKidee, " '

?«pste ?« mits Mibel - Ailtz N- sert vrew- ' s ??cfflrx »istNleI vnc- ksllb - rl
cetl ' e-dettfts «» c-- rt «el, »- . Schlas - . Speise . ! Kupsse�bliillc ! stinnab !- ! il - l

alrate 70, tlleider . Zimmer , auch einieln » Müde! - i glnnevtrl Etonnialpavierl
i, « MrtiWette M, ! ftLpe . « Mi « SummM In sap. 1NickelnbfSllel

•e»4 t. . .U Wtvt Ml' Wl' li -, V�Ky. l. i ",
Kleider , ziinmer , aus ein , ein »

frltiBlelt » 5«, liste , n- iiie In sllD

_ _ _ _ __ _ _ _ __ . . .
Cl> . itzil0 ' »ineiZ, Matn Mibe « , TellHntzluns «e» ! ginkadsällel Vlatinal
W > WMWMWMMMWMWWPM «uhnssdifle !

berb «iÄ>! Äinz «! HSckiNzah.
lendl Kabelkprelse ! ,Wi ' aU<

BlcladjäOc !
suöe !

sidmelze Varuch '

Öimieölupi . rn fU: «ist -
IN»de, ft - lfhhüben , Kelidelp . j
rtV- i licfivl , euch oi' l ' >■

ing, älctapp *tn ; t " juüci !
liier u. de. . Der .

M

t Tll. l « I Mark , lilep- p-ntt n-s.
, . tzeM , p . esekaus , » ionMMlauf , I lieutAItt

t Cjff * ?c •"len , Betten ««: - ! dei. ' , MöSernKr .

jZä.

________
Slneclnnoltfiin

©»X' tSetm , Cenirald Sibin.
o -ili aebra ' nhle . S il . »?i ,
»Nrnderatrlke . 54. lrf . unifcc
sleake 73/i4 , tpr' :

_______
m :

M. fflclnüubfn ,
ronÄhieif » . ein ' -ich und
eleqan . rirVen kamplet » cm,
cur ) auf Still ' iliini , Bi- r -
npuerolcf drlt Sri lUlcr u. do,
Deagj ! nc: tjra��lt .

klcaluiLnIe ! , Kreil . .
?- fiet , ettouSiebettarrtft »,
tk - r . szrndellen . Zilauer ?!a.
/at , . ' Iniscr -Aillielmllratze In.
am Alr��erplap . _ _ ' £Sf

Rtcnl . meHer, ( 3ns und »Tst*
tr ! »- . . ' ' »-ffsttzev. «rafi « Aus .
wmil Hirkenstrtllle ltk."

«ciltl . atis . Rof- n' . drl - . inr ,
A« I - . ». -»Ks iOii i, «t-' c Na-
r. ; • r, nur I Sten «. ,
kaufen Sie Prltkragsn . Wnf
fsu, l . !s. »erz , Alaala .
Bi xtfHclise und alle anderen
Prix . rlcn , 5 if >lien »hrrn , Prll - > W
kanten , Siluerlasthen . Alpaka » 1 dun , innn ' Foxterrier Vlnl

lauf . 7! om! . a! st4uii 4, ttei!)

Slrkieischcs M Ileei�x, (-»

. . . . . .Apt - us ge.
MIKel . Ott » Li»

iso «"

Fcnnftrciüc

ileltnabMe !

üüi ?« ! Srttstellen , Klelderwlnd ,
?ij »- j Pertlka , Anseiehtlsche , Walch-

toilette , Kuchen .
m :

'

ig »» Ä - w : " s
vv. _

?ltt - - « ! ?
NnLdrrtaffen ! Brei�wer »,

lttterrelcht cdaß ktz meine
Äuoe dl in chrlma n
TO» ' bwbMb�w�h

■ hl I » rvlnio aeojbeite . I
ftirren «, SPai - 1 uvo aurmi -

. . . uk. . . , . . 4. . . . . . r . . . - ctn , kScken . j aMi « 44
43. Ese, ! a, . . St . - ilnna : fUt . tf «! «. , fflütfati )«| rcoen , | IKKJfc —
ZlletaNbettllttlen und Kinder . E' atndichren . Ntesta M' »hi
waaen . Uli ' . * - tprtigyV ' i .

ne�tnano

tl�awtev
Pinno », »,l . .

drängte , ntis�a ? Pseefs , de-
auel >! f>e?ll »»c»4«h' t )>». AU « »
flauiert , jiieienjtt «. Lacht «?.

:

Planes . befenbsM l iL ige
Seilaiendeiien . gut «. g».
tzke-uape, prpchllä «, neu».
V>t >?I ««lV Mai Becker. An-
Vre�snratze 47. 4stK»

Bianos , «Nile. aedcauchle ,
üri ». neue «»eis .
endrorb , Ll ' I »?

>ü" i '

tzschen .
i:

Jwl»r :
, '

Mrnl
• i ech'

lö�ra* dien ,
W' i | l !'Fruy . j- Apa

aaajC '
Lrilerw »»«», Uap >n » aa

Itefctt vttn ?. v-
a«»?. W' 3

nick«? Llrrje 11.
Sieza !?, Tisch « und sonlliae

5) iltaitlkel . sehr hlNIg. stn - n.
Potsda�erflraße� Se/i '

HandKltcrwag » » sowie
öolsrllde » «rere Utisweh ! .

I-�j, Rean�Mitze It. •

ntzliund «, Lttibeul lind »
Inge �ottcrrlct , Wnt -
Acha?e??»unve verkauft

ae
ner

t : e. ,z !4!chs« für daa Frlst, . �AWstcmd . PaIlsad «nftr ?Se
fahr , i . iöfu' onf , tadellos ver » j -ü. u tl
ardelie «. lritt nur llu Mark .
Ufr. . . All ? aStlam B«l . «antti » t s. ; . -*' ■. » VP
sehr pr- lzw- rt . ' Orafi « « !«-! T ,.
«m1»! , Beflck . IiDtmg »in « Kauf . | , ff ' ftv . H« » >

twan- i . Sonn ' rs neillfnrt . ! l�uf. urlt » schn- it . ten « . uro »
«. ! ' ■•Tttirh , (Jhfltlottt . ' dueq. 1 S! jjn, ». ' n 4 '
. flpMwtzotfrTtral « llt - lll , ; SjfÄH?

___________

kr! » Serben, I!!i: dachparlerre . n. ischuüles vsrkaust �
vi«.

>

Äüdrlbaüa " M. Borsch»«' ! »,
l ?» �nur Sudoslrn , Sknntzerltr . 25.

. . . . ora. ! Kochdahn Hoilln ' soalor . Siii
f, »« 8u«»r . Weener , Ctips - untrtjr . liejcln « Filialen .

« , 1
� - HB

EHailela ttme », enalische
Mrttflr ' irn . Vatenlmalrol . iit .
?uflage ' . ri »lraltrit , Umdau -
sofas . Tapejlcror Waller .
C4ä7ci ?rdcr Luc. IZ. __ AL

sfttid «!, l?ckil ' f Zimmer . Well ' .
zimmee , »iilchr », BettKrilen ,
preiswert , varnack . Tischler -
meistrr / Anncn' ir . ItWS'

Kit.

Adam. Rene Biauas wieder
In erltA °w. «er Qualistit ,

n , ms *
" dam . öQtmonfnmc . Aiinz . ;

g » � _ _ _mt
«>an >. #ütinQ «tl . g' eSe

«nawabl . «»»tllr . » . lSU! '
AdSni . tliepnratur - Siim . m.

warLiaii . M liniftr . I«. ISIK '
Zllonos , Flüzel , neu und

«ebrauchl . Äiomliilhi , A. - K. ,
Lrip?iqerstratze 119/120, 1.
�l _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _104ft '

Pia - »», StlBsel , Sarmo «
nien . qebtauchlt Pwnos iwd
Sarmnni « » diil !«AnsfieKnng modernster

che», farbig ui . d iaiie «, i
allen B? ' " sfaoen ! Be!iii >
aung «rw». . s »! l - « » M. . . ! Hnsf. sch . r Lira »«- '' e raus M. .'.i tlchomtd . g>. . öirf1c ! , »rak «l .
nur E f sstm , Lkel' tzerkir . '' lt.

Ltstl aHtalostliNi . , FrlH - lchmte. ?r »»I | i »n Jcjlbot
Jl «Sbilel , «. ibenmünlal , ZS » "
lwlittlcke . Seide » tdck«. ,u . N« ' « . SfinJtwatz « !». «ier .

- '
tnröck«. ' lVil ' " wer 3820. BÖ/S�
tiihen . Ble nt ,
hst
f nr

SBlSl
uui,
SüjbclftBck « fouil «
dwe TT.. iznungsetneiÄtunq »».

I ";
rollstüii .

Stusfetlcke
»anie Leiuenrück «,
mra ltrbeitsstuben .
Z' fdcher ' chabe . . 3 1 (kein La»
d«n>. Verlauf nur nach. ' / »-
taai . _ _ _ __ _ __ _ _ _ _3«(Eft*

attttji &Üft, Sealmantel ,
auch (ki : i >eloerkauf , hi' jiq Im
Eui. rosneschnft Leiligcoeisl .
NroK« 33 l. _ _ ! l >?K'

perrenanzl ' qe. Polrloto ,
Hesin , Jockei ts . Damcrnili nlrl ,
Nike?. Blusen . LSwenilial ,
Mutvflil , Terllnerslr . 41 1�*

O ". ilnal - ieizen , Taleliuaae ».
Keirtchte llcfert ab Oorrol .
Wa/zner , E«�enick«rstca ! ) e 7l.

ftrledrnsmare . Solange Vor - ">"? »" —•
«et -eicht , «erkaufe vrelsmert m- ' N PSIfen »nie Abdel ge,
aüerkiond ll -ardi »- !, . S» ' 5 " t*>t ober brouet »« Seil ,

' Tihttt : . : ' ti , ' ' ung . imea�n�iQtc ev
W�fteldecken , Tischd' ck- ii , Ch« 1: ÜLCJ!. . a-

m: t -
wtinb ecken, Dekaraiionen so-

-

wie [. . Ö neu « Teppiche . Cdtt,

Kriegsdeichcidtqie und Bor-
.' ..i.ier unserer Annonce er-
halten Si ' hatt . tSuüao C- i -
tif .1t, Siralauerplah 1/2, Eck«
Fruchl siratz «, om Echlestlair »
Baht�of . _ _ _ �! 07K*

Stlähci -Sirotz , ©raste Frank -

to

ierstofsc , Bettvorlage ». Siepp .
decken und andre « ©«legen -
heihveiafc . che' ! '

, Prttmen -
ff . ete 84, 2 Tr «ppeo .
- »Klqtz,l

_____

. 1
S tplshe . «SnteCrff «, Tili

steckt:, , ®h an &ectk , ' "itr .
stlten , Stores , ' »o»>! eren
Tispol »decken, Ltenndc/ten ,
Fetorbeiten nfw. bin . »" .
»eeuzs GelegeicheitrHuf ».
Keddesickorfirobe 15 lna - . e
« riPMfxr Pis »' . _ _W *

Selterbandwag - n, Sond -
wiigen leder Bri . Aaltraber .
Schmicdr . CyiitiitolltiJlv 3Z.

ckioJjtäbcr ! aller ©»Stzen ,
strl erwaoen , eig nes Fabrckat ,
bl' lln . Weidlich . Brunne » .
Ag- che ist!. Ist ??*

Teppiche , ch. ck' norleger . Di-
maubecken , Tischdecken , Pols -
bamer E��. e Z' -Ü, '

Tck- ahhnt 10 Mark . Mantel
50 Mcat »ertauft Wcaener ,
Wti' lcIUee , Ssbjjißjftfie ijfi. t

PlnltaaTchfaKet . Rnbtr - ' ro .
brkk. Laiifllieptzraße 43. st«,
fern PrMiggMtLlllUl . 581 »!

F '
tcsMiedcn . DrsKblink «,

B -ckl' cklcke, Balirmefchinen ,
Cch-. «: ibi !i<ckr, Ambolk», ?!!ch».
platten . Valonriero . lyst - l -
scheeen. Echlolfmafchinen ,
Cl' cAiciioc , Lchmirxeltchelben ,
Sick », « . Min, » . SiewSticrim ,
kleine Ter timige aller Art
»?e! t iicrt in pe- ii ' ul . n. Fren .
dculiei «, S « . » V« �Ar , 40. *

Tn - ua und Kainlmstofse .
erscklessige Oualilairn »er -
kauft prrisweri Blulim ,
©ratze Franlsurlerllrbstc II ! ,
ElchH/is - Akdaaoelir . A». ZFK»

Jleppich , Volon r. brtl , IA5
X im, - Merk . v. r .
kaut. ' ViKiiner . ZNIrnbrre . er -
stratzc «. 5P

Sei . _ _
emnraa - Tcvpich . ' 5�4X 114,

preiswert »ertiiufuch . Wo» .
R«, Ml SMJttolÄSSfc "' ■%
« » tbäoke , Werkjen- ifchrünk »
bmlg ahiiintften . st. ©old .
mau » , Bertin 0. »' ?. ftr . iu).
terte 20,21. JvSnigfiabt ifc /

©arltinciir ' a :
mit rtclncni Fe!

ruintiR .
HR TS

Werl _ J
'

Slaii ,
cbet Arl anl Teil -

«okjdkg uud bar . ©rohe Aus -
t?en>I. Kutanle Hokinj
i . iSv«tdeye « „iiliUsUs r . Cö-

Ecke
stomio .

■ Reue In
ftnunent «, TsilzaHlung .

! Pioaofnbrif Konn . d Kraule ,- ' " " 1 (ffi-ke
. . . fir

Seckbahn Koickbiis rlor . Ich ! «' S»». Nußbaum , schwär, .
»nlerl/n "s telne Filtalenl ft Zr"- »»««« . �leg - nh- itt

Bkü' - el -Zkeet« liefert MSbei
juv etäänsimfi : Schtckinf -
Svisgel . Soiast »sw. , ferner
anze Wobnit »gseill «ichwng «n

und buni » Küchen gegen bar
Knd auf Ziocksnzahlung . Nur
Wcind . r iowrg 1 um Nolcn -
thalernlstj ! . _ _ _ jn63 *

Eriparnifse beim WSvsI .
kauf . Enttückend « farbige
silinrn 5.55, 575, 508. Stuben .
«Inricht ' ing mit ©»! o 740.
Bettstellen 58, 79, 14a. Auch
©elepenhettsiiwfe . Mdoel .
lchaii, Brunnenslratze Ichs.
Linqang ' Auilamerstraste .

Zvetallbett », , Aufiat >ema<
IcttRtn , Pofenttnolrosten ,
trhaiielanoties , Umbausofas .
Taue. , lerer Waller . Siaroor »
derfiraste 18. 87K'

CraäazüNRsmliftel , An»
klridclchrönke , Vertikos , Tische,
Zrumrans , Bettstellen mit
Matratzen , Ehaikeiongnes ,
Sofa », toinvlelte Kiichen in
größter Auswahl , rielia preis -
wert ! . Berliner Mstbrlhaus " ,
nur Südosten . Skalitzerilratze
Nr. 25. Jochbahn ftoiibufer »
tor . Ich unicrhatte teine Fi -
lia ' . cn, . . . . .

. . . . .

IM '
MÖbeigesxh�ftz, 88 Jahre de-

IMbttld , »

zachlung blhÄueniie Pzzaaoo -
MäßigtsNg . LanbwrKr . Mmier -
g raste 7. eine gsuifil _ _ *

ÄZbekfavrik ©eorg Tennig -
keil, . Oranionstraße 172/173.

WohnUnaselnrlchtungen . Kü-
chenelnrlckitnngen , Eichen -
Schlafe ' inmer sowie Herten -
und , >; Mlri ! m>ucr .

Schlaftlmme ? . Speise. , im-
wer , Serren - immer , ftuchen ,
dkisetts , Standuhren . Da-
menkolon , «rachipall « Salon -
aornitar bi/ttg Lombardhans ,
Äk . A- *

/en, farbig und
.. iderne , roi/rende

grunzen , billlgsie O' rccke.
»' g lohnt . MZbel .

ien , nur 30 Andreas -
ft - cB- 32,. _ _ _ _ _ _iQDft*

Stotzcll ! Auswahl In nutz -
bguni Wodniinsiuee «, wie
kitrdsrschrl
bauten , Sfoiüi ,
meau

««,
«iüo. Um*

Int .
tfchiänfc ,

Zvaschloiletten billiget Bwife .
Bcstchtigung lohnt . Mühsh

. . . . .. . . „ litt jo»! Volle.
«ckj « 1 cIK. jr . retW. -fe 14a » o « ju bil -

_ _ . . „ m„ * - 1 liaon Breilcn . salarge Vor -
an lod . rmann . j � stoichi , ©»«iioginimor ,

»»! Bt«K. ,e Hweeensimmer . Kchloltlmmsr .
moderne Kuchen . Spetfetlm -
mer, «llichc. 1350. —, Schlaf -
ziinuier 850. —, Kiichen öüil . —,
einzelne AnfMdes/trünke ,
Ziuhebetten , Bettslellen , Tl /
Trttr . ioau».
spottbillig . verliehen (je
mefene , znrvckgcsetzte Mbbei
bedeutend unterm Poris .
Sicheren Leuten staHIungs -
erkiuj ' erung . 35K*

©efnndenl heben Drackt -
lepte , daß man durch reellen

liehder . W "- '

Vianoladiak Lehmann , Li ».
tenderg , Mtzllendorfftralje 48,
bie ' e' in ihrem Moga/lin ,
reivtiaerltraße 115, und ©?■
Trenlkurtersttuihe >00 eine
sehr grobe AKswaiii in Pia -
tu' ». fcactNonium », Kunitspiel »
Piangs , Hasmonlums mit
einaebautom Spielepparat .
Spielavparat für jrdos Sar .
montum palfsnd , ohne Noien »
kenntniftc sofort spielbar ,
Flüorl sehr preiswert . Oft '

Nabenstein . Piano , Friedens .
wäre , Nußbaum , schwarz ,
gooßer Ton, preiswert . Mlln, .
strafte 16 III . _ _ _ 74. 0'
Blerlit . g. PIanos , neue , gute

gespielte , wohlfeile ©»legen .
heilen . KottbusetiÜbEbt 5. Ift

Phonogtaphen - Katzl ©ram .
mephon . ©ramolo . Apparate
lind die besten . Neuanlnah .
men, Tanzrlatten , Fortratt ,
One Step , Twa Step . Vaston
usw. Ankauf und Umiaufch
alter und gerbrochencr Vlat¬
ten . Alerandervlatz . Wein »
meisierstraß : 2, Eboufseestraße

Srcntsurterstrahe

Viani »«« und Flügel , bil »
li »? mslsgenbett , darunier
Dllllhn - rvi - no». Dunfenpla -
noo. Hiolopianos . Luandt -
piano », iS: chsteinfll !geI, Stein -
wegflügel , Dunsenflligel , KrÜ-

, Neue Nüniguraße Zl.
d«Rü. li «i >i0 ». > _ _ _ _« W*

„svgrl und Pianos in allen
. Fakbl ' n und ©rößen , nur

� . . Äe, , hnreog - henden kifenrohmen ,
Teppich «, Kronen hoste Mechanik und 8Ia »io ! ue

verliehen ge- und voller Ton , »oi
großes L ger, »na »?
Veüchtigung erbeten
Helm Tpaethe , Potsbomor »
WS - Ech _ _ _NM *

©ramm » p,on « fnottbillig .
echtes , gekostet 140, — für
45, - . Tcicke. Mstcnftr . 8. o

82. ©rote Frantjurtertiri
144. N�tolln , Beskpraße <

Mübeleinkaus viel Deld spart !
Fch empfehle meine enormen
Vorräte gediegenster Speise - ,
Herren . , Schlafzimmer , Kü.
chen, Polster - und Ergän -
zimgsmiibci zu niebngen
Prsifru . Eländig Seleaen .
heitskäufe ! Velichtiaung i/b et
ZUM Kauf ! . 4?x»»0«: Mö'
veldans * M. Htrfchowit . nur
Sistiosten . Sfolitzerfloaße 25.
Hochbahn ©ifflwfertsr . Ich
unterhalte keine Filialeu . _ _K*

Möbel . Tabu
Große FranfM - ic
(S Minttten oftm
platz ), im Norden
Nr. 47/48, liefert
an iedermonn bri kleinster
Au- und Abguhlung ganze
Wohmmgseinrkckstgp - . acn und
einzelne Möbclmick - fswie
farbige Küchen- Siurichttingen

itich . ilüg -o
»rvtnhbKe
en. Ml -

« » Nur . .Ii nn. . ■
ist «!, Mo- piiniuni , Slanuivl ,
raiiiltfciiTt , ©lahstrunml -
cktO«, Platin . Bruchgold .
S. . . teebrnch , ketten , Ntnge .
bltl «>i,nl )lend. . Me: »lllck,mrtte
Eobn *. Brunnenstraße 11
und Neukölln . Ka! ' ' or. Frte .
drichstraße 229 ( nahe Her.
W- MlrtZr _ _ _ _ ___ _ 3l!--k*

Piaii », Silber , zu Orlgi -
nol - Schmeizpreisc » kauki Me-
tallfchmelze Cohn, Brunnen -
fi »«ie U, Hol. und Neukölln .
Kaile »»Friedrichstr . 229 ln - . he
tzemu»»ltplait >.

_ _ _ _ _
9»jat , Parofsin . Wachs.

Smelack , Leinölfirnis Frir -
drnelacke und ähnliches kauft
Dalllnh TKs. crüraße ». l «ök*

Sektkorke , gebrauchte , Silick
20 Pf. , Weinkorke , lange .
Stück 4 Pf. , kauft Sperber ,
Iehdenickerflraß « 13 ( am Ro-
fenthaler Tor ) . piorden
4W. _ _ _ __ löuh »

Metalle leder Art zu höch-
sten Preisen kauft irden
Posten ßweig , Inaaliden -
slruße 142. Norden &040. _

4

Slekfrstche Instastations -
Materialien kaust laufend
Puscher , Brandendurgstraje
59. Moritzplatz 12912. I5Äk >

Platinatttaus . ©oldabfiille .
EilbcrabMe , Iahngebilte ,
Münzen . Scan Linke , Bill .

" isaWsÄ

Spirakbohrer , Dckrkzeuqe . k Kap' wönnllcke Prioatsch - lef Ertlnber , Patentburra «
NU neue . Mokore , Stiireib - von Georg k' runvw . stlelle» ' Packfchcr , Sertraudienstraße
inaschinen , neue und ge- , Alliaper . Straße� Ilsh. Ans » 15. Ientrum 7080.
brauchte , kauft laufend tili - billbung in Echönschrelden ,
chard Berlin . Moabit , Lü- We. ichinelchreibcn , Cieno
b-ckerstrak - 10. Tift ' , graphie . «itchiudrung . Rech

ö. ! ,n - irnti noV « " - WM» neu . Schriiiserk ' l " Wechsel
Lici ' a

»vn . Private . s,,t . ,s . hr. i8. a ein,

Kacke. . . . . ..

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _
leben Posten Hsudip . as chem.
Prod -ft ». O. 34, Wlb,' : . : .

_ _ _%? *
(V. t | »tesi »stfW, Kfina- ls - . - .

tu na, Pepsin , Bkelstngblrck
kaust Kuttncr , Prcn >I «ger
Ale - 220. 173/8«

S- uer «>öfk,e reinigt , per -
klciueet und repariert Born ,
NsUtoborMrtrt » , ? 7. 780 *

N ; tippst »«siei Inraltbe «.
lI4 . St ««»lache ». Che.

menten », Ren /en -
oobochtungen . Er -

� I5ZA*
»rorkfsr THSd) , Alep -

ndenz , Cchönickreiden ,
«giMtew. lchz , »ran,ii - isch . I M ' « ? » » « UMl « . ,l » .
ll i, . I/rtionlick S»' . -». . rttiratze « ( Alerand - r
. B. ini ' ch. «Ii ! ?! ». Sie . rtW7>. Puchlllhrung für H' nd -

nsg- an- iie ln lremd - N Sora » t üisrtep . _ Inlft
chen, / /kawski . Invo . ' ' »n. > ülleastf ckirtt « ftrkigl an bei

F? ou Margarete
WWMW , etanOgrajohl «, z�schinen . ,

ilichier . tzehrbellincrstr . !. »
klekkomotsre k»nfi outi schraiben lö, —, laubwintcksfi » > Lanbrichtcr , außerdienstlich .

ravartert ««ktss - Kicktuer . Vnchfllhr - n, . Hollss
'

D»ce llf » cun� tztechtsbei -
Lehranstalt , v»t «dam«rstraße - stand . Ermitiewngrn , Rat
l ' l - 9( 9* l kostenlos . Lothringerllra . ä«

Rnd � ~ " " '
"*1

- * ' "
ibifl ««irer ' s Privat .

Kvtchopsdrtchule . Inhaber AI-
fr «h ri/ot/rer . striedrichstr . Ol.
Ge»»iindet 1371, Untform - ,

47 tMfaaiüp '
Schee tttttzjtat / '

We. MWUchv «

r), ICOft*
Smoklngan -

zilge, iHliWitllst verleiht
Repspatnr . und Wenbrnnstalt

Pronzl »! ! »? Alle « 220. Köni «.
»tu - U? . � . . . . . .. KZ *

r . aul « Plane , >in »laden .
Säcke und S» ,ni »u höchst «!
Preisen . Esttlsl . Woldenber -

Posikor ! » gjHgßib! W�W�WW�WWW » WWWWWWWWWWW
käust «»Witz . ft ». Sg *». . Damenschneidrrei . i W�tz, BlW « ch « He 07.

' »
können straßs KS. Preis - Lehrplan ? ko- ten - , «ferofte f?rattfv
antzubr . _ _ Si,/."'* j lo«. _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _� furtcr 67. &* •

«' . Ivmte kauft itoltn «, M«rvat »rwm. > gtjfäfv . Sckän ' be�
? . KiUi4ßOBt « V' hftö * WUslta fl ' Mier Mo,

�daniWtze 1. „ gen »der Bahn -
«l - elin °d. . andere Wider . Senium . " �' «- �ojin� "sck 1 * * 1 �. �st - ahl - nd

i L' u. s . «Haje «. Lehr!

SBilU Stützen Kinb- rtckiulein erster

zahlend . Ebeli
Mir». Schm elzerei

vopler . Kupier . Mefstna . ?!ni>. / und zweitor kisss «, Iun «frrn .
Aluo- iiiium , Sins , Blei hmstst- Sttidenmildchen . Freiprolvek ! .

>! »! / »>. Lirk"4! jc - . Ei�snos Hajr, , Karlen . WK *

l�a. tze »1. Aler""er 424z
'

*
�Tet»s»oelch,!>i, 5 Moasls .

. ' » MMMMWWMMMW
me» M » W . D�WW
SftiUäl . MMrtklZstK » « II. >Echali ». Inhaber Gm! !

Sch . eibm�chlae , «ichtfchrift . ! Waliber . Schsoßpletz , Brv ' er-
Natiot - alre - Fe. güterhalten , -1streß . 30. Fernsprecher Ken.

toline , : afit . , S. ejs «erious von
<■«!«« Bnrtfatbcn . Kurfürst 5087.

j *** W » « MVNN . lOlk *
Boris/ , sl - s beschafft Teil -

Haber , ifllle , iätiRe . mit lrbcm
Kopital Michalke , Milnzstr . 20.
Ais Kinder VSß. 5057*

Festdichtuaar , verfaßt Wie -
. ?oIep : rß «»- tt ! 5l, 5055b

. «bend . L. drgona b««Inn ! An.
: kbonkans , Ploiina , floh », fon. 1 Juli 1«! , . fta " fm?ii .
dicke In Gold . Silber . Frau j n !->. -? Prlpollchuf « »VN Mar

Wachsuiaizrn . Glüh
strumpfafch » kauft . Metall .
konlor *. Alte Iutobstr . 158.
Ecke Hollmannstraßc . iRoritz -

II4K *

SInbau - FlZacl und - Pianos
mit vollrnoitcni ftuiiktkiiil -
apparar , 05- und öcktonig,
nur »eutfches l�-brlkai , gute
Erpresston . leichtes Trete , i,
hervorragend ? Ausdruck«!

platz 12 858. )
Plaiinadfülle . Dramin bis

Mark . Iahngrbiste in

tatin, ©ald . Kautft ! »l zu
chsten Preisen toufl Metall .

konior Alle Iakobsirvße 138,
Ecke Hollmannstraße . Merl «.
p�tz 12E5S. _ _ _ _ 1140 *

Blcrapparaie , auch Zube¬
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische. Stühle , Konditorei - ,
Pä' lvrcl . Einrichtungen katckon
lausend al ! und neu Echllqtr
u. tillv SJßfißonerJte , 14. 17411*

Teppiche . Möbel , Speise -
zimmer , Einzelmöbel , öae -
dinen lauft Schönharn ,
Ackerstraße 109/170, Norden
lü 898. _ 104/4*

Kupfer , SUeffina . P. inf, Kinn .
Blei . Stanniol . Aluminium .
Quecksilber , Ecllulaid . Gold .
Silber , Plaiin sowie alle
Melallabfälle kaufen
Peters . Prenzlanerstraße 24.
stleirrs . RciniUendorksrftr . 12,
Rödus , Waldstraße 5.
Eck« der Tu. njstraße .
Er Niel. ©ubenerstrcße »0.
Ecke der Frankfurter Allee.
Degener , Babnftr . 40. Scköne -
bera . HIntzlern und Fnbri -
kanlsii ©slrapreii «. König -
Labt 538) . _ _ »

Spiraltzohrsr , Aorkzeug »
allor Arl kauft vtio , Oro -
nlenstraß , 173, _ _ _ _IJOR *

MetaNabfälle , ftupfer . Mks.
llng . Iinn . Nickel, gink .
Blckminium . "

_ _ _ __ * I
tili , Hö! . IH
' orolc all « anderen Metalle
kausl . . Metgllkoittor *. Ali «
Iakobstraße 135. Ecke He».
mamistraßs . Tel . : Moritz -
Platz 12 M, _ _ 114 i!*

ttN' iri 5577. _ _IllUt *
Kanfmänulfche Prtpailchnle

von Hpao Strohlenoorff ,
BerNu ST,. . Beuthstcaße 11,
om Splitelmorkt . Fern -
spreche ?! llrnirum 1750. Am
5. Infi beginnen Holbiah - e?

gesucht. Preioangebvte L»?s ,
MöckerngNÖ - W- »051b

Kupfrr , Molstng Blei .
Kink, Kinn sauft bilchstzahiend
Scheruixr , Lannestimße >9. t

Kabnaebiif «, Pfatinaabfälle .
Ja '

metoll » und ilnedelmetolle
EIe?trisck >e Kabolhrhhj� Kcllu
loide . Filmadfiill - , ©llif
strumvfofche . kauft tzichi� l e»�t, <wck
zahlend . . Silberfchn !»! ; - Ehrl . ,

M«
ftionat ». nur Köpenickerst - oße l »<uknschre ! h- n. Schö. i . chr- i .
20a ( gegenüber Manlc- ckfel�
flroßc ) . 53/11'

Quecks, kber. falpetersonres "
no . wls . on . a

»Iber . so «, . s - m. Nch. - bei . . md H' �n
zur Ausblstoing für das Kon-

. »or. Ilnterrichi ! n ollen Hon-
! ' ' delslöchern foinl « in Kurz-
->1 ktbrilt " � � "

Pi . nino sucht aus Prioat -
band zu kaufen Döbmer ,
Nilrnbergerstraße 45. Ilhlond
9198. _ 03/8

Dllrtoppead tptfentos , gut
erhalten , von Prinai kauft
Niesncr , TamghkihlenHx . 5. b
Tabock , Frledensware , einig «

Pfund gesucht , roenliiell im
Tausch . Eni Sckjnieblnchen
bei Sommerfeld , Beiirk

fand .
ftielneu l�iab , wochsom ,

nimmt vornseeeashend in
? er » ob « ung Riesner , Eam ? »
haaiiuitzpatzt i ,

_ _ _ _ _ _ _ _
3054b

Suchen Aochtnna - n jegliche :
Art . P«. ss«<!dr Pächicr vor -
banden . Bureau . Klug *.
7- . . ■■ st» üe 151 Tl. 71K»

10 «»0 Nettameiettel 10�1
Buchdrnckeret Alle Jakob -
tzl »Ke M, _ _ _ __ IM. - ! '

Privatmann gibt Geflkbor -
leb n jed »«n«nn . gLn' /ig «
BedlnaKilgeu . M- ltor . BrNk-
teniisaße 3. � _ _ _ _ _51/10 *

»e( ffc »i , Ausbunfl - I , Et -
mittlungen , Auolilnite , Ehe -
fchrtdungabs », !
blßi ». . Klug*.

itt prompt ,

131 n.
Friedrichsroll ,

71« •
Dstekliaburra », AusRistSkti .

Beodochtungen Ermltlelstn »
gen. SSjreidmafchinest . Arbei »
t »n, Keugniste , Abschriften .
Adalbertstraße 4. 27K*

Ü5.!' SPUK . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

»elnndbrnnven . Kaufmön .
Nische Privalschnle von Po»
le - lavs kostotz . Badstraße 07,
am Bahnhof Gesundbrunnen .
Norden 10 223. Anmeldun » �
gen zu den Lehrgängen in

'
SJW

ll - ' aschinefchreiben . Schön , k®1®
2 Stuben ititb gliche | uschreiben , Kurzschrift . Bach.

fiihritng , kaufmännischen
Schrisfverkeh : , NeOiucn ,
Deuisch nfw. . werden t -iolich
yyyiUCflpcnstmmni. _ 132fi *

vermieten , Küchene�unchtung ,
Sofa , Tisch und Sillhie zu
verkaufen . Ku erfragen bel
Svd ltzc. Alle Iakobstraße 17.
Nach 2 Uhr nachmittag . 3307b

rinn , pttcel , glnl ,
lum, OneMIbse , pho-
lifch« Ril - ngande . Pia .
>p>. und «tlbcrabfalle ,

ftupfcrbrähte , Elcktromoto .
n, Kinoavporale , neu t >»d

gehroucht , kauft Ntortgrafen -
ftraße 1, Ecks Sinbcnfrrcße .

S«?n>a»! n>n. fast »«!•, 11
Nogtster , Shißbiui *. 651�-
iteetf , sofort zu verkaufen .WWWM�VM llsk»'
Lehmann , Kleine Frankr . u
�str >

' '
sofort

m n,
tErstraße 19. flC7

aus Qsten , »ur SO Andreas

��c�TcTsmKtrSpS I !« "töster ' WS
r - ,Ä » " - Ä! rr ? lS
tuell Teii ' S. A.
SSfübsch , tickfuncestroße 5,

ISfe # » _
"

.
'

NN« betten . glyjnbe .
poll8l ?! -vf»e irtuhettttzölel .
KWezp fledentriliq <i?d Mark.
CckuaGmmer , Epi,ta »im>ner .
noch nck/r pre/oweri . Moabiter
jpyiymgyj , S' rotgltt�e 58.

ebolielaagn ». 2 fast neue ,
große und Nein « Stiegel . «V. z»>ab >"" bü
ur . ipönbcSän * bl ™- - * - : st

»ortaufen . HÄblg ,
Ulm ?i iv .

«I ohne
. n g«.

aiiei . jlrjsgsanleloe »ad
ckät nobme
oi - lu »«. sttzrlpe

lilckllcht boi Krankbeil und
emitslB. ostokeli . Lisfcrung

frei Haust. Liefere auch

jeden Kaufzwang
stattet . ilrisgsar
Sp' ir . ' ti/enh . a- oa-

auswärts .

Moderne Küchen von M.
320 bis 1200, lackiert . Ich
und pitlchplng , unerrrl

Fenstur ,
■Itt . M

neu ,
ark 86,

Mstallbetten , woiß. lchwarz ,
braun 75. —, Ehatfelongars

Steves . Tiill ' beüdc' cken ver - 1 Reick ». Auguststraße
kauft Feuer steln . floiibuftr i 2- A- QojtfpcSäube parterre .
Soras ) 3t vorn n. 54/131 Mtzbeltrcdlt . Svczialiiät

Sarcfsrtoo und ander « Sinbe und Kvch«, sowie ein .
Aroo - uertgeSäte liesert billigst i »olne Möbel , bsa�em - An

dirot » ab S>
möbel - Fabril - Lager
Franlfiirterstr .
straßx . _

.
: fcv

SC st :
iget Ooele
4, EtfeF�.

znfstWI > W
riißer Bahnhof ,

Achtwr. g Hänb>?rl Ein
Pakten Dauerwäsche ( ob.
woschtzare Kra. geni mit llei -
»en Ftelern sofort billig zu
verl ». «! . Alle Wette n.
Kell Marth «noppe N. Malg
Dtsr ? » Ntß 2" v - 5 '

nahe Hochbahn , O�nien -
straß «. Gegründet 1878. 1l53N *

Mööcl - Srgn . Dnelsengii -
straße 10. Wehnungs - Einrich ,
ttino - n sowie eint ' Ine Möbel ,
Polrtormaren . Kasse und Ttel -
ßjAjjljjZ . _ _ _ __ _ (//est * i weihro

Teupich , 8X4
Mute ? , uartäufTl
ZlcSdbutzZ - . ßiKä. s

Porti : ;
koh g,

i & W1 V- _ _ _tl .

» Älrf ' ÄfMlS : !

Lerumaeivrocheu haben llch
unsere billigen Preis «. Eichene
Eßzimmer 1048 —8750 Mark ,
Säckafzimmer 94 ? , — bis 7750,
eichene Herrenzimmer 008, —
bis 8200, —t Wotznzimmer

U — bis
. viel

auch Ein -
zelmödel . Liefevun « eigener
Gespanne , auch außerhalb
franko . Höfs »rr - Mödes Groß -
Häuser , Veteranenstraß « 11
bis 13 ( verlängerte Invali -
denAxMj ,

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

*

Brttstell « mit SSatsostf und
rRcteS . Vv. e - Mirtt

tauft Hagen , Bvstestrqtze

� WdD
hin « taust Ehret .

� _ _ _ _Leitungsdrähte , Kabel ,
stilnstlsruoten . Äilhefm ! Litzen, Anker». Svnldraht ,
Sllm�he, Pvtobame ! !!' n�e

! Wächsdraht tauft MM '
lend Clottroburean Oranien -

IN, Hpritzplatz 4015.
Firnis , Lacke, Än-

leatil , Pctarfin Ulm. kaufen
Winkle *. Me Schönhauser .
Stobk A. 1002 *

Aienenmachs , Pgraitiu ,
Aar' , Lacke, Schellack kaufen
höchsttoblonb Gobrllder Noock.
Große Apgnkfprlcrstrzße 25125.

Ausfchneidr ». Magnete . Ver .
gafer , Kerzen , AutozubehS :
taost ßtzvdig . Proisokssrie .

Tpirglbaheer , Werk , eng ,
kaust iktlifettch iedsn Posten .
Schrödsr . lZtzIiiienstraße 80. *

«cheelbmäAineu kauft Ne-
paraturwertfiatl Güntbsr ,
Briickend ' atc 5d ( Jounowitz .
briiche). Woritzplatz 4700. � *
Fahrröbee , Decke», Schlauche
ven , auch enlzwei , kauft uni
holt ab Serlcke . Cckönedera

Raror . sta' jt

StS�tzt », rtii -
» gummiberrifier

stahrretzhaus Eari
liUi , Tietzdorttruß - A

■
|

densgummi , d
Daraeji ' nftam , neu ,

■ Fichteftsaß »

*" ■ bio 8200, - , Woßnzil ,
wx «
G° n �Moritz F rN ) «t s m ci cr ia U auij

reit . Große Frankfurterstraße
ü Itaätibiiii *?. _ _ iTik *

Laufaräntel . Grün , Schinfe »
kvötzc K, . Äul�chg « , lVil

Tandes : , autethesten , Fr ! «-
dazu Horon - und

Mi !
fabaxak�BMi , Lauf -

miinfel , Lufkfckiäuche , Pneu -
matikröder . Echlaw «, W,! n.
mciflcrltkgße vice , 174/20

Hertearad , Damenrad mit
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mark an vavtauft
B. Teicheri . ftommanbant ,
ftraße 50. 174!

Ebelmetallesnk . uf Platina -
abfülle , (Loidabsälle , Silber .
abfalle . Kahnaobisse . Frau
ftnu : h,�K! onskiMstr . 54. _ b*

Plgii ». . « o » . un » ?- »«»>
Alii' lllo , Qu-ckstich »: . Nrt

w« » n auch enlzwei , saust und
doli ab Gerlcke. Cckönedera ,
MlvMÄlZSUÄit « « L I '■1R!

Elrktramotore , Mairriolien
kaufen lausend Gebrüder
Sandmeper , Markgrasenstraße
58 a. 70 «
Firnis , Schellack. Terpentin ,

Lacke, Ort « ufw. kauft jeden
Posten . Handlung chemttcher
Produttk , O. 34, Wilhelm -
Slalaada . zge so s

Tilchi - aeivt - tzHi », ». Säge -

?att»r, Nadmttschinen , Hobel -
änk«, nur tabrllole Wa-

lchinen neuerer Bauart , lau -
fcn Hirsch u. Co. . Maschinen .
fabrik , Berlin N. , Pankstraße
30. 41,3 '

i . _ 67/1
Rd

*♦». »bbtoata -
önoe. Paviere .5». und

grichtungeni Niesen , i �m" ! - ti ">n>me. «tavieer . : �4 ? ,
i anmoahl in nutzbmrm und Fetzerbefisn , Tafchennbr - n, � s- ty,t, - sn,,r, - eaiib,r

Künsllerpa - binen , 2 Fenster, , eichenen Wohnzlmniern , : i öchlrtahlrnd Parnes , Ebo> . Anck' eäube und Gekrötzt'
R? : k. «- rtzeck «. . '

6ä ( alzfmm « n , Spe- fszlm . I tire - strrti « 75. R. rden 5574. M" k??« Mi? . u?d Eid
ffiSnä «: € !?' ?! - . . �ud' bott «. » «Sagsnl � - - » SU

so. n. "tpaingi
hauseralle «. )

!' ! . Mthanetlan , I Gtagenl tkrtatibette », «odern , Kin » berichmslieee ) Vroi
■t i BatchUfjiiig «' beton . 0—12 . ! h»rb »tten mit Matraas »er - Eövenirtsrfteaße 20.

Musterbuch wirb nicht / UtuMch. «a-Irtt , tzatzenor - «avitzblatz 5470.
5 >versandt . ZZ7L*' stkatze 15. 51/1 «* - Schmelze , birrtte B

Nöbi »«chi »r », gut erhalt , n,
. W büest f8sb ; «aayeab Raliäfi

»illf äCi . ,te |E - Uet . Pibiarti « kauft Dies.
sins , kitpfrr , Linn , Platin .
adstile . stakngebisfe . Gold »
sacken. Silbersuchen , Münzen .
Ehrlstionat . Neichenderaer -
Kratze 22 ( koltbuier Tort . 75k

Schellack und Leim kauft
auch pfundweise E. Tbau ,

Hl 97*

deren Rückstände und Gekrätze
' ausl Platin » und Sil -

»Izecn 85»oh. Berlin ,
Telovbs «:

aigen »
Berwertnug .

. . . M �Kanstnänuifch « Privatlchnle
Franlfurt ( Oder) . _ Ij/OelO , von Paul Kowalski , Köpe»

Goldene yeite sowie on. i Nickerstraße 143, om Schlest .
dere Echmumachen aus Pri » >scheu Nohnhof . lllm 1. Juli !
oalhanb fonsi Dr. Mojert . beginnen Henbeloiehrgänge
Ber�a�ßrlingu . 7ö. u k' ir Damen und Herren , vor - _ _ _

Statten . ieträdri�Plo, . ! " LÄ <*** » Ä — » auf Mb « ,
tenwizen fefort «n ftntfpn ; und Pianos siellen ein ctk-
oesucht. ttoLhe, Gicalnr . - r Tr�SSTeJ�? «, ?!* brllder Niendorf , ßutfwioalöc .
T,5 7*77, ir, o i" *rt lieb ' innen stire sii *$- . . . .

n . » i illdnnt , als Buchhalterin . ! „ ? «» »- : » ' Mechaulkrtt f «r
LrstiJ flttti «, Schellack, Leim. S enslupistin , Zlureaube�m . �" dntafchtnen zum 1. 7. g«.

Paraffin , Wachse, Horte ti,, , Korrefr . ndentin , P' er - flic!' t- Ausführliche Angebot «
taufen Fonfrtow u. Co. , EI! - teliab - krteluelino - für Ein - wit Anoabe früherer Tölig .
kajechstratz « 29. IT6 * ! zeifächer . auch In En. ' lsfch , kelt unter 1503« an Saasen .

Piano , gebraucht , kauft aus . ikreniöstsch . Polnisch . Nickü' ch. �ein «. Lvgl - c, Berlin W.
Privathanb - S»en bar Win! - . Deutsch , Schreiben . Rechnen , «». . . . _ _ Ml »
ler , Georrattillrchplatz II . K ' rtanf nstnnische . londwirt . ! . Pumprr * für el - IMsZii

E . ' Mini . Talrrob ' rtam! « ��' »" llSt Bnchsllhn ' Ng. den«. Giiihlemvcn von Fabrik im
Auiomimmid . ccisun , lauft iL ? I " wcht . 14818
Kraus , Große Frankfurter - . ?? . ineschreib�u Riempnee für Karo�eriebau ,
ftraße 52. _ _ _ _ tzjjs Elektrotechnik , i aber nur nachweislich solche,

Karmeuin » ens Privat -
Hand sofort zu kaufen ge-
sucht. Grosler . TOinlerfeldt .
st «tße 33. ( Preivongahe er-
beten . ) _ __

_ _ _ _ _ _ _

mjIS
Elektrische Leitungsdrahte

Litzen, kabtzl ia: ck! preiswert
A. Schumann , «roße Frank -
furterstraße 31 U. König -
iZLt.1 12:14. _ _ _ _ _ _7Iii *

Nörten 1387. Aeocn Nie.
iennmiotz », brauche ich
Schiafzimmer . S»»isezimmer ,
Klaviere Tevviche . Bette »
sowie Einzettiticke hächttzab »
lend . Gottiieb , Elsafserstroße
25. _ _ _ _ __ _ lOoft *

Leifunasbcihie , Kabel .
Sitzen . Anior . Spuldrehl ,
Wacksd - aht taust D roßseid ,
Koiiduierstraß « 21, Mtzrili -
Ptetz 4018. 17! ft *

Leinölfirnis , Slenböst hell »
Ooliacke, Harze, koiovksnium .
Bleiweiß in Del. Schellack

Eisentvnstruktion . Ausbildung vertonot ckbarloiienbnrg .
von Brtrielisleiiern , Kon- Schillerstraße 40, vorn pae »
«Kl' iieuren . Technikern . Werk- keree. l! Uhr «dends . Sumlb
meistern . Tooes . , Abenbnn
irr eicht. L- hrplan frei . Echst. l m�sch . d di . em E' n. r ttle - rh, zirka 000. Anf ' ng . �s? . 7 g!u' ch s' !7 uu � LSutt . Technische Privat . ""m. i " '
schule, p. Barth . Ingenieur , t t ?. ' « —ILh • 1 « mS
Ehauffeeftraß , 1. 12018* 1bcs — «04(!b

<-• , - « ,
"

" i
-

- . j . Parkier mit Fahrstuhl und
. G. m. b. Z. , Hei?. una vertraut . ver

lln ciTiC' :* In aCen Sprechen , i l. Aull fttr cüruntz' ' tl !ck. Nöde
� der. . �lassen, Cn»ll . fÄ und Ringbahnhaf ss . - antfurter
? vsntMch 1« Mark monat . ! Allee , «esucht . Angebote unter
l:ch. Nlcin ? Tagesklasscn . «xin* W. 25 Souiptei�edition Vor .
zclu «! crricht mährend de? wüns . IZ&iUQ
? Äs . k�erstra�lÄ I » « ��üre . �
�nentziestlkuße 10a. 103K* , �� lsich . " Alftot

Cirltrot - chHll . Gründlich » gangbarer Artikel arfu�it .
A"- . ?ii ' . . una klir Proris durch ' Hoher VerdkenÜ . Hohn , Se»
0' o- rin «enieur . Schließfach S. ' Sr/W. TTifS
BptDW •*. - - - - - - -2985b * tgjßS » / « er auf M .

bei nach Seninuna , auch
rt ' er. *echlbtzplatz ,

schulePtit
lich.

rivetsch
Kaufmännltobe

von Mar Scho>
Inhaber Emil Mosther ,

. »

. . . . .

M
"

kaust sofort Meierei Föio. Berlin , »rüberstr . ße 30 An
W. . Goebenstraße 7. » i *. ! £» « �« . » �nen Jahres .
Potsdamcrstraöl . . . . . .03 n uns Halblahrol . brgöngc zur

�pira/brbr r. ( «�7b. au p�en kauf .

AWSiun� VX ; k - L - v Ksäm - m iW
ftraße 14 ( Spittelmarkt ) . Ä* ! G?r «; »chTeie « ßlriterb ' lduns :

, Richtig D�ttfch fCinzelunter .
i richt >. ssraniiS�fch. Englisch .

Mci- tbem itik . Rechnen . Ledrer
Smil!. -". vski, Cchönebera .
Hauptstraße UQ. _ _ *

_ »Sit *

metucr o.- y. , Iflceiin , rtean . I . . f1* | auna , aut » ungelernte , ver .
derliraße 3. Ausbildung ZU I langt Artrtitenockmoeis der
Wer- - . - is - «N, Technikern . - � » « lw - g. . . Brnfta . . �e Ab*

UMM ? WK
latghfitschs Prloatichnle Dr.

Werner . Negierungs - Bau -
meisler ar D. . Berlin . Ncan -

» VIMMMWWW�MIM
Stuhlaiacher . Iorotzki , vra -
nienstraßs 185. _ _ 30«8ö»

ArdeUaburfchen , 14 —18
Jahre , verlanaen khestädl u.
Rodert , Brandenburgstraße
35. _ _ _ Vi/9

Landarbsiiee . fteftarber «
Frauen un » Sltzdchrn . doürt
aucki Mtzuner und Bnrfchen ,
werden a! » Schnitter bei
ausreichendem Barlohn und
Deputat artucht . Arbeilsamt
Koppenstraie 04. _ _ _UIR *

Lovborbrttsrinnen bri an»
tem Lohn t nd voller Vorpfle -
gung . o' ich nngelernie . ver -

ftonstruklouren ,
bau . Elckiroiechnik . Hochbati ,
Tiefbau . Abenokurfc , Taees .
kni�e. Neue : Kursus beginnt

. . . . .Wilmersdorf .Waich. n r ». jonint ]£)Si

10. Juni .

Hohenzolerr
Frciprvspeltei

Uhlond 3800 ( 3—4) . _
•

catiint SJefthinenba *. Elek' rotech .
_ .. . . . . .. . 40/17 * nit . Tagesickule . Abendschule .

Bureaubeomtin , Privoi - ! LlüobUduiig zu Werkmeiilern .
setretärin , Buebhol ' erin , Ete - ! Technikern , Konstrukteuren ,
notppiftin . — Ausbildung von Betriobsleliern . Neues Se-

. V ;■* cd

Berlin , nirteffltat «
Moabit 2952, ■

tppistin . — Ausbildung con
sarnen fllr diese Stellungen . ' mellet I. Juli . Technische Pri »
— Tag- ounterncht . — Abend , pat�chnle Stetlaiacher , Frisd .
unte . r . chi . — Cchuieeld motig . ! rtchstroß « 118. Drtickso « «n
— Kaufmäunifch « Pribatfchule j !?«!. 14lK
von Roberi Llch. — cluiullec . .
sttahr l (Friedrichstr . ) Vail ' :

Heinrich Maurers Privat . '
Inichneideichul «, Alrrnnder » 1 Kr! enirel « Naierreiiung
viaß ( Eingang Königs , traben ) . , allerdilligile Prozeßführung ,
Tages - , Abendkurse , Herven - , Eh- scheidungs - . Altmenlen .
Domenschneiderei , Al. ischi , Pianbnngs . . Sirafiechcn .
Putzkurs «. Sebnittzeichn », ! , Zt. . llntortztzrnng »», Nettteim ».
fchitsibrii , Anforrtgung . Beruf such». «»pachiungsu . Br»
und Hoxsbedort . Kchnttt - wrirtnalrrial . v,n . Aa«,ß ! ee.
muster . Slok - iournale . Letze- .hosftri straß « ( Strtnncr
plan kostenlos . Fcrnlprecksr Baßnp «! ) . *
Koni , ll »»l 550. IZdK* -

. . . ,r- — - - - Nech' rberotting kostrnlosl
enoN' che » Unterricht für Spezialist ! Ehef ' chen , Straf .

Anfänger und Fortart . hnt . fachen I Prozeßfliliruno vor . . , „n- «,

_ _ _ _ _

_tene . sowie deutsche und fran - ollen Gertchtenl Gssiiche ! 2?l . «mmmatz. g ( Pommern )
sB' . iche Stund »» erteilt 51. ?' sckl»hilfsste >ltz Neuiölln � steitangsmistetzgsrin ver .
Swicntv , Eharlottendnrg , Berlins : Straße 102. ( her - ! langt die Vorwürtsausgab «.
Sn- t - e- teterplatz », «arten - man »platz . ) Auch Sonn - ! stelle Ackerstraße 114, » m
Haus IV. * 1 tagst 127S * Kvppenplatz .

toilung , Mcku. Araße 0.
teire . BermiMuna tosten -
I°S. � 121114*

LlKisternäheeinnen . die flkstt
und lelbnändig arbeiten , im
Saufe suchen Gebrüder ?! ».
den. krg. iitazstr�ße 20. 50Z8b

kleidszuliderin »»» für sei' .
den » ftlMber mit Borioge
suchen Gebrüder tziuhesu

h». _ _ fpl ' o
Sii - feiioobeitrri, », » für

I besseren «onre suchen mit
Borlage Grbrllder Nnbrn »
ftrausenstraßc 29. _ _ 540 Od

Gliihstrvmvs . Saumnäherln
verlangt Ccllin , Blumen .
strotze 88. _ _ _ _ _ ___ _ tlCT

SjamstEs gbrtjr . besser «
s » » « « l»sots außMi Acküfe.
ftupformann , ÄstöNhouier .
alle « 4hg, _ _ 54(7

Sache 1. 7. Mutes , faub «.
res Küchenmädchen zu zrtt »
gemäßem Lohn. Frau Orto -
nomiera ! Schlote . Charlotten .



Krisengerüchte fn Paris .
VcrsllchSballons Y

Haag . 17. Jtntrt . ( H. N. ) Hu « Pari » wird gemeldet , daß
Sras L ro ck d o r f f - R a n tz a u nicht wieder nach Ver -

saille » zurückkehren werde . Man glaubt , daß er durch
einen anderen Delegierten ersetzt wird , der wohl unterzeichnen
werde . Man nennt Erzberger als Rantzaus Nachfolger als Chef
der deutschen Delegation .

Tas Rätselraten « m die Annahme .

Haag . 17 Juni . ( H. N. ) Aus Paris wird gemeldst : Täglich
nimmt die Ueberzeugung zu , daß die Deutschen wohl unter .

zeich n enwerden . Der Optimismus ist so groß , daß W e t t e n
im Verhältnis 3 : L und ö : 3 für den Frieden abge -
schloffen werden . Man erwartet aber , daß Graf Rantzau nicht die

persönliche Verantwortung für bis Unterzeichnung übernehmen
wird , sondern daß er die Regierung m Weimar auffordern wird ,
den Beschluß zu faffen , ihm einen Auftrag entsprechend dem Re -

gierunHSbxschtuß zu erteilen .

Protest öes Grafen Hrockösrff .
Gegen die Pöbelausschreitungen i « Versailles .

Die allen Teppooenheiten internationale « AnpandrS hohu -

sprechenden Ausschreitungen der Sersailler B e » ö l ke »
r u n g bei der Abreise der deutschen Friedensdelcgatisn baben , wir
die P P. N. an zuständiger Stelle ersahreu , de « Grälen Brockdorff
sokor « veranlitHt , noch vor seiner Abreise bei der französischen Regie .
rvng in schärfster Weise gegen diese beispiellose Berletmug
des V»ftrechts und der internationaler Höflichkeit Protest
zn erheben .

vor öe ? MsAsraufaahme öer Glockaöe .
Brietsche Verhandlungen mit Holland .

Anisterdinn . 17. Juni . Der Hooger Perickietsiatler deS . Allge »
mmn Hatibeleölad ' berichtet : Die noch immer gülligen Ab »

machungen zwischen den A ssoziierten und Hol -
land bieten genügende Garantien ifir eine eventuelle Herstellung
der Blockade in ihrer schärfsten Form . Von einem an

Hollaud gerichteten Ersuchen der Bffoziierten um Milwirhmg ist
nichts belannt . wohl aber haben die «siozuerlen Holland ersucht ,
im fsalle der NichtUnterzeichnung an einem Wirt -

schaitlichen Boykott Deurichland » durch ein

vollständiges Ein - und Ausfuhrverbot unter
Verbot jeglicher Durchführung durch Deutsch -
land mitzuwirken . Nach Anficht deS BeiichterftaiterS ist der
Bericht austäudischer Btätrer üver die ablehnende Antwort Hol -
land « richtig .

d ! e öeutfche preste zur Ententenote .
Da die Dsrlwer Blätter bis �ur Stunde nicht erscheinen ,

aeben wir nnchfrchmb emig « Stimmen führender Provinz -
v lütter zum Friedensangebot Mieder . So schreibt die „ Frank -
furter Zeitung " :

. Die Verantwortung dieser Stunde ist unermeßlich ,
wir find entschloffen , sie zu tragen . Die Wahrheit ist : Deutsch -
land ist außerstande , dem Feind die Unterschrift unter den Ver -

tragSentwurf zu verweigern , wenn es durch da » Ultimatum ge -
zwungen wird . Sind wir uns hierüber klar und mutz die Hoff -
nung aus jede » weitere Zugeständnis vor der Unterzeichnung
ausgegeben werdcn , so muß dieser tödlich ernste Schritt ohne
Sch « im . kcn getan werden . So wie die politischen Dinge in

Deutschland und außerhalb liegen , ist unser Volk nicht in der

Lag «, »inen betoisch gestellten Entschluß auf unbestimmte , sicher
nicht kurze Zeit durchzuhalten . "

Die „ Münchm - Attgöburger Menbzeitung " bringt da -

geasn »in Telegramm ihres Versailler Berichterstatters , in
MeWvm die Unterzeichnung des Friedensvertrages als Selbst -
mord mit offenen Augen hingestellt wird .

Die „ Münchcner Neuesten Nachrichten " schreiben redok -
tionell :

. Die Hoffnmig , Deutschlands Gegner würden zu einsichts -
vollerer Haltung geführt werden , sind geringer geworden . Die
MaMelnot « übertrifft an Unverfühnlichkeit noch die früheren
DoMmente . "

In einem Artikel „ Die sieben Schicksalstage " schreibt das

rheinische Zentrikmsorgan , die „ Köln . Volksztg . " , u. a. :
Die Tragweite dieser Entscheidungen , die Last der Veraiu -

wortitchteit ist wahrlich kaum auszudenken . Die Gefchtchtc
kennt kein Beispiel dafür . Ein einzelner vermöchte eine so . che
Veroniwortung überhaupt nicht zu tragen , selbst für etr - . in

Jahrhunderten fest eingewurzelte Demokratie wäre sie eine

swrchkkmre Belastungsprobe und nun soll unsere junge Demo -
krMie diese Peobe bestehen . . . .

werden Reozicrnng und Mehrbeitsparteien die

Probe auf die Einigkeit gegenüber dem abgeänderten Eni -

wurs zn bestehen haben . _

Die unpolitischen Keießervereine .
Mobilmachung zur <v«ge »irevoll »tion .

Bor eim�en Taqen druckten wir » ine Berichtigung des

Vorsiv » « �> m deS Kysshäuserverbandss ab , die der Welt einzu -
rede « suchte , daß der von den Kriegarmeinen gegründete
. A? ich » . Krieg «r - Dank " eine gänzlich unpolitische
Einrichtung se ' . Wir bemerkten damals , der ReichS - Krieger -
Dank sei ebenso unpolitisch wie die Kriegervereine selber .
Wie es aber mit deren unpolitischem Charakter steht , das

möge die Rede bezeugen , mit der der K r c i s k r i e g e r v e r -

bandstag in Neustettin eröffnet wurde . Nach dem
Berich « der „ Neiksi�tiner Zeitimg " vom 13 . Juni führte der
Borsitzenöe des Verbandes , L a n d r a t a . D. v. B o n i n -

Bohrenbusch , aus . er wolle keine politische Rede

halten , fuhr aber im selben Atemzug fort :
Aiber das darf und muß ich sagen , daß dieser Zusammenbruch

mk möffüch war durch kiS Zusawinenwirken der äußeren und
inneren Aeinve unsore ? Volke ». Unmittckl ar vor dem End -
siece ( ! ! ) , den dir Lo�ialdemokratie von Anfang deS Krieges an
gefürchtei hatte <! ! ) , frei sie , unterstützt durch russisches und eng -
Ilsche ? kUrld , unserem tapferen Heere in den Rücken , nachdem sie in
jahrslanpe - e zietb wußter A rbeit deffen patriotische Gesin -
n u n g lind krieneiulcher Tüebiipkeit untergraben balte . Ein
größeres Verbrechen cht wohl niemals von einem Volke begongen
worden , so lange die Welt steht ! Und so kam es , daß eine Hand »
voll meineidiger Verbrecher die Gewalt im Staate an sich ritz und
unser altes teures Preußen in Trümmer schlug .

Wir wollen unS hier nicht mit den schmutzigen Jüqen und

Schimpseroien aufhalten , die der Landrat über die Haltung
der Sozialdemokratie verbreitet , sondern nur öffentlich die

Frage stellen , wie weit dies « Aeußmrng als unpolitisch
angesehen n>eri >en kann . Dasselbe gilt von der folgenden :

Dre sogrnonnte HI ) Nationalversammlung hat bekanntlich
beschloffen , daß die Aarben des Deutschen Reiches nicht mehr
schwarz - weitz - rot sein sollen , unter denen wir alle gesochten
haben , sondern s ch w a r z - r o t - g o l d. ES ist kaum zu glauben ,
daß sie damit sich sel . st oder die Revolution verspotten wollt « —
aber die Deutung dieser Aarben , die mir kürzlich begegnete , ist
doch wohl die einzig richtige : schwarz liegt die Zukunft vor uns ,
blutig rot ist die Gegenivart und golden war die Vergangenheit ,
um die jene Schurken das deiltsche Volk betrogen haben I

Sehr interessant ist auch , daß nach der Ansicht dieses
Kreisvorsitzenden die Knsgervereirie weiter sozial -
demokratische und demokratische Mitglieder
ihren Reihen fernhalten sollen . Landrat v. Bonin sagte
nämlich :

Und weiter , liöben Freunde , seien Sie vorsichtig bei der Auf -
nähme neuer Mitglieder ! Ich will damit nicht sagen , daß Sie

jeden Kameraden ablehnen sollen , der einmal einen roten oder
rosa Wahlzettel — das ist kaum noch ein Unterschied ! —

abgegeben hat . Die allermeisten der demokratischen Wähler sind
ja arme betörte Leute , die sich der Tragweite ihrer HandlungS -
werfe gar nicht bewußt find . Ar er hüten Sie sich davor ,
Agitntoeen anzunehmen , oder Leute , von denen zu befürchten ist ,
daß sie die anständigen , patriotischen Kameraden ans den Bereinen
hinanSdrängen , und sich der Leitung der Vereine bemächtigen
Könnten . Das wäre das Grab der Kricgerverein « !

Slber Herr v, Bovin geht noch weiter . Er will die Krieger -
vereine bereits für die Gegenrevolution mobil machen , indem

er ausführt :
Vor etwa 20 Jahren oder länger habe ich ein Buch gelesen ,

das die Ereignisse der letzten 8 Monate mit verblüffender Rich -
tigkeit voraussagte , einschließlich der unS noch bevorstehenden Er -

eignisse wie der wirklichen Hungersnot und des MenschensreffenS
in den GrosMdte « , das in Berlin ja schon angefangen hat . Wie
nun in jenem Buche — alles drunter lmd drüber geht , jede Orb -

nung und Gesittung aufgelöst ist , da treten die Kriegervereine an ,
marschieren in strammem Gleichschritt durch die Straßen
und sidllen die Ordnung wieder her .

Meine lieben Kameraden , halten Sie sich bereit für den Fall ,
baß auch dieser Teil jener Prophezeiungen unS nicht erspart wer¬
dcn sollte !

Vielleicht sendet uns nun Herr Geheimrat Westphal
wieder eine „Berichtiszung " , daß all dieses gänzlich un -

politisch sei ! _

Lebensmlttewnrlchen in Glauchau .
Zu Lebens mittelunruhea kam e » in Meerane und

Elauwau . Wegen Unzufriedenheit mit der LebenSmiiielver ' orgung
zog eine Meng ? Leute von dem erstgenannten Oit » noch Glauchau .
Auf dem Wege dorthin wurden in einem Dorfe einige Bäcks -
reien geplündert . Nachdem die Menge ihre Wünsche der
LandeSharrpimannschaft in Glauchau vorgebrachl hone , zerstreute sie
sich und die Ruhe wurde weiterhin nicht mehr gestört .

�lgitationskonfkren� öe ? S . p . D. 6e ? ! m.

Genosse Lüdemann führte aus , lxzh wir zu Beginn der
Revolution dabei waren , eine Rcorganisaiion der Partei vorzu -
nehmen . Um ein inniges Zusammenarbeiten zu ermöglichen , fällen
AisitationSkonsererizen ciuberufen werden . Die Partei « enosien
hatten nicht die MSglichkeit so ihre Meinungen und Wünsche den
maßgebenden Instanzen bekannt zu qeben . wie es zn tmftrfchen
wäre . Durch die Elklhertsorgarnfachon »st dies nicht mehr der Fall .
Wir haben eine zentrale Geschäftsstelle , die in Spezialgebiete ge -
gliedert ist und auch Spezialwünfche leichter bmisdigen kann . In
den Akbtcilungen ist das Leben reger geworden . Es hat jeder
Parteigenosse die Möglichkeit seine Meinung zum Ausdruck zu
bringen . Den Sonderbestre - t ungen « mzelner Parteigenossen ist
ebenfalls Rechnung getragen worden , indem der Bezirksvorstand
zusagte besondere Versammlungen einzuberufen . Es ist deshalb zu
verurteilen , daß die organisimc Opposition jetzt wieder besondere
Pepiominfimeien einberuft ; eS muß endlich einmal dazu ent -
schieden Stellung genommen werben . In der Diskussion wurde

allgemein das Verhalten der Opposition mißbilligt und auf einige
Mangel der Organisation hingewiesen .

Genosse Frank führt aus , daß wir auch heute jederzeit bereit
sind uns mit der U. S . P. zu einigen . Die Einigung kann nur
auf dem Boden de § Erfurter Programms erfolgen . Die Unab -
hängigen zeigen durch ihr Verhalten in den Gewerkschaften , Tum -
vereinen usw . , daß sie nicht ehrlich an die Einigung arbeiten , Der
Parteitag bat sich für EinigungSverhondlungen von Zentrale zu
Zentrale bekannt . Aus dem Sazialistenkongretz der Zentralstelle
kann , infolge der wilden Beschickring und dadurch daß keine Be -
schlüsse gefaßt werden dürfen , nicht viel herauskommen . Charak .
ieristisch ist es , daß in Charlottenium der Wahlverein der U. S . P.
beschlossen hat , alle Mitglieder , die sich mit der Einigung befassen ,
aus der Partei auSzuscsstiehen.

Wusch ick spricht über die Vorbereitungen , die für einen
neuen Generalstreik scheinbar getroffen werden . Dagegen müsse
man sich schon im Anfange wenden .

In der Diskussion wird bemängelt , daß von Seiten des
Bezirksvorstandes keine festen Richtlinien für die politischen Streik ?
heruuSgegeben werden und die Stellung der Arbeiterräte der S .
P. D. styarf kritisiert . Ein Antrag , der svlgenbe » Wortlaut hat ,
wird angenommen :

In Anbetracht der Verwirrung , dt « durch die fortwährend
sich häufenden politischen Streiks hervorgerufen wird , boschließt
die Azitationskonferenz der S . P, D. :

Pofitische Streike find Sache der politischen Parteien . Es
wird der Vollversanwnhing der Arbciterräte fstr Groß - Berlin das
Recht abgesprochen politische Streiks zu proklamieren . Die Frak¬
tion der S . P D- ArbeiterWite wird aufgefordert , sich auf den
vorstehend festgesetzte « Boden ßu stellen und »in « Mitwirkung
bei derartigen Beschlüsse « in der Vollversammlung a b z u -
lehnen .

Brolai verteidigt die Politik der Arbeit errät «. Gewünscht wird
ein besseres Zusammenarbeiten und bessere Aufklärung durch Presse
und Flugblätter . Angenommen wird ein Antrag der verlangt , daß
die Arbeiterräte dauernd in Fühlung mit dem Bezirksvorstand
bleiben .

_

die 1 2 . Gene ? a ! oerfammkmg öes verbanäes
öer Glasarbeiter unö - Arbeiterinnen

DeutjU - fianös .
fand dieser Tage in Jena statt . Der VerbandSvorsitzende Girbig
zeichnet « in seiner Eröffnungsrede ein Bild von der verheerenden
Wirkunz deS Krieges , der große Lücken in die Mitglicderreihen ge -
rissen hat . Erste und heiligste Pflicht des Verbandes fei eS. Mittel
bereit zu stellen , um die Hintsvbliö . �enrn der Gefallenen zu umer -
stützen . Den Geschäftsbericht , der sich von Mai 1013 bfe
Mai 1916 erstreckte , erstattete der V- rbandsvorsitzeirdc Girbig . Die
Mitgliederzahl , die im ersten Ouartal lölt 18 079 und im vierten
Quarta ! l9ll 6495 betrug , ist auf etwa 3 3 00 0 bis jetzt gestiegen .
Am l . Oktober 1915 konnte der Verband airf sein äöjührigeS Be -

Sehen
zurückblicken . Der Borsitzende erklärt « am Schlüsse seiner

ussührungen , daß es seine höchste Aufgabe war , der Gesamtheit
zu dienen .

De » Kassenbericht erstattete der Kassierer Hamann
Das Verl and Sver mögen betrug am Jahresschluß 1918 38 1 387 M.
Da » Vevbandsorgan . Der Aachgenosse hat eine Auflage von rund

SS 090 Exemplaren . Seit klulldruch der Revolütlem sind OS nette
Zahlstellen gegründet worden .

Den Bericht des Ausschusses erstattete W e i g , der er »
klärt , daß der Hauptoorstand den Ausschuß bei verschiedenen wich -
tigen Kragen ignorierte . Im übrigen muß anerkannt werden , daß
der Hauptvorstand seine Pflicht und Schuldigte il getan hat . Die
hieraus einsetzende Diskussion über den Tätigkeitsbericht des
Vorstandes ist eine ausgedehnte . Dirschel wünschte , daß der
Lrieswechsel . der zwischen den GlaSinduftriellen und dem Haupt -
vorstände während des Krieges gepflogen wurde , in Buchform her -
ausgcgoben wird , da dieser ein historisches Dokument für den
Klassenkampf darstellt . — Die Kriegspolitik der Generalkommifsion
der Gewerkschaften wird von mehreren Rednern verurteilt . Von
den meisten Disilussionsrediiern wurde weniger Kritik an der Tätig -
keit des Vorstandes geübt , vielmehr beschäftigt « man sich mit der

Einigungsfrage des Proletariats .

Alle wünschen eine baldige Einigung im Interesse der klaffen -
bewußten Arbeiterschaft , die die Minderheit der Delegierter aber
nur aus dem Wege des Rätesyftems hevbeisühren möchte , während
die Mehrheit in dieser Hinsicht weniger optimistisch ist .

Im Schlußwort zum Vorstands >bcricht wandte sich der Bor -
sitzende gegen die Angriffe aus den Hauptvorstanid . Märe die

Magenfrage eine andere , so würde der Groll gegen die Gewerk -
schaftsftchrer in diesem Maße nicht vorhanden sein . Komme das
Rätesystom . so wird c manchmal an Rat fehlen . Die verpönten
Gewerkschaftsführer würiden auch dann ihre Pflicht und Schuldig -
keit tun , um die Arbeiterklasse aus den Fesseln des Kapitalismus
zu befreien .

Den zweiten Punkt der Tagesordnung : . . Die Tarif -
gemeinschaften innerhalib des Glasarbeiter -
Verbandes " , behandelte der zweite Vorsitzende , Grünzcl ,
m einem ausführlichen Referat , Der GlaHärbeiterverband hat durch
die Tarif�emeinschaften Erfolge erzielt , wie keine andere Gewerk -

schaft . Die Akkordarbeit haben die Kollegen abgelehnt und dabei
muß es auch bleiben . Der Reichstarif muß kommen .

In der Diskussion sprechen nur wenige Redner gegen die

Tarisgameinschaften . Sassen b ach von der Generalkommission
griff , ebenfalls in die Debatte ein und betonte : Wie die Wirtschaft -
lichon Verhältnisse sich in nächster Zeit gestalten , ist noch nicht vor -
auszusehen . Die meisten Anhänger des Rätesystems find sich der
kommenden schweren Aufgabe ans diesem Gebiete nicht bewußt . Die

GewerkfchafiSsühver stehen mit ihren Mitgliedern mohr in Verbin -
dimg , als die Theoretiker der radikalen Richtung , die nur von ihrem
Schreibtisch aus mit den Massen in Fühlung stehen . Di « Arbeits -
gemeinschafien , die mit den klnteruehmern vereinbart wurtzer .

! hätten bei einem regulären Mschluß des Krieges große Vörie ' le
für die Avleiterllass « gebracht . Der Blick in dieser Frage ist heute
leider bei einem großen Teile der Arbeiterschaft getrübt . In einigen
Jahren , wenn m« Zeiten normal « geworden sind , wird man die
Haltung der GewerlschaftSvorstände und der Generalkomnnssivi ! be -

greifen lernen . Ter Referent präzifievie im Schlusstvort nochma ! s
seinen Standgunckt zur Larifgemeinschaft . Volles Mitbejlimmungs -
recht der Aetrnbsräte ist auch in der Glasindustrie notwendig . So -
lange wie nichts Besseres an die Stelle der Tarifgeuisinschaflen
gesetzt werden kann , müssen letztere beibehalten werden zum Nutzen
der Arbeiterschaft . — Mit Zweidrittelmehrheit beschloß man den
Ausbau und da » Weiterde st ehe « der Tarif -
gemeinschaften .

„ Die Sozialifiernng in der Glasindustrie "

behandelte der Vorsitzende G i rv i g in einem lsf stündigen Vortrag
nach den Anschauungen von Kautsch , Hilferding u. a. Die Flafcher -
und Spiegclglasindustrie find reif zur Sozialisterung , da diese bis
zu 90 Proz . syndiziert . Wenn diese beiden Industrien sozialisiert
find , können die BeleuchtungS - und Wasseralasindustri « , dann die
To felglo bmd iistri « folgen . Der Referent erklärt «, daß seitens des
HauptvorstandeS nichts unversucht gelassen wirb , bei den Regie -
rungsslellen dahin zu wirken , daß endlich ein schnellere » Tempo in
der Sozialifierung eingeschlagen wird . Die Delegierten erklärten
sich mit den zu unternehmenden Schritten des Vorstande » In dieser
Frage einverstanden . Hierauf wird in die

Beratun » der Anträge zum Bericht de » Sorstande »

eingetreten .
Ein Antrag aus Dresden verlangt , daß sämtlich « Mitglieder

bei den kämpfenden Truppen aufzufordern find , bis l . Juli dieses
Jahres aus denselben auszutreten . Kommen sie dieser Aufforde -
rung nicht noch , so sind sie ans dem Verhande au » zu schließen . Bei
den im Grenzschutz Ost befindlichen Mitgliedern wird die Frist zum
Austritt bis l . August verlängert . Dieser Antrag wird angenommen .

Zur Verschmelzungsfrage aller Verbände zu einem
Jndustrieverband erklärte der Vorsitzend «, daß auf der nächsten Vor -
ständekonserenz der deutschen Gewerkschaften in diesem Sinn « ge -
wirkt wvrdcti soll .

Ein Tarif ohne NrlanhSgewährung darf nicht mehr alge -
schlössen werden . Die Höhe des Urlaubs ist nicht nach der Boschöf -
tigmigsdauer in einem Betriebe , sondern nach dem Lebensalter fest -
zusetzen .

Das Werkzeug ist von den Firmen zu liefern . Das den Ar -
bettern noch gehörige Werkzeug ist von den Firmen zu übernehmen
und dem jetzigen Werte entsprechend zu entichädigen . Zur Bekämp¬
fung der Heimindiistrte werden zu ergreifende N Maßnahmen dem
Hauptvorstand überlassen .

Die Weiterberatnng der Anträge wurde am fünften Verband -
lirngStage unterbrachen , um vorerst ein Referat über » Das State -
s y st e m" durch Müller vom Berliner BollzugSrat entgegen zu
nehmen . Die zweistündigen Ausführuligen verdichteten sich in einer
Resolntion , worüber namentlich abgestimnit wurde und die mit
03 gegen 3 Stimmen zur Annahme gelangte . Sie lautet :

. Der Bcrbandstag der GlaSardoiter erkennt den völligen Zu -
sammeiiibruch der kapitalistischen Welt und der sie stützenden bur »
gcrlich - liberalen Demokratie . Er lehnt alle Versuche ab , dl « ge -
eignet sind , die kapitalistische Welt erneut aujaiwichLen , wie es durch
die von der Generalkommissson der Gewerkschaften und den Unter -
nehnierorganisationen ausgearb�teten und vom Reichswirtschafts »
ministerinm vertretenen Wirtschaftspolitik versucht wird .

Tavisge <n« insehasten können und dii « cn mit den Zweck ver¬
folgen , die Augentnicksintereffen der Mitgikeder zu wahren , niemals
aber zum Sekisstzweck wenden . Di « Organisation muß den rvvolutio -
nären Fordern , igen de » Proletariats dienstbar gemacht und dem
Rätesystcm eingvgliedeirt werdcn .

Der BerbandStag fordert die schleunige Sozialisierung des ge¬
samten Staats - und Wirtschaftslebens , die nur möglich ist mit Hilse
der proletarischen Demokratie , die ihren Ank- druck in einem Räte »
system find ? » musz . da ? dem Proletariat die politische und wirt »
schaftliche Macht sichert . "

Die Beitragserhöhung wird wie folgt festgesetzt : Bei
30 M. LSochcnverdicnst 50 Pf . , bei 31 bis 80 M. Wochenveidienst
80 Pf . , über SC M. Wochenverdienst 120 Pf . Die Beitrags¬
erhöhung soll ab l . Oktober in Kraft treten . Eine Ur °
abstinnnung wird darüber entscheiden .

Angenommen wurden sc - lgende Anträge : Bei zukünftigen
Tarifabschlüssen müssen sich die Unternehmer verpflichten , Un -
organisierte in ihren Betrieben nicht mehr zu beschästigen .

Hierauf erfolgte die Annahme emor Reihe Anträge zur Ab »
ändenmg des Statuts , aus deren A. . >ruck wir au » Raumgründen
verzichten müssen , lieber den demnächst stattfindenden

Gewerkt ckiaftSkongreß
referierte der zweit « Vorsitzende , G r ü n z e I , in kurzen Aus¬
führungen . Als Delegiert « zum Gewerkschaftskongreß wurden
Grünzcl , Dirscherl und K i e s l gewählt .

Dir Wahl drS Vorstände »
wurde airf Antrag Tausch per AkUamatian vorgenommen . Gegen
drei Stimmen wird der Gesamtvorstand » iederaewMt , ebenso der
Vorsitzende des Ausschusses . Hierauf waren vi « Verhandluuzen
beendet .



LI . VLrbcmZswg öer Sergarbe ! ter .
« ieleftl » . 10. J - - »».

S. Vorstand « ? fecgrüftf bfe noch erfchkuttwa Saar -
d«l «giertrn , — den D« i « xierte » de » desetzten Eeblete » ward « » dt «
Pässe verweigert ! —

Rekalteur Umbreit Sberbringt die Wünsch « der Oenerat -
kommission . Die Gewerkschaften haben während de » Kriege «
allein die Interessen der Rrbeiterschaft vertreten und ihr « sozialen
Erfolge gesichert . Heute haben wir fast 5 Millwnen Gewerkschaft¬
ler . Ein Beweis für die Entwicklungskraft der Gewerkschaften .
Der Kollektivvertrag hat seinen Einzug in die Schwerindustrie
gehalten . Nicht die Mitgliederzahl der Gewerkschaften tut es
allein , sondern ihr Einfluß zeigt sich in den Lohn - und Arbeit « .
Verhältnissen . Vier Richtungen in der Bergarbeitervrganisation
sind mehr als genug . Nur durch Einigkeit kommen wir zur Bec -
wirtlichung der Ziele des . Sozialismus . Möge der verband ge¬
festigt au ? der Tagung hervorgehen .

H u s e m a n n gedenkt der 4381 gefallene « Mitglied « , zu
deren Ehren sich die Versammelten erheben .

Hierauf wird folgender Antrag Lösfler « » d Gcnoffe » ohne
Debatte einstimmig angenommen :

„ Die Generalversammlung deS BcrgarbeiterverdandeS fordert
die zuständigen Ilmtsstellrn auf , alle während der Streikbcwegun «
gen tm Bergbau Inhaftierten , denen keine verbrechen gegen
Menschenleben und Eigentum zur Last gelegt werden können , so-
fort zu enthaften . '

Die Entschließung wurde an die Regierung in Weimar tele -

graphieri .
Zum Geschästöberichi deS Vorstandes nimmt Sachs «

das Wort . Die Taktik de » Verbandes während de » Krieges habe
sich al » richtig erwiesen . Die Bernarbeiter müßte « zu einem

einigen großen verband « kommen . In der Lohn -
derbefserung habe der verband da » möglichste getan . Di « Ar -

�beilSgemeinschaft sei zum besten der Arbeiter . Wäre « die Ar -
beiter vorher besser organisiert gewesen , hätten eS die Unaufge -
klärten und llnderi,ünfligen nicht fertiggebracht , die Unruhen und
Wirren unter den Bergleuten hervorzurufen . Die Forderunge «
waren oft unerfüllbar . Gegen den Terror und die Verhinderung
der Arbeiter an der Arbeit durch Waffen tonnte nur Militär Ruhe
und Ordnung schaffen . Redner kennzeichnet da » vorgehen der
Neunerkommission . ES darf nicht dahin kommen , daß die lln »
aufgeklärten über die Organisierten die Oberhand gewinnen .
Selbst Kautskt ! und Ströbel warnen davor . Wir dürfe » in
Deutschland nicht zu russischen Zuständen koaunen .

Die Sozialisier « sg «ach ded Bergt , unr » k » » a am Schritt pir
Schritt erfolge «.

Betriebsräte ohne Gerserkschaften sind Phantasie . Wir können
nur durch Demokratie zum Sozialismus kommen . Wir sind auch
für eine Verkürzung der Arbeitszeit eingetreten , aber nach der
Besemgung der Kohlen not . Nur internal , onal kann die Arbeit » -

zeit im Bergbau verkürzt werde « . Die Taktik de » Vorstandes ist
vom Aktionsausschuß sterS fast einmütig gutgeheißen worden . Die
Unduldsamkeit und Verdächtigung der BerbandSführer muß veo -

schwinden . Einigkeit muß unter den Bergarbeitern herrschen . Nur

so werden wir ur serem Berufe , dem gesamten Volke dienen . Die
internationale Verbrüderung muß kommen , zum Heil « der ganzen
Menschheit .

Der 2. Vorsitzende , Hnsem « » « , berichtet über die Ent -

Wicklung und Lerwallnng de « Verbände » in den verflcssenen sechs
Jahren feit der Tagung 1313 in Hannover . In 1512 Zahlstellen
zählte der Verbasid am 1. April bOlll 422180 Mitglieder .
Hätte die Entwicklung im Ruhrrevier gleiche « Schritt arii den
andere « Revieren gehalten , wäre die % Million Mitglieder da.
Möchten die Zerfplitterrr einsehen , daß sie mit ihrem Tun nur für
das Unternehmertum arbeiten . Der Krieg hat der Verwaltung
viel « Kräfte entzogen , auch sonstiger Wechsel wirkte hemmend .
Alle Beamte haben ihre Pflicht aufs äußerste gerau . Um so de -
dauernSwerter sind die unbegründeten Angriffe und Verleumdun -

gen auf sie . von den % neuer , unerfahrener Mitglieder wurden
die allen , gewerkschaftlich geschulten unterdrückt , die sich dem leider

wenig entgegengestellt haben . Wir müssen in gegenseitigem ver -
trauen « nd Zusammenarbeiten an die Erfüllung der Aufgabe «
deS Verbände » herantreten .

In der Nachmittasissitzung erlärcte « StLhmetzer den

Kassenbericht . Die Ausgaben für Stcrbegelver find tm

letzten Jahre außerordentlich gestiegen , mit eine Folge der
Unterernährung . Für die Unterstützung der

durch Tcrrn , besonder » ans dem Ha « b » r « « vlrvl « ,
vertriebene « Kametade «

wurden im April 1919 allein 111 067 M. ausgezahlt . Trotz der

Steigerung des Vermögens auf TV* Millionen Mark ist das , auf
den Kopf deS Mitgliedes »«■rechnet , fast um die Hälfte grfunien .
Redner fordert zur weiiereu Stärkung der Firnutzea auf . Für
die Verbandsdruckerei berichtet Echreuer .

Redakteur Wagner verteidigt in einem - « « gezeichneten vor -

trage die Haltung de » verbandSorgan » während und noch de «

Kriege .
Für de » IkontrollauSschuß berichtet Tin ? « über Beschwerden

und MunSbeck über die Kassenrcvifiotten ; sie beantragen Ent¬

lastung .

Nach de » vertcht der MmrdakSprLfungSwvustfston sind au -
wesend : ifiJO De>eg « «rte » 28 AkttonSauSsrhußmirglteder , 29 Bezirks »
leitet , T Vo > standvaltlglieder , 8 Beisitzer , 8 KartellauSschußmu -
glieder , t jfuiuflenr «, 1 Vertreter der Druckeret , zusammen
318 Teilnehmer .

1H . GeneraweesaMMtog öer Maker .
Wützburz , 18. Juni .

Im Huttenscheu Gerten begann heute hier der 18. VerbandStag
des ZentralvcrbandeS der Maler , Lackierer , Anstreicher , Taucher und
Weißbinder Teutschlands . Er ist von 6S Delegierten , b Vorstands -
Mitgliedern , dem Ausschißvorsitz - enden , dem Redakteur und 6 Gau -
leitern besucht . Außerdem �rbeti die Bruderorganisationen in
Oesterreich , Dänemark unl Holland Vertierer geschickt , die Grüße
ihrer Kollegenschaft überbringen und den Beramngen allen Erfolg
wünschen .

Nach Erledigung der üblichen Formruitäten wurde in der Ge »
schäftSordnungölxdatt « ein Antrag eingebracht , der besagt , daß den
VorstandSmitgiiedern und den Gauleitern daS Snmmrecht nicht zu¬
stehen soll . Dieser Antrag , sowie ein Antrag Leipzig auf G« .
Währung eines Korrrferenten über den Bericht deS Hauptvorstandes
wurden nach lebhafter Trslufsion abgeleimt .

Sodann erstattete verbandsvo - rsitzender Streise - Hamburg
den Rechenschaftsbericht des Vorstände » . Der Redner
gab ein Bild von der Verbandstäiigkeit feit der letzten General -
versa ininlung , schilderte die Schwierigkeiten , die der Krieg brachie ,
und berichtete dann über die aufwärts strebende Entwicklung , die
der verbairb nun wieder nimmt . Der Verband zählt gegenwärtig
wieder zirka 37 000 Mitglieder , gegenüber dem tiefsten
Stand von 620V Milglickdern während der KriegKzeit . Er verweist

i ferner auf die Errragurig besserer Lohnbedrngungen , die durch
�zentral « stA örtlich » Verhandlungen eine Eefjöhurig van 0L0 bi »

j 1LV M. brachten . Es wurden welter Richtlinien für die Beschäfli -
, gung von Kriegsbeschädigten festgelegt , serner ein « gemeinsame
i Aktion mit de » Arbeitgebern für He Wiederbelrbmtg de » Gewerbes
i unternommen n. a m.

Den Kassenbericht gnd W e n kker - Hrnnbttrg , der die
Ulnanzen de » Verbandes erläuterte . Da » Verbandsvermögen hat
sich prozentual etwa » erhöht und betreust gegenwartig 825 806,75 M.

Hierauf erstattet « Redakteur Mark - Hauiburg den Bericht
der Redaktion . Die Schwiengkeiten , di « der verrinSanzeiger
zu überwinden hatte , find in den Zeiwerhältnissen zu suchen . Die
Schrridweise sei darauf eingestellt gÄvesen , daß die Gewerkschaft
eine Schule für den Sozialismus fein soll , wie U auch Marx gelehrt
bade . Er hofft , daß dlc Kalle gcnsckx - ft auifyizn und in der Stund «
der Rot treu zur Or ,

Srelliu - g. dir st « dellek . cn, jww - cflNg ffrqetvt ms * badnrch unser
Vertrauen verlöre «. Die Ltsrtrbahner lehnen die Zusammen »
arbeit ml ! diesen von Stunde en ad . 2. Zur wicherung de » Ver¬
trauensverhältnisse » zwische » Bediensteten und Verwaltung , zur
Hebung der Arbetl »freudtgkett und zur Förderung der

»Organisation steht .
Der Bericht » « » AaSschufse »

Hanltooer gegeben .
wirb « « Kemme -

Verbanöstag öer KupfersihmieKe .
Di « V. Gcnerockvetfammlung deS Verbände » der Kupftrschmi ! de

tagt momentan im vokkshause zu Dresden . Anwesend find
88 Delegierte , 4 SSarfianbSvenretcr arJb ein Vertreter de » Zentral -
auSschuiftS , sorvi : al » Vertreter der Getieralkommissio « K u b « -
Berlin und al » Vertreter drS Metn llarbcikrverbandeS Kopp «
Stuttgart . Zu Vorsitzenden des VerbandStogeS wnrden Hecht -
Berlin und Rudolph - Dresden gewählt .

Die «igenklichen Verhandlungen wurden mit dem Vorstand » .
b e r i ch t nngeleitet , b - n ver VerbandSvorsttzende H e ch t an Hand
beS gedruckten verwaltnngSberichte » erstattet . Er geht besonder »
auf die Differenzpunite ein . die gegenwärtig in der ganzen Gr -
werlsichifttSbewrgu ? « zur Debatte stehen , and begründe ? eingehend
He Haltung de » BerbandsvorslaTibe » i » ollen diesen Fragen , dt «
im großen Ganzen mit der der Generalkom Mission übereinstimmt .
Der Kassierer B i s ch o f f lünn über eine recht günstige Kasscniage
berichten ' daS Korfvermögen ist auf 114 M. gestiegen . Den

! Bericht der Redaktion de « verbaiibSorgaaS erstattet ebenfall » der
�Vorsitzende Hecht . Die Redaktion bemüht « llch , ihre Tätijckeit
! obsckti » auSzuüb - n und den Varleistrei , dem Blatte fern zu hallen .
i Für den ZentralauSscknlß berichtet Rudolph - Dresden , daß Be -
> schioerben fast gar nicht dorlaaen und daß er in gutem Ein ver -
1 nehmen mit dem Borstande gearbeitet hat . Hierauf setz ! « «in « leb -
! hafte AllSsprachr über dle Berichte ein . Im vorder -
! gründe der Didkusfion stehen der Werstarbeiterkampf »ar dem

�Kriege mrd d' e Haltung der Gewerkühaflen währnid der Krieg » -
. zeit zum HilsSdienstgefetz , zum Tolksbund für Freiheit und Vater -

| land , zur Lubendorfftvende mch zur gesamten Kriegspolitik de ?
! Generätkomlnissirer . Der ReichStorif für Kupferschmied « wird all -
! gemein ai » erstrebeirSwcrt bezeichnet .

GMtrffchBsbewMKg
v ! < ' ttfec�ahWer Kränge « snf demskratisieruxg

öer Venvaliung .
LnS wirb geschrieben : Ein « in Erfurt einberufen « « ch unter

freiem Himmel - tagende Massenversamstlilsg von Eisen¬
bahnern de » Direltu >n » bezirkeS Erfurt fwett über 15000 Manns

Hatzte einmütig folgend « Beschlüsse : l . Bestimmte Versone « der

jetzigen Verwaltung haben sich durch ihr Verhalten der leitenden

12 und 81 durch Männer , die in Verbindung mit der Vertretung
der Eisendabnbedicnfteten . aus dem praktischen Berufsleben zu be -
stimmen sind . 8. Zur Vermeidung von Stockung in Verwaltung
und Betrieb werden die Gewerkschaften beauftragt , als
Ersatz für sofort ausscheidende Dezernenten die Dezernate L, 3,
l , 7, 12 und 81 sofort vorläufig zu besetzen und wegen endgülti »�
ger Besetzung mit dem Ministerium ebtL der Reichsregierung in
Verhandlung zu treten . Die Gewerkschaften werden ausdrücklich
bcauftragt , mi ! allen Mitteln dafür zu sorgen , daß ») Beschlüsse
sofort durchgeführt werden , d) Betrieb , Verkehr und VerwaltungS -
dienst keinerlei Stockung und Unterbrechung erleiden . 4. Mit
Rücksicht auf die zurzeit besonder » schwierigen Verhältnisse im
Bezirk der Eisenbahndirektion Erfurt und auf di « besonder « trüben
Erfahrungen , die die Eisenbahner mit der bisherigen Verwaltung
gemacht haben , wird gefordert , daß die Stelle des Präsidenten mit
dem Manne desetzt wird , der da ? uneingeschränkte Vertrauen deS
Bezirks genießt , da » ist Si - chnungSrevifor RechnungSral Heinrsich
Schütze , Erfurt .

Die Elfeiibabner de » Bezirk » Erfurt wollen als » die Demo -
kratisierung ihrer Verwaltung gegen den Widerstand der akade -
mischen höberen Beamten sofort energisch durchführen . Sie lehnen
deshalb jede weitere Zusammenarbeit mit bestimmten reaktiv -
närcn Elementen in der Verwaltung ab , fordern grundsätzlich die
Besetzung de » vierten Teile » sämtlicher Dezernate — d. i. 8 von
24 — und besetzen dies « mtl ve rtranenSpersonen an » de » prak »
tischen Beruslieben . Di « Eisenbahner zeigen sich der übernomme -
nen Aufgaben gewachsen , indem sie gleichzeitig die volle Verant -

�Wartung für Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung sowie
! für ungestörre Durchführung de » Betriebe ! und Verkehr ? über -'

nommen baden . Sie greise » nicht zum Mittel des Streiks und
. verhindern , daß die volkewirtschaft durch die Regelung der Ange -
! legenhrit irgendwie in Mitleidenschaft gezogen wird .

Wie weiter mitgeteilt wird , verhandeln die Vertreter der Ge »
iverkschaftcn zurzeit mit dem Eisenbahn minister und mit der
RrichSregierung , damit ersterer die vorläufig eingestellten neue «

' Dezrrnenien endgültig tn bue II erntet einsetzt und der geforderte »
grundsätzlichen Regelung sein « Zustimmung erteilt .

Bemerkt sei noch , daß der Prastdentenposte « i»«i der Eise » -
dah - rdirektion Erfurt seit Anfang März d. Ii . unbesetzt war .

Die Va » kdc « r « lteu vor de « Schltcht »ngKat : Sscht >h.
Dt « Tanfvctbandrunge « wurden ans Mitiwvch detschoben , da

der Vorsitzende , LondgenchtSrat Wulf , am Erscheinen verbindert war .

Angrstelltenstrrit bei der Firm « Fred . ASHel�r A . - G .

Die taulmäiintichrn Angestellte ! : der Firma Ferd . ASbelm S. - G. #
Geschäftsbücher fodrik . Buchdrücke : ei , Papier - und Schreibwaren »
grsßhandlvug , Berlin R. 8V � Willdcnowsrr . 18 und Reue Grün -
stratze 82. find wegen GeboltSforderungen — Abschluß eine ! HauS »
tarifs bis zum Jniraftlrrlra de » ichwcbenben Tarifvertrages für da «
gesamte Papiersach Groß - Bctli » « — in den « usftaud getreten .

Da » PatelvefteSp - rj »it »i de « P- kettzoSmnt » nahm in einer ver -
sammlung eine Entschließung an , in der rS heißt : Da » Palet »
besicllpersonril de ! Patelposinml » erhebt schärfsten Protest gegen da «
Verhallen de » Herrn PostSirektor Mudrack , der fortgesetzt alle
Machenschailen begünstigt , die sich in tendenziöicr Weiie gegen den
Beamten - uno AtbeileieuZschuß tickiien . Der unsachlichen Behand »
lung eet Meldungen dc « Posts - . trelät « Koßnitz vom 18. Mai gegen
den Obmann schlier, ! sich iolgctichrtg die amliich « Bekanntgabe deZ
Echirlben » de » PosticlretärS Lang « vom 10. , wegen der letzten
Srteituriache , dessen >ariäch ! >cher Vorgang dem « mttvorslebei be »
tanui war , an . Diese » Schreiben gehl von falschen und unrichtigen
Voraussetzungen au » » nd bat treue Zwietiachi tn da » Peisonal de »
Pakerpofiamt ! oerragr «. Du : ch soichr ! Vorgehen « : rd die ohnehin
vorhanden « Mrßstimmnng zn immer größerer Erregung und Ber -
dllleiung gesleige ' . t . L>: r sorcer » deshalb de « Beamten « und
Arbeiterouesbuß auf . » nieten Willen dem übrigen Personal de «
Paletpostam ! ? durch Anschlag und lirnlausichrerbrn beiannlzugeben ,
damit die Gtrkmtg de » Rundschretben ! der Lmttlettung durch -
lteuz ! wird .

Dentirtzer Vitchvtaber - iierda « » . tc ' rgrv tm » I Wir
ersuchen alle tziejenigea MUgU- dee , die »us den , Boden »er G. P. D.
strher . . deute Älitwoch . » e » 18. I u n t , adeud » 7H, Übe. im
. Luisensladt - Kafino ' , Orantenslraze 130, pünttUch zu erschenten . Vortrag
und äutzelst wichttge vejprechung machen da ! Tlicheinen notwendig .
MllgliedSbiich dc » Verbände » an » der S. P. D. ist am Eingang vorzuzeigen .

? teiiwkrtsn - aairure . Donnerstag , den 1». Juni , abend » «>/ . llhr ,
tm Lolai son Lirnde . Koloniejit . 147: Sranchenoetsammiung . Tage ! »
ordnung : 1 Bericht über die mit den Arbeitgebern gepflogenen Verband -
Jungen . 2. Diskussion und vcrlchiedrne ».

Vccarriw »«! , ! «! >üe P«iU>! , Nrrar . ' . . Ner . Ghorioliniderg » rö: den u- rigen
Teil de» vlutt »; Nitre d AchslS Seutdüii ; für «nzeigr «: CVedn «leite »
Beelin . Berlaj : tSormiaa - Crrij ; 9. at. ». H. , Berlin . Brurf ; Boraärtd -
Lllchoruckrrei und Verla zaanstnU Psul Singer u. (üa. ar Berlin , titndeusir . ».

Hierz » 2 BeUllgr ».

U H GER S ON
ammamm WERDEESCHER MARKT 5/6 - Mm . . . . » « . « . . » . . . . . .

. . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Groier Verkauf von Wasclisfoffeii
RcicKKaltigst » AuswaKl in guten Qualitäten und aparten Mustern

etderasÄoffe
Scidcnkrcpp 34 . —

VoÜcchappe � � 36, -

Satin dc chksc % « « . . . . u « m* 42 . —

1 »««1 rtiwtiea , a> tm tent Hmm 4D . —

ßilSt ito - t <ifl «rbea,bMweo Sw«Jlem,duOÄl *cÄ Hxtpr 47,��

Bast MturtarljeB , * » - NN brat . . . . . .Meter 55 .

Fonlard - Köper 65 . -

Omx & enstriimpfe
Flor HU tmd blM Pur M. 15 . �0

Flor «ftrHure , balbdaKtchtrochaa » , » » » dnan %L 1 b . 5Ö

Schappseide ■ * nm & ataa • . - rmt u . 21 . —

BatlsÄvcile � Cr £ poa — — fytt
weü , -»» an fcrstt U« at »ojmk «, « cm Iwut , Ulx. - Z3J50

Crf�JOT .
F» CT.U

.
Voüe

25 . -

Evilistitrclfcn „ Voile ,vt
«. lutoCa «. M«t . tD . 7S v « e dxnä,

. . . . . .

Batimwollmussclin /eLussclio tt . , * » w �
» . « » t - rat . . . . .Mu . 19 . — « . « « b. «* . mu - �3 . —

Foulardinc Voile inpf « betnekt
to csa breit • • « . • Mtr /S� . 50 sx> cm breit . . . . . Mtr . 03 «

Oberhemdemioff 16a »
trootooocogoooooooo

Kostümrcxk aas wvDa « WacdtMU « £ . 4 _
moderne Fatm . . . M. v / i »

Spitzen
Lcinsiic Klc ' ppcispiücc « und » Einsätze
bf

2 l0 3 25 5. 75

Filet » Einsätze s*t >■ — « a Dvci « .

J?b. "■* 7 <sm 0�,14 » S _ _ _" M Lnn

u . 90 1. 75 2, Ö 3: 75 4. 75

Guipurccinsätzc « r omnm
6 cm 8V, cm

Meter 1. 95
V cm breit

2 . 80 4 . -

Tüllspitzcn und - Einsätze
f » c « n cm sx> rt »

" ' Lt7lä ' 5/75

rkb.' fUtztttiviWkiHk�s. r -

/
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